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Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. deutſchen Reichstage danken, daß er es verſtanden, in 


einer ſo wichtigen nationalen Lebensfrage eine Form 
Das Flottengefetz geſichert! 


zu finden, mit welcher gleichzeitig dem Wunſche der 
Das Schickſal des Flottengeſetzes darf als entſchieden 


finch 


Unsmwärtige Filialen in: St. 


— 


brauchbarer Beſchaffenheit erhalten bleibt. 


Regierung und den Intereſſen der weit überwiegenden 


inter uns haben. 
Mehrheit der Bevölkerung gedient iſt, und daß 1 | b 


‘Agus On ud Algemeen 


Telephon Amt I Nro. 2515, 


ENG Bite a KAT ERA iridan, E bude, Hohenſtein, Konitz, © 
Albrecht, Berent, Bohuſack, Bütow Bez. Cöslin, Sarthand, Dirſchau, Elbing, Sex , , t, Laugfuhr, 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Reufahrwaffer, (mit Bröfen und ABeichſelmünde), Nenteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 


2. daß die für nothwendig erkannte Flotte auch in kriegs⸗ 


Abg. v. Bennigſen: Ter Zeitpunkt eiuer gejeglidjen 
Regelung iſt gekommen, nachdem wir 30 Jahre der Verſuche 
Allerdings halte auch ich eine präciſere 
Faſſung für erforderlich, damit für ſpäter verſchiedene und 
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Die Aufnahme der Inſerate an beſtimm ten 


Tagen kann nicht verbürgt werden. 


Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 


Breitgaſſe 91. 


1898. 


„nie Enkel des 
Auf den König Georgios 
ſchändliches Attentat verübt 


Themiſtokles. 
von Griechenland iſt 
worden, welches 


iſt für die Zuſtände in Griechenland und auch um 


See ee 


ein 


5 5 GINU 
glücklicherweiſe fehlgeſchlagen, dennoch aber characteriſtiſch 


der 


f ider. i Sgeſchloff i Art willen, in der es i ir ; Wir ſchwä 
t “ $ OC, i Hr de Interpretationen ausgeſchloſſen find. | xt „ des inſeenirt worden. Wir ſchwärmen 
gelten. Die Berathungen der Budgetcommiſſton des] damit auch dem Auslande gegenüber ein Zeichen des SA en SE 1904 darf jelditveritändlih eine} für den Griechenkönig und feine Staatsfunit nicht, aber 
Reichstages hab k nor re 13 wärmſten Patriotismus gegeben hat. Die Flotten⸗beſtimmte Maximalhöhe nicht überſchreiten. or es geht Uns doch alles Verſtändniß dafür ab, daß 
wahrſc i fi zn den von uns erhofften und Br vorlage ſcheidet ſomit als Wahlparole für die Neu- Abg. Richter: Wie es ſcheint, nimmt ſich e griechiſche Bürger auf die Perſönlichkeit, die ſich für 
hrſcheinlich bezeichneten Verlauf genommen und die ird planet bet es alien, der Regierungsvorlage mit Wärme an. Unter den Lie berſchen das Volkswohl aufgeopfert, die allein das neu helleniſche 
Ausſichten auf das Zustandekommen des Geſetzes wahlen aus, und das wird als ein beſonders NAS | Boriatagenitivan matevicker Bedeutung mur dte dee Staatöweien aus den Stürmen des vorjährigen 
erfreulicherweif ; in diefen, Umſtand zu bezeichnen fein, Art der Limitirung. Die übrigen Vorſchläge find mu A 8 FE : 5 
Gite d fo ſicher gefellt, als es in diejem i ZAŁ 2 i 8 redactioneller Art und für die Regierung wohl annehmbar. Mit Abenteuers vor wolljtiudigem Untergange gerettet 


* Angelegenheit überhaupt möglich war. 
oai löſt in entgegenkommender Weiſe die 
fiigun A des ſogenannten Septennats durch Ein⸗ 
a Paragraphen, welcher die Geldſummen 
wo ich limitirt und beftimmt, daß dieſelben in die 

er ſieben, für die Ausführung des Flottenbau⸗ 
planes beſtimmten Jahre eingeſtellt werden ſollen. 
Wir haben an dieſer Stelle ſchon vor Wochen aus⸗ 
geführt, daß die ſchlichte Hineinſchreibung der 
Geldſummen in das Geſetz jedes 
eonftitutionelle” Bedenken heben müſſe. Was die 
Aufbringung der Koſten anlangt, ſo empfahl in der 
Commiſſion das Centrum eine eventl. Reichsſteuer 


Das Flottengeſetz in der Budget⸗Commiſſion. beſondere 


In der Budgetcommiſſion des Reichstages wurde das 
Flottengeſetz berathen. In längerer Ausführung erklärte 
der Referent, Abgeordneter Lieber, es liege kein Grund vor, 
in der geſetzlichen Regelung ein Mißtrauensvotum gegen die 
Regierung zu erblicken. Bezüglich der Behauptung, die 
geſetzliche Regelung ſchmälere das verfaſſungsmäßige Budget⸗ 
recht des Reichstages, bemerkte der Redner, an 
ſich verſtoße jede Vorbewilligung gegen das Budgetrecht, 
wies aber an der Hand der Verhandlungen 
über die Verfaſſung nach, daß in beſonderen Fällen Aus⸗ 
nahmen ausdrücklich vorgeſehen ſeien, wobei nur an die 
Marine gedacht fet. Dieſe fordere eine geſicherte Grundlage, 
wenn man ihr dieſe gebe, handle 
Sinne der Verfaſſung. Die Aera 
als abgeſchloſſen und 
ſolcher den 


wiederholt neben dem Pauſchquantum 


willigungen erfolgt. 


enthält nun einmal eine Bindung 
das hat der Reichskanzler ſelbſt zugegeben. 


Jahre ausgeſprochen habe. 
Einſchränkung des Etatsxechts des Reichstages geweſen. 


4 : A 5 Be die Bedenken 
uf alle Einkommen von 10000 Mk. an auf⸗ gegenüber die gefegrihe Regelung Abg. Dr. Hammacher macht Bebel auf ſigkeit unſerer 

= i A i bekämpfen. Die Forde ür die Gj cheit | einer öffentlichen Verhandlung über die Schutzlo e 5 
wärts, die Socialdemokraten ſtellen dazu das des Vaterlandes Da me eae Woh e r winden ae Seeküſte aufmerkſam und empfiehlt die Grundgedanken der 


Amendement, die Erhebung einer ſolchen Steuer ſchon terſtatters. 
bei Einkommen von 6000 Mk. beginnen zu laſſen. Der 
ganze Vorſchlag war vielleicht kaum ſehr ernſthaft ge⸗ 
meint. Denn das Reich hat kein Recht auf Einführung 
einer directen Steuer, und ein ſolches erſt zu conſtituiren, 
fon: a. lick die ſich nicht leicht und fo beiläufig 
die berge die ganze Zwiſchenfrage wurde durch 
Thielma he Erklärung des Staatsſecretärs von 
un, daß er weder neue Steuern, noch An- 

in den vorhande, 1 die 4 für die Koſten M 
kommen er ee ee: fen Befige, wane 
des Ge; edigt. So blickt aus Allem die Sicherung 
letzes, vielleicht mit einigen nebenſächlichen 
er zweit Zen heraus. Bebel geſtand in der Commiſſion, u 
öeiſle nicht mehr an der endgiltigen Annahme im 


Nach Art. 71 der Verfaſſung miijje sie] Vorſchläge des Berid 


Nun ſolle zwar der 


Regierungen ſei 
druck gebracht. Das müßte FI a rer 
Motive müßten 


genug zum Aus⸗ 
geſchehen. Die 


vorauszuſehender nothwendig werden, 


Zahl 
Koſten 


Reichstag keine beſonderen Mittel dafür bewilligt. 


ſich gegen das Geſetz erklärt. 
Hand gelaſſen worden. Ab 

führungen Liebers bei. Er hofft, 
eberraſchungen würden wir auch in 3 
nicht ſicher ſein. Die Technik mache zudem immer 


Plenu itze[l weitere Fortſchritte. Aljo wenn der Neichs⸗ | gelangen, h CJĘ 

Ą m, ur ; i > ei . S © A Hierauf findet eine Frühſtückspauſe ſtatt. 

ſeines Blattes Eugen Richter ſchreibt an der Spitze zug auf ſieben Jahre Ans sten Hb enn e, "dita r ZONE WR ©, Jazdzewski, im directen 
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16 : „Das Flottengeſetz ift fertig!“ Die 
LProfition bekommt 2 ihre Ohnmacht, die Vor⸗ 
ind ge) zu Fall zu bringen. Ob die Polen wirklich 
wer lenum geſchloſſen gegen die Vorlage ſtimmen 
a. Def ife noch unbeſtimmt, und jedenfalls belanglos, 
2 an einer vollſtändig ausreichenden Majorität in der 
i Leſung nicht mehr zu zweifeln iſt. 

er Sicherung unſerer Wehrkraft zur See, welche 
tatę unmehr durch Parlamentsbeſchluß bald verbürgt 
leben dürfen, war lange ungewiß und ſchwankend. Im 
dee cuf der Angelegenheit hat fio wieder die Richtigkeit 
s$ Hegelſchen Satzes bewieſen, daß Fdeeen die 
Geſchichte machen! Die das deutſche Volk hier be- 
wende Adee geht auf die freie Seefahrt, von 
welcher der deutſche Wohlſtand und die Zukunft der 
hängt. Die Nation wird es dem 


zg EIERN 


Auftrag der Fraktion geſprochen zu haben. 
Bevölkerung hat 


Umſtänden gegen die Vorlage ſtimmen müſſen. 
Hierauf wendet ſich die Verhandlung 
Abſchnitt der Generaldiscuſſton, zu der Deckungsfrage. 


dauernden Ausgaben — wild, fo falt dine rn teln 
bis nach dem Jahre 1904 ſtattfinden.“ 

Darauf gab der Staatsſecretär des Reichsmarineamts, 
Contreadmiral Tirpitz, folgende Erklärung ab: 

„Mit Ermächtigung des Herrn Reichskanzlers gebe ich 
die Erklärung ab: daß nach meiner Anſicht das Flottengeſetz 
für die verbündeten Regierungen unannehmbar wird, wenn 
daſſelbe nicht die geſetzliche Sicherheit bietet, 

1. daß die Flotte in dem Umfange, wie ſie vom Bundesrath 
und Reichstag, als nothwendig anerkannt wird, auch 
innerhalb der von den verbündeten Regierungen für 
möglich erachteten Zeit fertiggeſtellt wird, 


Darlegüngen 
Vorlage durchgeführt werden könne. 


dahin, ob das deutſche Volk reich genug ſei, d 


geſonnene Marinebelaſtung zu tragen, 
ihag in feiner heutigen Verfaſſung die 


Zeit eine ſehr günſtige. 
ſei nicht zu erwarten. Für die laufenden 


Jahres bauen. 
——— . 


— y 2 U r 


Es iſt dunkel im Wagen, der Sprecher kann nich 
die Wirkung ſeiner 
Tochter leſen. 


die Stufen hinab, Pia wechſelt noch ein paar heitere 
Worte mit etlichen Officieren — Hartwig als erſter 
darunter —, welche neben ihr ſtehen und voll 
ſchwärmeriſcher Verehrung die Sträuße tragen, welche 
ihre kleinen Hände nicht mehr faſſen konnten. 

Hartwig ſolgt galant bis an den Wagen, ſeine 
duftende Bürde dort abzugeben, er verabſchiedet fich 


Der Mnjeratsherr. 

Von Nataly von Eſchſtruth. 
(Nachdruck verboten.) 

! (Sortjegung.) 

deme ate fie wollte Graf Wulff⸗Dietrich nun erft 


iht nicht heir i ie ihm 
acitlebon A ee aber dankbar wollte fie ih 


Sie hat ihn arm 
reich, = reich an dem 


31) 


und ich habe eine dringende Bitte an Dich 1/ 
„Hm .. ſprich .. . welch eine?“ 


ſehr kühl und kurz, und der Wagen rollt davon. 
„Unverſchämte Frechheit von dieſem Bengel!“ 
ſtößt der Freiherr, kaum noch ſeine Erregung 


nach dem Haag zurückkehren, — 
kein Menſch ſagen, daß 


a dafür 
gemacht, — er macht fie daf Grafen Niedeck warte!“ 


ſchönen, lieben Kinderglauben, 


A) = pa ~ * . i 
es noch Männer auf der Welt giebt, ſtolz, meiſternd, zwiſchen den Zähnen hervor. „Soll das „Ach, meine Pia, kaum daß wir Dich wieder 
edel und tunen: Sarto Ai ; om heiligen | etwa ohn fein!” gehabt haben!“ ſchluchzte Frau von Nördlingen 
Gral. gendhaft, wie die Ritter vom heilig ska meinft Du, Paya abermals. chluchzte ð 8 


n 


„Nun, den charmanten Bruder Deines ver- „Wenn ich geheirathet hätte, 


Di . 8 5 : 
gewöhnt ee Herrſchaften verweilen heute außer⸗ 


i lange. Der Goti welcher jo felten | ungliidten Freiers!“ doch trennen müſſen, Herzensmamachen, und im 
Aan ou einem 1 eſeiert u wieder „Meines — ah — des Grafen Wulff⸗Dietrich![ Sommer ſollt Ihr Beide doch nach Haag kommen, 
? ee AL 4 Man jagte mir, er fet erkrankt. — Seltſam, gerade das haben wir ja längſt verabredet!“ 
finni Ss Herzogin hat ihre Getreuen durch eine ebenfo| heute. Kein Menj ſchien an dieſe Krankheit zu Einen Augenblick herrſcht tiefe Stille, dann ſagt 
Inige wie liebenswürdige Ueberraſchung ausge⸗ glauben und legte ſich ſein Fernbleiben eher als] der Oberſtlieutenant rauh: „Ja, das Kind hat Recht; 
NG ae einen Korb für mich aus! — Und ich wollte foffie jol hier nicht im Warteſalon ſitzen, und eine 
\ en 


liebenswürdig zu ihm fein,“ 

Ein unverſtändliches Knurren und Wettern 
antwortete ihr, Frau von Nördlingen aber drückt 
plötzlich das Spigentuc gegen die Augen. 

„Eine Blamage iſt es für uns!“ ſchluchzt ſie 
auf. „Warum bringen Niedeck's erſt ſelber unſer 
Kind in aller Leute Mund, wenn ſie ihrer Sache 
nicht ſicher ſind!“ 

„Aber, Mamachen, — Graf Wulff kommt ja 
vielleicht das nächſte Mal!“ jagt Pia leiſe und neigt 
das Antlitz tief in die duftenden Blumen. 

Der Oberſtlieutenant ſchnellt bebend vor Zorn 
empor. „Das Kommen ſteht dem Herrn frei! Aber 
unſer Haus bleibt ihm verſchloſſen! Bildet ſich der 
Laffe etwa ein, ich biete ihm meine Tochter zum 
zweiten Male auf dem Präſentirteller an? — Dert 
ſoll ſich irren, und die Beine ſoll er ſich ablaufen, 
bis er Dich zu Geſicht bekommt! — Wir brauchen 
keinen Schwiegerſohn mit ſechzehn Ahnen, — Du 
kannſt wohl noch andere gute Partieen machen und 
brauchſt nicht auf den Herrn Grafen zu warten!“ 


ü ; allerliebſte kleine Geſchenke, welche 
hr oe nee gekrönten Namenszug 5 hohen Frau 
verschiedene gent. Die Vortänzer haben ſchon zu 
Stu S, en Diäten heimlich auf die Uhr geguckt. Die 

i melde gute Abfahrt der Wagen vorge⸗ 

; ritten. 

bis die A dauert immer noch eine halbe Stunde, 
rollen. ien Equipagen durch den Schloßhof zurück⸗ 


glänzende Partie kann 
während im Haag Auswahl darin iſt.“ 
„Gut, Pia, ich freue mich, 


Tante zurück.“ 


hinauswagten. 
während des Balles ſo gut 
an Stora gia an der 
r forfdjend die Pins aw me 

> erftlientengnt ſieht mit ſtarrer Falte 
aus, ſeine emaubuſchigen Brauen wortfarg grade: 
geſpannt über die Lider müde und ab⸗ 


4 4 * 

Tage waren vergangen. są i 

Gräfin Kiede war zu einer Bijite vorgefahren, 
da aber die Herrſchaften ausgegangen waren, hatte 
jie Niemand ſehen und ſprechen können. <a 

Pia erſchien wie verwandelt, und obwohl fie fid 
in Gegenwart der Eltern ſehr zuſammennahm und 
ein eruſtes Geſicht machte, konnte ſie es doch nicht 
hindern, daß ihre ſtrahlenden Augen und roſigen 
Wangen ihre markirte, elegiſche Stimmung Lügen 
ſtraften. 


von 
Huiſſiers. 
zum letzten Male nach 
eilt der Oberſtlieutenant 


Nördlingen! 4 


Mit ungewohnte 
rechts und linie grüße 


einem Pauſchquantum ijt wenig erreicht, auch früher ag 
Uebrigens irrt Dr. Lieber, ich habe 
niemals die Forderung der Vorlage als e cat 
bezeichnet. Der Artikel 71 beruht auf einem Compromiß. 1555 
darf nicht vergeſſen, daß 1867 die serama te or 
ine 3 i 6 Stimmen verfügte. 

eine Mehrheit von etwa ces era bias t. 


Abg. el bekämpft die Vorlage auf das entſchiedenſte. 
Der Referent 1 Sieber habe heute feine inneren An⸗ 
ſchauungen enthüllt. Redner beſtreitet, daß die Schlachtflotte 
ihre Aufgaben, wie erwartet, erfüllen werde. ‚Die deutſchen 
Küſten ſchützen ſich ſelbſt, das A A Fe 
ò A en eine! ) 
* wo ae Aera der Verſuche 
ſeien wir noch nicht heraus. Windthorſt ſei ſtets gegen eine 


Was pr 
Lieber wolle, fei im weſentlichen eine Nachbildung de 
engliſchen Flottengeſetzes von 1889 und biete eine . 
Garantie gegen eine unerwartete Belaſtung des Reiches. 
Das Entgegenkommen des Stgatsſecretärs Tirpitz ter a 
io mehr zu begrüßen, weil mit der Möglichkeit a5 
werden müſſe, daß Erſatzbauten in erhöhter und 92 
ebenfalls aus den in das Geſetz eingeſtellten 
Geſammtſummen beſtritten werden müſſen, wenn Alg 
Dr. v. Jazdzewski (Pole) erklärt namens feiner Fraction 
ſich gegen die Vorlage. Die Fraction habe einſtimmig 
In Bezug auf die Abſtimmung 
fm von der Fraction freie 
g. Müller⸗Fulda (Centr.) bedauert 
dieſe Haltung der Polen und ſtimmt im Uebrigen den Aus⸗ 
daß man mit der ge⸗ 
forderten Summe auskommen werde, und wenn nach den 
Lieber'ſchen Anträgen eine prńcijere Faſſung beſchloſſen 
würde, könne das Geſetz ſehr wohl zur Verabſchiedung 


Der polniſchen 
ſich eine ſo weitverbreitete Mißſtimmung 
über diehtegterungsmaßnahmen bemächtigt, daß wir unter allen 


zum dritten 


Abg. Dr. Lieber fordert den Schatzſeeretär auf, nähere 
zu geben darüber, ob ohne neue Steuern die 


Staatsſecretär v. Thielmann erklärte, dieſeßrage theile ſich 
ie ihm an⸗ 
555 or der Reichs⸗ 
jat 5 erforderlichen Mittel 
flüſſig machen könne. Der erſte Theil der Frage beantworte 
ſich aus der Denkſchrift des Reichsmarineamts. Was die 
zweite Frage anlange, ſo ſei die Finanzlage des Reiches zur 

Ein bemerkbares Abſteigen ſei 
ſchwerlich zu befürchlen, aber auch ein weſentliches Anfteigen 
e jieben Sabre 
könne man demnach auf die Ergebniſſe des laufenden 


Worte in dem Geſicht ſeiner 
„Ich empfinde die Kränkung, welche man mir 
angethan hat, wohl noch empfindlicher wie Du, Papa, 


voll auffallender Verbindlichkeit, der Freiherr dankt „Laß mich jedes weitere Gerede abſchneiden und 
dann kann doch 
ich hier ſitze und auf den 


hätten wir uns ja 


ſie auch hier nicht machen, 


daß Du ſo verſtändig 
biſt, in vierzehn Tagen reiſeſt Du zu Onkel und 


Der Wagen hielt und der Oberſtlieutenant ſtieg 
ſchwerfällig heraus, erſt das Haus aufzuſchließen, ehe 
ſich die leichtgekleideten Damen in den Schneeſturm 


konnten. Die Art der verſuchten Ausführung iſt 
gar echt neugriechiſch: 
nicht den Muth genug, 


ſie gehen als Sonntagsjäger auf die Königsj 
maskiren ſich in Jägeruniform, und 


aus dem Hinterhalte 
weniger als 7 ab, und 
auch 


auch nicht alberner 


Irgend 
Die beiden Buben, die man wohl 
wird, werden weder „Anarchiſten“ noch 


ſondern lediglich unreife und exaltirte Burſchen 
die eine „That“ vollbringen wollten. Sie find 


Eigenſchaften Feigheit 
verdenken, wenn er, wie berichtet 
regierungsmüde iſt und nur aus Pflichtgefühl noch 
ſeinem Poſten verharrt. Dieſes Banditenvolk 
regieren iſt wahrlich keine Ehre! 
+ m 

: * 

Wir laſſen die eingelaufenen Depeſchen folgen: 
Athen, 26. Febr., 

W 


Straße verſteckt hatten, 
auf den Königlichen Wagen. 


Die Equipage fuhr im Gal 
Es wurden hintereinander noch 
er dem Wagen her abgefeuert, 
aber alle nicht trafen. Der König und 
Prinzeſſin trafen 
Schloſſe ein. 
Athen, 26. 


Die Kugel traf den Leibjäger, welcher neben 


dor König aufrecht hin, um die Prinzeſſin zu de 
Das eine Pferd des Wagens wurde ebenfalls getro 
jedoch nur ſo leicht, 


Hinderniß im Galopp davonfahren konnte. 


indeſſen, daß das 
auch wahrſcheinlich 
des Königs geweſen. 
König deutlich 


Gewehr zitterte. 
der Grund der 
Der Attentäter, 
erkennen konnte, ſchien ſehr 


Das 


den 
jung 


Droben in ihrem einſamen Zimmerchen aber ſt 


zog die volksthümliche Weiſe mit 
Worten durch ihr Herz: 
„Und hätt' ich Gold und Ehre, 
Und alle Pracht der Welt, 
Und hätt' doch keine Liebe, 
Schlimm wär's um mich beſtellt!“ 


Die Liebe in ihrer goldenen, heiligen Freiheit! 
Eine gute Partie ſoll ſie thun, 
der Vater von ihr. 
Wird fie jemals feinen Wnuſch erfüllen kön 


gute Partie iſt? . 5 
Sie weiß es nicht und kann nicht dafür 


thun wird! 


darum wartet ſie auf ihn. 

Die Mittagspoſt brachte einen 
Brief. 
Der Oberſtlieutenant brachte 
Tochter und rief ſchon von weitem 


ihn ſelber 


Winter dort zugebracht haben? 
auf, das iſt ja rieſig intereſſant!“ 

Das 
Fingern. Alles Blut ſtieg ihr 
die Sorge erfüllte ſie, Tante 


Johanna möchte 


über das verhaßte Heirathsproject ausſprechen, welches 


i i U inf 0 ſchrigge 

jie ihr to aufgeregt geſchrieben. 
Aber, Gott Fei Dank, nein, 

j enthielt nur wenige Zeilen, 

ae Worten um Pig's recht langen Beſuch 


Niedeck. 


das Schrei 
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fie hoch aufathmend und breitete voll ſchwärmeriſ 
Glückſeligkeit die Arme aus; wie ein feierlicher Klang 
ihren ſchlichter 


hat, einen Mordanſchlag zu verüben ſich berufen fühlen 


nun 


ein einzelner Mann hat allein 
es müſſen ſich zwei verbünden; 


agd, 


knallen 
darauf los; ſie geben nicht 
ein einziger trifft, 
Sup nicht des Königs, 
Das „Attentat“ konnte nicht 


und 
eine 


Wirkung meſſen wir dem Vorfalle nicht 
bald erwiſchen 
Wahnſinnige, 


ſein, 
be⸗ 


zeichnend für ihre Volksgenoſſen, deren hervorragendſte 
und Undankbarkeit 
ſind. Man kann es dem König Georg wahrhaftig nicht 


wird, ſchon lange 


auf 
zu 


zwei Individuen, welche ſich in dem Graben neben 
aus Grasgewehren 

Der erite Schuß 
zweite traf den Königlichen Leib⸗ 


opp 


fieben 


die 
die 


wohlbehalten im Königlichen 
Febr. (W. TB. Telegramm.) 


dem 


Kutſcher auf der königlichen Equipage ſaß, am Fuß 
Als die zweite Kugel am Wagen vorbeipfiff, stellte ſich 


cken. 
ffen, 


daß der Wagen ohne weiteres 
Der Eine 
der Angreifer, welcher mitten auf der Landſtraße 
niedergekniet war, zielte auf den König; dieſer bemerkte 


iſt 


Rettung 


der 
gu 


and 


cher 


Ja, die Liebe! Sie will nicht auf die Liebe vere 
zichten, um alles Geld der Welt iſt ſie ihr nicht feil! 


das verlangt 


nen 


und einen Mann freien, der in ſeinen Augen eine 


gut 


ſagen. Sie, deren Stolz ſo groß und deren Sinn jo 
ſpröde ift, fie wird nie nach Rang, Gold und Ehren 
fragen, wenn jener Eine Mren Weg kreuzt, deſſen 
Auge es ihr mit unerklärlich zwingendem Blicke ane 


Und dieſer Eine wird kommen, das weiß ſie, und 


überraſchenden 


der 


: ganz aufgeregt; 
„Pia! Ein Brief von Tante Johanna und woher? 
Um dieſe Zeit aus Niedeck! Ob ſie etwa den ganzen 


Mach "mal ſchnell 


junge Mädchen öffnete mit etwas unſicheren 
in die Wangen, und 


ſich 


ben 


und bat in ſehr herz⸗ 


auf 


— 


N 


als fraglich erſcheinen. 
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ſein, kaum zwanzig Jahre alt. Dies war derſelbe, 
der wiederholt hinter dem Wagen herſchoß, als dieſer 
davonfuhr, der andere Angreifer verſteckte ſich und 
ſchien ängſtlicher zu ſein. Ein Gefühl des Abſcheus 
gegen das ſcheußliche Attentat hat alle Kreiſe ergriffen. 
Die hervorragendſten politiſchen Perſönlichkeiten haben 
ſich beeilt, im Schloſſe ihrem Unwillen und ihrer 
Theilnahme Ausdruck zu verleihen. Die Bewegung 
des Königs, der ſich mit eigener Lebensgefahr erhob, 
um die Princeſſin zu ſchützen, ruft allſeitig das Gefühl 
tiefer Rührung hervor. Die Stadt iſt ſehr ruhig. 
Athen, 26. Febr. (W. T.⸗B. Telegr.) 
Als die königliche Equipage an die Stelle kam, an 
welcher die Miſſethäter fic) verſteckt hatten, erhob ſich der 
eine und rief auf griechiſch: „Halten Sie an, Majeſtät !“ 
Der König erhob ſich kaltblütig in dem offenen Lan⸗ 
dauer, um Prinzeſſin Marie zu ſchützen, blieb aufrecht 
gegen die Mörder gewandt ſtehen und rief denſelben, 
ſeinen Stock ſchwingend, zu: „Fort da!“ Der erſte 
Schuß wurde auf eine Entfernung von 20 Schritt ab⸗ 
gegeben. Einige Perſonen haben heute Nachmittag ein 
verdächtiges Individuum auf dem Felde geſehen, welches 
an die Straße nach Phaleron angrenzt, auf der das 
Attentat ſtattgefunden hat. Der König ſelbſt hat außer 
den beiden Perſonen, welche die Schüſſe abgaben, 
weiter entfernt noch eine dritte im Augenblicke des 
Attentats bemerkt. Aus dem königlichen Gefolge war 
ſonſt Niemand in der Nähe, nur ein Zögling der 
Cadettenſchule folgte zu Pferde und kam, durch die 
Schüſſe herbeigerufen, noch gerade zurecht, um die 
Miſſethäter in der Richtung auf den Hymettos fliehen 
zu ſehen. Der Kutſcher des töniglichen Wagens verfichert, 
von einem Hügel in der Nähe der Attentatsſtelle aus 
habe ein bewaffneter Mann die Ankunft des Wagens 
durch Pfiffe ſignaliſirt und habe ebenſo den Miſſethätern 
das Zeichen zum Aufbruch gegeben, infolgedeſſen die 
letzten Schüſſe ſchnell hintereinander abgegeben worden 
ſeien. Starke Patrouillen ſind abgeſandt worden, um 
der Mörder habhaft zu werden. Die Polizei iſt einem 
Club auf der Spur, welchem einer der Verbrecher 
angehört zu haben ſcheint und von welchem derſelbe, 
wie man annimmt, durch das Loos zur That beſtimmt 
worden if: Man ſpricht von einigen Verhaftungen. 
Athen, 26. Febr. 
Der König empfing heute Abend alle fremden Geſandten, 
welche ihm ihre Glückwünſche ausſprachen. Unter den erſten, 
welche zur Beglückwünſchung ins Palais kamen, befanden 
ſich Delyannis und Rallt. Der König zeigte große Ruhe; 
er ſagte, das umſtürzleriſche Vorgehen einiger Preßorgane 
fowie fortgeſetzte Fülſchung der Thatſachen habe zu dieſem 
beklagenswerthen Reſultat geführt. Um ½10 Uhr hielt 
der Metropolit in der Capelle des königlichen Palais einen 
Dankgottesdienſt für die wunderbare Errettung ab. Die 
Königin war während des Tedeums niedergefniet; fie war 
ſehr erſchüttert. Die Bewegung in der Stadt nimmt zu. 
Alle verurtheilen ſchärfſtens die verabſcheuungswürdige That. 
Es werden Kundgebungen für den König vorbereitet. Die 
Preſſe beſpricht das Attentat mit großer Entrüſtung. 
Der König Georg erhielt Glückwunſchtelegramme von 
dem Kaiſer Wilhelm, dem Kaiſer Nikolaus und der 
Königin Victoria. 


Südweſtafrikaniſche Uuruhen. 


Es hieß im vorigen Jahre, daß die geſchickte Krieg⸗ 
führung und Verwaltung des Majors Leutwein die 
Unruhen in unſerer ſüdweſtafrikanifchen Colonie nicht 
nur bewältigt, ſondern auch einer Wiederholung der⸗ 
ſelben vorgebeugt hätten. Darin hat man ſich 
indeſſen anſcheinend getäuſcht. Eben erſt wird wieder 
von einem Kampfe im nördlichen Bezirke Südweſt⸗ 
Afrikas berichtet, der zwar ſiegreich ausgefallen, aber 
der deutſchen Schutztruppe zwei Todte, Reiter Mauß 


und Geißler, und einen Schwerverwundeten, Seconde- 


Lieutenant Benſen, gekoſtet hat. Dies iſt auch nicht 
der einzige Kampf, der in neuerer Zeit aus dieſer 
Colonie gemeldet worden. Es drängt ſich danach die 
Ueberzeugung auf, daß die Unruhen doch ernſter Natur 
find, Wenn die Aufſtändiſchen zu Stämmen gehören, 
die kriegeriſch veranlagt und durch Güte ſchwer zu be⸗ 
handeln find, wird es nöthig fein, nicht bei halben Maß: 
nahmen ſtehen zu bleiben, ſondern gründlich und in einem 
Zuge reines Haus zu machen. Die daraus reſultirenden 
Opfer ſind immerhin noch leichter zu ertragen, als 
endlos fortgeſetzte Unruhen, welche ſchließlich zu ihrer 
Niederwerfung mehr Geld und Blut koſten und die 
wirthſchaftliche Entwickelung der Colonie zurückhalten. 
Es wäre auch wünſchenswerth, daß das Colonialamt 


„Wir reiſen Anfangs Mai oder, falls das Wetter 
günſtig iſt, ſchon früher an den Rhein, um einen 
kurzen Aufenthalt in Aßmannshauſen oder St. Goar 
zu nehmen; alsdann führt uns der ma. nach 
Scheveningen. Wir können Dich alfo jehr bequem 
nach dem Haag zurückbringen. Ich hoffe, Deine 
Eltern verſagen mir nicht die unendliche Freude, 
meinen Liebling nach ſo langer Zeit einmal wieder 
zu ſehen, — auch Oukel Willibald und meine wilde 


| nee: Fänzchen erwarten Dich voll Ungeduld. 


iedeck iſt auch im Winter ſchön, — freilich recht 
einſam.“ i 
„O, die Einſamkeit fürchte ich nicht!“ lachte Pia 
und ſchlang die Arme voll ſtürmiſchen Jubels um 
den Vater. „Ich habe mir ſchon ſo lange gewünſcht, 
das ſagenhafte Niedeck, von dem alle Leute ſprechen 
und welches doch Niemand kennt, einmal mit Augen 
zu ſchauen! Nicht wahr, Papa, Du erlaubſt es, daß 
th Tante Johanna beſuche?“ 


Der Freiherr zuckte mit bitterem Lächeln die 
Achſeln. „Wenn Du das Schloß gern ſehen möchteſt, 
mußt Du wohl jetzt ſchon die Gelegenheit beim 
Schopfe nehmen, denn ob Du jemals dort Deinen 
Einzug als Herrin feiern wirſt, will mir doch mehr 
Komm mit zu Mama und 
lies ihr den Brief vor, — wenn ſie einverſtanden iſt, 
kannſt Du Anfangs März abreiſen, falls Graf Wulff⸗ 
Dietrich bis dahin nicht das Haus geſtürmt hat, um 
Deine Bekanntſchaft zu machen ..“ 


„Aber, Papa, glaubſt Du das wirklich?“ 


„Je nun, wenn ſein Unſall thatſächlich das 
Kommen zum Hofball verhinderte und es ihm mit 
feiner Werbung ernst ift, holt er das Berjdumte 
wohl mit doppeltem Eifer nach. In vier Wochen 
ijt ein verſtauchter Fuß auseurirt, und wenn nicht, 
kann er in dieſer Zeit ſchriftlich anfragen und Deine 
Abreiſe verhindern; thut er nicht dergleichen, ſo wird 
unſererſeits jede ſpätere Annäherung rundweg ab⸗ 
gelehnt, — mag er doch ſehen, wo er ſich ſonſt die 
ſechzehn Ahnen zuſammenſucht.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Montag 


ſich nicht darauf beſchränkte, durch den officibſen 
Telegraphen eine kurze trockene Notiz über die einfache 
Thatjache zu verbreiten, ſondern daß die Oeffentlichkeit 
vollſtändiger und eingehender über die wirkenden 
Urſachen der ſüdweſtafrikaniſchen Unruhen unter- 
richtet würde. 


Urenßiſcher Tandtag. 


Abgeordnetenhaus. 
32. Sitzung vom 26. Februar, 12 Uhr. 


Am Miniſtertiſche: Dr. v. Miquel. 

Die Vorleſung der Interpellation Brockhauſen betr. 
den Detailhandel der Waarenhäuſer wird auf Antrag des 
Interpellanten auf einen ſpäteren Tag verſchoben. 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Be: 
rathung der Novelle zu dem Geſetz betr. die Centrals 
Genoſſenſchafts⸗Caſſe, durch die das Grundcapital 
dieſer Caſſe von 20 auf 50 Millionen Mk. erhöht werden ſoll. 

Die Budgeteommiſſion (Referent Abg. Vockelberg⸗Conſ.) 
beantragt unveränderte Annahme der Vorlage. 

Abg. Ploetz (Conf.) erklärt, ſeine Freunde würden der 
Vorlage zuſtimmen. Die Erhöhung des Grundeapitals habe 
ſich als nothwendig erwieſen infolge der Erweiterung des 
Geſchäftskreiſes der Caſſe. Der Staat müſſe etwas riskiren, 
ſonſt könnten ſich die Hoffnungen nicht verwirklichen, die man 
an die Gründung der Caſſe geknüpft. Die Landwirthe 
würden nach wie vor ſonſt den Wucherern zum Opfer fallen, 
ebenſo die Handwerker. Die Credite müßten auf recht lange 
Friſten und zu möglichſt billigem Zinsfuß bewilligt werden. 
Er hoffe, der Geſchäftsbetrieb werde ſich weiter ausdehnen, 
und es werde nicht lange dauern, bis die Caſſe mit einem 
neuen Antrage auf weitere Erhöhung des Grundcapitals an 
den Finanzminiſter und an den Landtag herantreten wird. 
Bezüglich der Buchführung ſollten an die landwirthſchaftlichen 
und Handwerker⸗Genoſſenſchaften keine zu hohen Anſprüche 
geftelt werden, dieſelbe müſſe möglichſt einfach geſtaltet 
werden. 

Abg. Ehlers (Freiſ. Verein.) tritt den Anſchauungen 
der beiden Vorredner entgegen, daß nur ſie das Intereſſe 
des Mittelſtandes im Auge hätten. Er nehme für ſeine 
Freunde jedenfalls das Gleiche in Anſpruch. Man dürfe 
doch nicht verkennen, daß gegen dieſe Art der Credit⸗ 
bewilligung ganz erhebliche Bedenken vorlägen. Dieſe 
Bedenken würden ſich immer mehr ſteigern, je größer der 
Geſchäftsbetrieb werde. Er habe für die Vorlage und auch 
für die Erhöhung des Grundeapitals von 5 auf 21 Millionen 
geſtimmt, er könne für ſeine Perſon aber dieſer neuen Er⸗ 
höhung nicht zuſtimmen, denn er halte das bisherige Grund⸗ 
capital im weſentlichen ſür ausreichend. Redner erklärt: 
„Ich habe den Wunſch, der Caſſe das ſchwierige Geſchüft, das 
jie übernommen hat, nicht leicht zu machen, io gern ich ihrem 
jetzigen Leiter zu Hilfe komme. Ich meine, gerade bie 
Schwierigkeit der Geldbeſchaffung würde dazu drängen, in 
der Controle der Creditnehmer eine Vorſicht zu üben, die 
ſonſt garnicht gewonnen werden kann. Man darf den Credit 
nicht zu leicht machen. Das raſche Tempo der Entwickelung 
der Caſſe birgt eine große Gefahr in ſich. Man hätte mit der 
Erhöhung des Capitals noch ein Jahr warten können. Wenn 
ich aus dieſen Gründen gegen die Vorlage bin, ſo ſtehe ich 
doch an innerem Wohlwollen gegen die Caſſe hinter keinem 
Anderen zurück. 

Agg. Dr. Arendt (Frefconſ.) conſtattrt, daß der Bor: 
redner auch nicht principiel Gegner der Central⸗Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Caſſe iſt, ſondern daß er nur Bedenken gegen das 
ſchnelle Vorgehen hat. Die Erfahrung werde deuſelben 
aber belehren, daß die Capitals⸗Erhöhung durchaus am 
Platze war. Jedenfalls jet fie jo trefflich motivivt, daß er 
ſie bewilligen müſſe. Er werde auch ſpätere Erhöhungen, 


wenn ſte ſachlich ebenſo motivirt ſeien, unbedenklich bewilligen. 


Für vorfichtige Creditgewährung fei auch er, aber deshalb 
brauche man nicht zu bureaukratiſch verfahren. Daß die 
Caſſe einen ſtabilen Zinsfuß gewähre und nicht die ſalſche 
Zinspolitik der Reichsbank nachahme, billige er durchaus. 
Seine Freunde würden der Vorlage zuſtimmen. 

Abg. v. Strombeck (Centr.) erklärt, er werde der Vor⸗ 
lage ebenfalls zuſtimmen, obwohl er ſchwere Bedenken gegen 
die Steigerung des Grundcapitals hege. Zunächft jet die 
Nothwendigkeit der nochmaligen Erhöhung dieſes Grud- 
capitals nicht genügend begründet. Es jet nicht einmal 
nachgewieſen, ob die 20 Millionen Grundcapital, welche die 
Gaffe bisher hatte, derſelben bereits übermiejen find, und 
zwar fragt es ſich, ob man fie in baar oder in Schuld⸗Ver⸗ 
ſchreibungen überwieſen hat. Redner wünſcht weiter prńcijere 
Beſtimmungen über den Reſervefonds. 

Abg. Dr. Sattler (Natlib.) erkennt an, daß die Be⸗ 
fähigungen, die er und ſeine Freunde hinſichtlich der Geſchäfts⸗ 
führung der Caſſe in erſter Leſung gehegt, unbegründet ſeien, 
wünſcht aber, daßder Leiter der Caffe, Abg. v. Huene, auch 
im Plenum ſich noch einmal darüber äußere, damit ſeine 
Freunde mit voller Ruhe der weiteren Entwicklung entgegen⸗ 
ſehen könnten. 

Abg. Broemel (Freiſ. Vereinig.) hätte Fe a daß 
die Commiſſion einen ſchriftlichen Bericht über ihre Ver⸗ 
handlungen erſtattet hätte, damit man einen Einblick in die 
Geſchäftsführung der Caffe erhalten hätte. Sodann tritt er 
den Ausführungen des Abg. Arendt entgegen über die an- 
geblich falſche Discontpolitit der Reichsbank. 

ak Frhr. v. Erffa onl) erklärt als Vorſitzender 
der Budgetcommiffion, daß, weil die Anſichten nicht beſonders 
divergirten, ein ſchriftlicher Bericht der Geſchüftsgewohnheit 
des Hauſes zufolge nicht nothwendig geweſen ſei. 

Abg. Frhr. v. Huene (Gentr.) kheilt mit, daß jedem 
Mitgliede des Hauſes die gedruckten Beſtimmungen über den 
Geſchäftsbetrieb der Centralgenoſſenſchaftscaſſe zur Ver⸗ 
fügung ſtehen, aus denen klar hervorgehe, unter welchen 
Bedingungen Credit an die Genoſſenſchaftsverbände cen 
werde. Insbeſondere werden vollkommen ausreichende 
Sicherheitsabzüge gemacht. Keine andere Bank könne anders 
verfahren. Die Caſſe ſei eben gegründet zur Förderung 
des Genoſſenſchaftsweſens. Gerade daram ſolle Abg. Brömel 


wenn die Zahl der Genoſſenſchaften ſeit 
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Raudzeichnungen. 


Es kommt jetzt bald die Zeit der Qualen, das heißt 
der Wahlen. Die geſchickteſten und ungeſchickteſten 
Agitatoren aller beſtehenden und faſt nicht mehr be⸗ 
ſtehenden Parteien reiſen durch das Tand, e 
maßen als Vortrab der vorläufig etwas zaghaften 
Kandidaten, die noch raſch die ſtenographiſchen Protokolle 
ſtudiren, um den pflichtſchuldigen Ueberblick über die 
innere politiſche Lage halten zu können. Man wird 
den armen diätenloſen Parlamentariern gerne zuge⸗ 
ſtehen, daß dieſe Lectüre nicht zu den Annehmlichkeiten 
des Daſeins gehört und auf die Diät von nichts weniger 
als wohlthätigem Einfluß fein muß. Aber die Bürde 
einer Würde darf nicht zu gering erkauft ſein. Der 
liebe Wähler, „für den etwas geſchehen mut“, hat 
ſchließlich auch ſein Theil zu om wenn er die Aus⸗ 
führungen des geehrten Herrn Redners, des Vor⸗ und 
Nachredners und die Schlußbemerkungen des Herrn 
Vorſitzenden über ſich ergehen laſſen ſoll. Und ſo 
werden wir ſie denn jetzt wieder hören, die alten ver⸗ 
trauten Bekannten: 


„Meine Herren! Seine Pflicht voll und ganz gu}. 


erfüllen — ! 

„= Die Steuerſchraube !!“ (Bravo!) 

„= Unentwegt die Fahne hochhalten“ 111 (Hoch!) 

„= Schaaren wir uns um das Banner —! 

„— Man muß der Regierung den Standpunkt klar 
machen! —“ (Minutenlanger Beifall.) 

„— Alles für das Volk, Alles durch das Volk!11— 
(Redner muß wieder minutenlang innehalten.) 

„Und ſo eile ich zum Schluſſe — (Redner ſpricht 
bei Redactionsſchluß noch fort.) 

„Und ſo ſummire ich: „Es muß etwas geſchehen!“ 
(Redner wird beglückwünſcht und einſtimmig als 
Canditat aufgeſtellt.) 


| Neulich traf ein Candidat den andern. (So erzählt 


ein Witzblatt.) Und der Eine ſagte zum Anderen: 
„Die heiligſten Güter des Jahrhunderts ſind doch 


Gerechtigkeit, Menſchlichkeit und Liebe!“ 
„Sehr richtig!“ 5 
„Und jeder Mann von Ehre muß eintreten für 
Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit!“ | 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


28. Februar. 


Begründung der Caſſe erheblich zugenommen habe. Wenn 
die Vorlage bewilligt werde, werde die Caſſe immerhin vor⸗ 
ſichtig arbeiten und bei weitem nicht ohne weiteres allen An⸗ 
ſprüchen gerecht werden können. 1 

Das Geje wird gegen die Stimmen der beiden frei- 
ſinnigen Parteien angenommen. Hierauf wird die zweite 
en ee des Etats der Handels⸗ und Gewerbeverwaltung 
ortgeſetzt. 

Bel Stel „zur Remunerirung der nicht feſt augeſtellten 
Staatscommiſſare bei den Börjen 2. beantragt Abg. 
Broemel (Greif. Verein.) eine Herabſetzung des ausge⸗ 
worfenen Berrages um 10000 Mk. ( 

Handelsminiſter Brefeld erwidert, aus dev Einſtellung 
in den Etat folge noch nicht, daß die Summen auch ver⸗ 
wendet würden. Wo es angehe, werde geſpart werden. Er 
hoffe, daß der börſenloſe Zuſtand, wie er in Stettin und 
anderen Orten beſtehe, bald ein Ende nehmen und Friede 
einkehren werde. > ; 

Abg. Broemel (Greil. Verein.) theilt diefe Hoffnung 
nicht; er zieht aber mit u auf die Erklärungen des 
Miniſters feinen Antrag zurück. 

Ne Titel wird bewilligt, ebenſo der Reſt des Etats. 

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr: Etat der Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung. 

Schluß 4, Uhr. 


Valitiſche Cagesüherſicht. 


Der Austritt der Deutſchen aus dem böhmiſchen 
Landtag iſt am Sonnabend erfolgt. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtand die Berathung des Adreßentwurfs. Zu 


Beginn der Sitzung gab Abg. Lippert im Namen der 


Abgeordneten aller deutſchen Parteien eine Erklärung 


ab, in der gegen die föderaliſtiſche Tendenz des Adreß⸗ 


entwurfes Stellung genommen, das Feſthalten an der 
Verfaſſung betont und zum Schluß erklürt wird, daß 
die Deutſchen an den weiteren Verhandlungen des 
Landtages nicht theilnehmen werden. Darauf ver⸗ 
ließen die Deutſchen aller Parteien unter Hochrufen 


auf die Verfaſſung den Landtagsſaal, 


Der ſomit vollzogene Auszug ift der dritte, zu dem 
die deutſchen Abgeordneten ſeit dem Beſtehen der 
Decemberverfaſſung genöthigt worden ſind. 

Der Jungtſcheche Kramarz begründet ſodann den Geſetz⸗ 
entwurf, ſprach das Bedauern über die Haltung der Deutſchen 
aus und betonte, die Adreſſe enthalte nichts für die Deutſchen 
Verletzendes, fie verlange nur das Wiedererſtehen des alten 
Glanzes des Böhmerlandes, ſowie, daß die Wenzelskrone 
wieder auf dem Haupte des Katſers und Königs erſtrahle. 
Das fet nicht der Ausdruck des Raſſen⸗Egotsmus, ſondern 
das Gefühl für die Größe und die Macht des Reiches. (Beifall 
bei den Tſchechen.) 

Im Verlauf der weiteren Berathung verlas der 
Statthalter namens der Regierung eine Erklärung, 
daß ſie nicht auf dem ſtaatsrechtlichen Standpunkt des 
Adreßentwurfes ſteht. (Stürmiſche Zurufe der Jung⸗ 
tſchechen.) 

Die Adreſſe wurde einſtimmig angenommen. 

Prinz Lobkowitz erklärte namens des conſervativen Groß⸗ 


grundbeſitzes, gegenüber der unerwarteten Erklärung der 


Regierung verharre Redners Partei ohne Rückſicht auf den 
Standpunkt dieſer oder jener Regierung bei den wiederholt 
ausgeſprochenen Grundſätzen. (Stürmiſcher Befall) Der 
Berichterſtatter Kramarz fragt, ob es ſtaatsmänniſch würe, 
im gegenwärtigen Moment eine gewiſſe Entſchtedenheit gerade 
gegen die Majorität des böhmiſchen Landtages hervor⸗ 
zukehren. (Beifall.) Heute wiſſe die Welt, wohin es der 
Centraliswus gebracht habe und wie die Centraliſten ſelbſt 
ihn zerſtörten. Die Regierungen kommen und gehen; aber 
das tſchechiſche Volk bewahre ſeine Ueberzeugung und jeine 
Traditionen. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 26. Febr. Heute Abend um 7 Uhr fand 
beim Kaiſerpaar ein Diner zu 38 Gedecken flatt, zu 
welchem die am hieſigen Hofe accreditirten außer⸗ 
ordentlichen und bevollmächtigten Botſchafter und 
deren Gemahlinnen und die bei den Botſchaften be⸗ 
findlichen Militär⸗Attachés geladen waren. 

— Geſtern hörte der Kaiſer die Vorträge des Chefs 
des Generalſtabes Grafen von Schlieffen und des Chefs 
des Militairkabinets von Hahnke. 

— Zur Reiſe des Kaiſers nach Paläſtina wird jetzt 
bekannt, daß der Abt Dr. Uhlhorn in Hannover vom 
Kaiſer die Einladung erhalten hat, ihn auf der Reiſe 
nach Jeruſalem zu begleiten. Abt Dr. Uhlhorn hat 
jedoch dieſes ehrenvolle Anerbieten mit Rückſicht auf 
jein hohes Lebensalter ablehnen müſſen, dagegen wird 
Dr. Ühlhorn, einem Wunſche des Kaiſers entſprechend, 
eine Denkſchrift über die muthmaßliche Lage von 
Golgatha ausarbeiten. 

— Die preußiſchen Biſchöfe halten am 
Montag in Fulda eine Berathung ab. ; 

Kiel, 26. Febr. Heute fand hier in Anweſenheit 
des Chefs der Marineſtation der Oſtſee, Admirals 
Köſter, die Vereidigung der Rekruten der erſten 
Matroſen⸗ und erſten Werftdiviſion ſtatt. 5 

Braunſchweig, 26. Febr. In dem Disciplinar- 


verfahren gegen den Paſtor Schall aus Bahrdorf 


hat die Disciplinarkammer auf Dienſtentlaſſung erkannt. 
Ausland. 


Frankreich. Paris, 26. Feb. Heute Nachmitta 
fand in Folge eines auf die a bee 
züglichen Streites zwiſchen Clemenceau und 


Kleines Feuilleton. 


„Bravo, bravo! Warum ſagen Sie das nicht auch 
in der Wählerverſammlung? | 
„Hab' ich auch —“ 

„Nun 2“ 5 

„Rausgeſchmiſſen haben fie mich 17 


%* 


Das ift gewiß nur Verläumdung. Wir leben ja 
nicht in Frankreich. Dort rüften fie ſich auch zu den 
Wahlen, aber dort haben Wähler und Gewählte 
praktiſchere Anſichten. Das weiß ich nämlich von einem 
meiner Freunde in Paris, der bei den vorletzten Wahlen 
durchfiel. Das ging ſo zu. Er beſuchte ſeinen Wahl⸗ 
kreis, den er ſeit fünf Jahren nicht wieder betreten 
hatte. Da begegnete ihm ein Mann, der ihn verſchmitzt 
anlächelte. , 
mit einem Wähler ge thun habe und beeilte fich, ihm 
die Hand zu ſchütteln. E i 

"Kia, find Ste endlich zurück aus Paris, Herr 


Abgeordneter?“ 


„Wie Sie ſehen, mein Freund, und ich freue mich — 
„Sapperlot, müſſen aber Sie ein ſchönes Stück 
Geld ſich in der langen Zeit erſpart haben!“ 
A 


e he 

„Natürlich! Sie werden doch auch etwas für ſich 
herausgeſchlagen haben K 
„Ich ſchwöre Ihnen . . „4 
„Na, mir dürfen Sie es ſchon fagen. Es hat Sie 
ta ohnehin Keiner dabei erwiſcht.“ 

„Ich habe aber doch uneigennützig —“ 

„Wirklich Me : 

„Ganz gewiß. Ich kann's beſchwören.“ 

„Ja, das können Sie leicht thun. Schwören iſt 


keine Kunſt, aber wetten. Können Sie auch wetten?“ 


„Beſtimmt. Man hat mich} zwar durch Zutheilun 
perſönlicher Vortheile zu überreden verſucht, aber i 
blieb feft und hatte nur im Auge —“ 

— „Was, Sie haben aus geſchlagen? (Kopf⸗ 
ſchüttelnd fich entfernend:) Schau,, ſchau, das hätt' ich 
nie für möglich gehalten.“ 

(Abgeordneterihn zurückhaltend:) „Nun, Freundchen, 
Sie werden mir doch wieder Ihre Stimme geben?“ 

„Aber keine Idee! Einer, der ſein eigenes Geſchäft 
nicht verſteht, — wie kann denn der das Geſchüft eines 
1 e Ee 7 800 b 3 

(Abgeordneter, nachdenklich:) „ ätte doch beſſer 
gethan, die Wahrheit zu ſagen. Poldini. 


Der Candidat ſchloß daraus, daß er es 0 
Es war wirklich ein Wähler. 


Nr. 49. 


Drumont ein Piſtolenduell ſtatt. Es wurden 
ſechs Kugeln, ſelbſtverſtändlich ohne Ergebniß, ge⸗ 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine iſt S M. S. „Nixe“, Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Goecke, am 24. Februar in Faval (Azoren) ange- 
kommen und beabſichtigt am 28. deff. MiŚ. nach Portsmouth 
in See zu gejev. S. M. S. „Möwe“, Commandant Cpr- 
vetten⸗Capttän Merten, beabſichtigt am 28. Februar von 
Hongkong nach Neu⸗Guinea in See zu gehen. 

Es find am 25. d. Mts. eingetroffen? S. M, S. „Otter“ 
in Eckernförde und S. M. S. „Friedrich Carl“ in 
Kiel. S. M. S. Spddivboot „D 1” ijt am 24. d. Mts. in 
Swinemünde eingetroffen und am 25. nach Danzig weiter⸗ 
gegangen. S. M. Schultorpedoboote S 1“ und „8 3“ find 
mit „S 12” und „S 13“ am 25. d. Mts. von Wolgaſt nach 
Stralſund weitegegangen und daſelbſt mit „S 32“ und „S 11” 
eingetroſſen. 


czł funt und Wiſſenſchaft. 


J. Berlin, 28. Febr. Der Abſchied der Frau Agnes 
Sorma, die nach Amerika geht, von Berlin geſtaltete fih 
geſtern Abend im deutſchen Theater zu einer Ovation für 
die große Künſtlerin, wie ſie in ſolchem Umfange in Berlin 
wohl kaum jemals dageweſen fein dürfte. Das deutſche 
Theater war bis auf den letzten Platz ausverkauft. Zahl⸗ 
reiche Huldigungskundgebungen und Rufe „Auf Widerſehen 
ertönten“ bei Schluß der Vorſtellung. 


Neunes vom Tage. 
Fünf Menſchen verbrannt. 

In Folge der Unvorſichtigkeit eines Arbeiters geriet ein 
Flachsſchuppen des Gutes Alt⸗Bornehuſen in Livland in 
Brand. Die Leute holten Schnee, um das Feuer zu löſchen, 
und ſchloſſen dabei die Thür in dem Glauben, dann leichter 
des Brandes Herr werden zu können. Fünf Arbeiter, 
die vom Rauche betäubt wurden, fanden den Ausgang nicht 
mehr und verbranntenz ein ſechster iſt hoffnungslos 


krank. 
Verhungerte Goldſucher. 

In Klon do ke ift eine Argahl von Goldgrübern durch 
Hunger und Froſt um Leben gekommen. In Byeg erfroren 
zehn, in Skagwey fteben Goldſucher, denen es an Nahrungs⸗ 
mitteln und Brennholz mangelte. 

Wieder ein Grubenunglück. 

Aachen, 26. Febr. Geſtern Nachmittag fand auf der 
Grube „Marta“ eine Exploſton ſchlagender Wetter fintt; 
8 Mann wurden getödtet, 3 Mann find ſchwer verletzt. 
Weitere Einzelheiten fehlen noch. 

Eiſenbahnunglück. 

Krefeld, 26. Febr. Geſtern Abend gegen 8 Uhr ſtieß 
der Schnellzug Nr. 85 Köln.—Venlo bet der Einfahrt in 
den Bahnhof Kaldenkirchen auf eine Rangirabthetlung, 
welche über das auf Halt ſtehende Einfahrtſignal hindurch⸗ 
gefahren war. Ein Rangirarbetter wurd getödtet 
und fünf Beamte wurden unerheblich verletzt; Reiſende 
wurden nicht verletzt. 
Die entſtandene Verkehrsſtörung iſt bejeitigt. 
wurde eingeleitet. 


Unterſuchung 
s * 

Mainz, 26. Febr. In einem Gaſthanſe des nahen 
Budenheim iſt ein Arzt aus angeſehener Nürnberger 
Familie unter geheimnißvollen umſtänden toot auf» 
gefunden worden. Derſelbe wollte ſich in Budenheim 
niederlaſſen. 

New⸗York, 26. Februar. Der heute hier eingetroffene 
Dampfer „Rotterdam“ theilt mit, er habe am 24. Februar 
unter 43 Grad. 10 Min. nördlicher Breite und 57 Grad 
weſtlicher Länge ein Boot mit einem Officier und 9 Mann 
des Dampfers „La Champagne“ angetroffen, die das Schiff 
am 18. Februar verlaſſen haben, um Hilfe zu holen. Der 
„Champagne“ war am 17. Februar die Schraubenwelle ge⸗ 
brochen und das Schiff war nahe den Sandbänken von Neu⸗ 
fundland vor Anker gegangen, hatte aber ſonſt keinen Schaden 
genommen; an Bord war Alles wohl. Die Befatzung des 
Bootes hatte ſchrecklich durch Kälte gelitten. 

New⸗York, 28. Februar. (W. TB) Der Dampfer 
„Roman“ bugſirte geſtern Nachmittag die „Champagne“ 


Ei Hafen von Halifax hinein. y 
Theater und Muſik. 


Stadttheater. Als 17. Claſſikervorſtellung wurde 
am Sonnabend Schillers „Jungfrau von 
Orleans“ aufgeführt. Die Titelrolle ſpielte Frau 
Meltzer⸗Born. Wir thun der trefflichen Künſtlerin 
wohl nicht Unrecht mit der Bemerkung, daß die 
Jeanne d'Arc der ganzen Richtung ihres Talentes 
fernliegt. Es iſt überhaupt falſch, die Darſtellung der 
Rolle der erſten Heroine des Theaters zuzuweiſen. 
Wenn dieſes auch, ſeit Klara Ziegler ihre Hühnengeſtalt 
in rauhes Erz ſchnürte, allgemein üblich geworden iſt, 
ſo dachte doch ſchon Schiller ſelbſt darüber anders. In 
einem Brief an Iffland, den damaligen Director des 
Berliner Schauſpiels, bemerkt er: „Die kleine Figur 
(der Frau Unzelmann) hat bei der Johanna „ : « 
nicht joviel zu bedeuten, weil fie nicht durch körperliche 
Stärke, ſondern durch übernatürliche Mittel im Kampf 
überwindet. Sie könnte alſo, was dieſes betrifft, ein 
Kind ſein .. . und doch ein furchtbares Weſen bleiben.“ 
Wie wahr dieſe Schillerſche Bemerkung iſt, wird Jeder 
leicht einſehen, der Gelegenheit gehabt hat, eine Dave 
ſtellung der Rolle in ſeinem Sinne, z. B. durch Amanda 
Lindner, die ſie bei den Meiningern ſpielte, zu ſehen. 
Frau Meltzer⸗Born zog es vor, mehr das greifde 


g Heroiſche hervorzukehren und wußte dieſes auch feb 


wirkſam zur Geltung zu bringen; aber in allem, WO 
jie vom Geiſt ergriffen zu ſein behauptete, wußte eine 
mehr oder minder verſtändnißvolle Declamation den 
Mangel an urſprüngliche Empfindung (den wir aber, 
wie geſagt, der Künſtlerin keineswegs zu verargen 
vermögen) zu erfſetzen. un allgemeinen wirs 
bei der Aufführung in unjerent 


Theater vi nd viel zu wenig der 
5 el zu viel beclamtv und wieć Mu uſtellenden 


beim Anblick des Zuſchauerraums, ſondern auch bet 
der Darſtellung auf per Bühne auf die oberen Claſſen 


neuen 
dem 


Der Materlalſchaden iſt bedeutend. 


— 


a 


27 


mię Gy Stufe zu Stufe, das jetzt alte Lebensbild 

Schaffen das Dr. Hugo Müller in feiner. beiten 

ſich nu ede geſchrieben, wo er als Schauſpieler worden. 

ie das ühneneffecte verſtand und ganz genau wußte, * Der 


geſtern in dem 


Relodrom auf den Zuhörer wirkt, tt au geſtern in 
ſein diesjährig 


Bühne feit langen Jahren Repertoirſtück in 
und durfte deshalb auch in dieſem Winter 
icht vol Geſtern Abend ging es vor, wenn auch 
ſe 5 ſo doch daukbarem Hauſe in der che ge en Spuck und 
Abendf Yin Scene und verkürzte den Beſuchern einige 
f künden. Fanny Rheinen als Marie, Ellas rüner 
Eliſe, dazu Max Kirſchner, 
Ta ot koi Stubenmaler, aes 
aA oa Otto] fy der ſtrebſame Tapeziergehilfe, 
dieſes zwierblättrige Kleeblatt ſpielte mit he Luſt 
iebe und half ſo dem noch immer zugkräftigen 
das mit ſeiner moraliſchen Tendenz und den 
eber fene ſentimentalen Scenen uns hundert Mal 
g „als all die geſuchten und pikanten Poſſen und 
der unſrer Modernen, wiederum zu einem 
„Ganz aus dem Leben gegriffen und recht realiſtiſch 
von Di Act, der im Tingeltangel ſpielte; wurde auch 
ieſem und Jenem vielleicht etwas f 


ſtark auf⸗ 
pettagen, fo beeinträchtigte dies die Geſammtwirkung 
ut; eiſe. Die Harfeniſtinnen, darunter Anna 
is, N tra als würdigſte, Habicht, der Stammgaſt 
Arn deſtille, Alexander Calliano, Grnit 
Śadebycę, den ‚gfifige Wirth Bornemann, der Flötiſt 


unſerer 


Beluſtigungen 


Fräulein Dav 


Kay 


atte 
Frau 
veranlagte 
Wie 

Dame 


ſich 


ein 


vermochte, w 


des Frl. Da 


der in 


Knochen 2, 


be fred Meyer, zeichneten ſich durch 

PARDO charakteriſtiſche Masken aus. Wenn es doch 

Mülle heute noch Jemand verſtände, in der Hugo die 3 Herren 
‘iden Art und Weiſe jo einfache und doch neben der Da 


dianüthvalle Lebensbilder zu ſchreiben — oder ſollte trieb auch der 


teje Koſt unſerm Publicum nicht mehr munden? -r. 
Bühne flog. 
ſaß Frl. Da 


Torales. 


* 
Niede Witterung für Dienstag, 1. März. Lebhaffe Winde, 


langen leinene 


Montag 


abgaben im Steuerjahre 1898/99 erhoben werden ſollen, 
find von der Aufſichtsbehörde hierſelbſt beſrätigt 


* Spiritiſtiſche Vorſtellung. 


ſchwunden, und doch, wer am Sonnabend 
ſtellung des G. Homes⸗Fey'ſchen Ehepaares und des 


nachdenklich nach Haufe, denn das in der Vorſtellung Gebotene 
grenzte faſt an Spuck und Geiftertveiben, 


Homes⸗Fey, 
Natur, 
außerordentlich 
ſind, ging daraus 
ihrer Geruchsſiuns ein einziges Apfelſtück zu entdecken 


verborgen hielt. 
war es nicht anders. Noch unerklärlicher ſind die Experimente 


dem Publienm 
einem kleinen, 
hatten die drei 
Cabinet der Spuk losging. Bald hier, bald dort wurden 
Hände ſichtbar, in großer Menge flogen Kartoffeln, Teller, 
mit lautem Getöſe auf die Bühne, 
weißſeidene Blouſe der Dame, 
gewechſelt hatte, flog aus dem Cabinet. Als der Spuk zu Ende 
mar, ſaß Frl. Davenport genau fo gefejjelt auf dem Stuhle, wie 


ihm geleert, blitzſchnell wurde er herumgedreht, im Nu war 
er feines Rockes eutledigt, i 
Als ſich der Vorhang zu dem Gabinet öffnete, 


Stuhle wie vorher. 
Davenport auf dem Gebiete 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 28. Februar. 3 
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Gelegenheit gethanenen Schritte bekannt. Der Orts Roggen unverändert. Bezahlt it inländiſcher 694 

pfarrer hat wegen zu vieler Arbeiten die Leitung dieſes und 708 Gr. Mk. 130, 726 und 744 Gr. Mk. 182, 726 Gr. 

Vereins nicht übernehmen können. Der Vorſitzende [Mk. 188, etwas krank 791 Gr. Mk. 128. Alles per 714 Gr. 

hat ſich daraufhin an den Biſchof von Kulm gewandt, per Tonne. 

worauf ein Schreiben dieſes Herrn ergangen ijt, mel- Gerſte ijt gehandelt inländiſche große 641 Gr. Mk. 187, 


reundſchaftliche Verein zu Opra feierte 
feſtlich geſchmückten Saale des Herrn Matheſius 


i es Winterfeſt. Nach Vorführung eines flotten ches die von Herrn Kryn angegebenen Gründe 644 Gr. Mk. 145, ruſſiſche zum Tranſit 602 Gr. Mk. 94, 
zinakters, eines komiſchen Münnerquartetts und ſonſtiger billigt Herr Splet machte den Vorſchlag, 659 Gr. Mk. 981, per Tonne. ; a 
huldigte man den Freuden des Tanzes. in Comitee aus der Verſammlung heraus Wicken ruſſiſche zum Tranſit Mk. 105, per To. bezahlt. 
Die Zeiten, in denen man ein Zupinen ruſſtſche blaue Mk. 58 per Tonne gehandelt. 


zuwählen, welches ſich mit der Angelegenheit eingehend 

beſchäftigen ſoll. Dieſer Vorſchlag fand einſtimmige 

Annahme und werden in das Comitee die Herren 

enport imApollo⸗Saale beiwohnte, ging ziemlich Jänger, Labudda, Poſanski, 4 Rebinski, Anglowski, 
Schulz, Hinzke und Dölke gewählt. 

n. Marienburg, 26. Febr. Bei der geſtern be⸗ 
endeten Prüfung im Lehrerinnen⸗Seminar 
beſtanden folgende Damen: Catharina Brennecke aus 
Dramburg, Eliſabeth Friederich aus Königsdorf, 
Martha Leu aus Tiegenort, Charlotte Heidenheim, 
Marie Lachwitz, Elsbeth Seuger und Marie Splett, 
die Letzteren aus Marienburg, das Examen. 

r. Noſeuberg, 27. Febr. Geſtern fand in Deutſch⸗ 
Eylau eine Wählerverſammlung behufs Auf⸗ 
ſtellung eines gemeinſamen deutſchen Reichstags⸗ 
candidaten für den Wahlkreis en e ſtatt, 
an der etwa 400 Herren, zum großen Theile Groß⸗ 
grundbeſitzer, theilnahmen. Von der Verſammlung 
wurde einſtimmig der Landrath von Bonin⸗ 
Neumark als Candidat aufgeſtellt, der auch die 
Candidatur anzunehmen erklärte. Zu ſeinen Gunſten 
will auch die freiſinnige Partei von der Aufſtellung 
eines eigenen Candidaten abſehen. 


Kleejaaten Mk. 31½ Thymothee Mk. 12, ME, 15, Grün⸗ 
klee Mk. 28, per 50 Ko. bezahlt. 

Weizenkleie feinſte Mk. 4,10, grobe Mk. 4,841), per 
50 Ko. gehandelt. 

Roggenkleie Mk. 4,10 per 50 Kilo gehandelt. 

Spiritus feſter. Contingentirter loco Mk. 62, ¼ bezahlt, 

nicht contingentirter loco Mk. 42 ½ bezahlt. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factoret⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
, Danzig, 28. Februar. 
Rohzucker: Tendenz ruhig. Baſis 88° Mk. 9,00 bez., 8,95 
Nachproduet Baſis 750 Mk. incl. Sack Tranſito franco 


böſe und gute Geiſter glaubte, ſind längſt ent⸗ 
Abend der Vor⸗ 


Die Vorſtellung 
es außerordentlichen Beſuches zu erfreuen. 
eine hochgradig nervöſe, ſomnambul 
„arbeitet“ geradezu überraſchend. 
ausgebildet die Sinne dieſer 
hervor, daß fie vermittelſt 


elches eine Dame mitten im Publicum 
Auch mit dem Auffinden einer kleinen Fahne 


venport Sie wurde von drei Herren aus 
ſehr feſt an einen Stuhl gebunden, 
leichten Cabinet ſtand. Kaum 
Herren die Bühne verlaſſen, als in dem 
Mk. 9,32½, E 

Pant. n Melis I 
' a. Tendenz ruhig. Te 5 
Mürz Mk. 9,851. Mal Mk 042 tine 
December Mk. 9,4/½. 


Sperialdienſt 


für Drahtnachrichten. 


jogar die 
welche dieſe mit einer anderen 


ſie verlaſſen hatten. Ein Herr nahm dann 
me in bem kleinen Cabinet Platz und ſofort 
Spuk mit ihm ſein Weſen, die Taſchen wurden 


der in weitem Bogen auf die 


i uß der Redaction 
venpor I; woe dni 7 1 ae OE, 10 Wok 
mj roßartiges leiſtete Zyl. * 
Geb Se Knommeitit, Auf d EEEN ALA An Bord der „Deutſchland“. 


n Streifen, die um und durch das Publicum London, 28. Febr. (W. T.⸗B.) Der „Times“ wird 


rſchläge, kalt und eucht, bedeckt. S.N, 6.49, S.⸗U. 5.87, liefen, waren große 10ftellige Zahlen gedruckt außerdem ; 5 4 ‘ 
W. 10.6, M. ⸗U. sa A, RÓW i befand ſich bel jeder Zahl eine kleine Ziffer: Kaum 28 Februar 1898 aus Singapore gemeldet: Prinz Heinrich von 
an das erſonatien. Der Amtsrichter Lange in Wirſitz iſt war dieje Zahl Frl. Davenport zügerufen, als Standesamt vom + [Preußen wird heute Abend einen Empfang an 


Amtsgerich i Ny" ie 9 x 
e á ht in Dt, Krone verſetzr worden. Der 
ubs sana Hugo Hoffmanu ift in die Lifte der bei dem 
worden. in Culm zugelaſſenen Rechtsanwälte eingetragen 
das AmtsherrrAumtsrichter Kontetzko in Goldau ift an 
* 22705 t in Tilſit verſetzt. 
Strommeiſter alten bei der Strombauberwaltung. Der 
ab nach Der, Müller in Wolfsdorf ift vom 1. Wort d. RY 
ſpitze tt rſchau, der Strommeiſter Margis in Montauer⸗ 
Tofengan, Wolfs dorf, der Strommeiſter Beil in Zeyers⸗ 
ſcho ß rt nach Montauerſpitze und der Strommeiſter Mat⸗ 
„ü Diridan nach Zeyersreſengart verſetzt worden. 
Troy Faſchings ⸗Liederkafel der Danziger Melodia. 
nord Alſche mittwoch und Faſtenbeginn will der Carneval im 
ge ſchen Venedig noch immer nicht zur Ruhe kommen, das 
bete uns das Dienftbotenfeft in der Loge „Einigkeit“, das 
a une die Faſchingsliedertafel, die der junge aufſtrebende 
ejanguerein „Melodia“ am Sonnabend, 
b ae E der 0 letzterer im i 
atten. In der achten Stunde rollte Ą 
dem Portal des sagen auf Wagen an 
entſtiegen die Mitglieder und Güfte der Melodig, ſammt 


Auch 


wurden 
ſchränktes Lob 


im Apolloſaal 
empfohlen wer 

* Sechnd 
Freunden He 
werden wird 


ſte mit unfehlbarer Sicherheit die große Zahl nannte. 
als Gedankenleſerin leiſtete Frau Hones Fey Außer⸗ 
ordentliches. Zu allen Experimenten des Künſtler⸗Trifolfums 
einwandfreie Perſonen hinzugezogen. 


Heute Abend findet bereits die zweite und letzte Vorſtellung 


Freunde zuführen dürfte, 
Manteuffel durchgeführt. 
Düne auf dem Wege zur See, 
namentlich in den heißen Sommertagen ſehr beſchwerlich 
war, wird durchſtochen und 
zur See eingeebnet. 
im Gange ſind, ſind ſchon 
Der Durchſtich erfolgt mittels 

Amtseinführung. Geſtern Vormittag erfolgte im 
Diakoniſſenkrankenhauſe die feierliche Einführung des 
neuen Anſtaltspredigers Sten gel durch Herrn General⸗ 
ſuperintendenten D. Döblin. 

* Der Verein für 


Bord des Kreuzers „Deutſchland“ veranſtalten und 
ſodann die Reiſe fortſetzen. Auf der Jagd in Johore 
am Freitag erlegte der Prinz einen wilden Eber. 


ten. Schneidergeſelle Auguſt Block. S. — 
Murten Aug A iemann, S. — Schneidergeſelle 
Albert Ahlsdorf, T. — Obermonteur Lorenz Zielken, 
T. — Lederzurichter Alfred Thiebtke, T. — Schneider⸗ 
geſelle Rudolf Ewald, S. — Lagriſt Paul Parſchau er, 
T. — Schneidermeiſter Martin Schulz, T. — Schloſſer⸗ 
geſelle Karl Schlewek, T. — Schuhmachergeſelle Georg 
Proell, S. — Künſtler Albert Brehmer, T. — Arbeiter 
Franz Bobert, T. — Arbeiter Hermann Zegke, S. — 
Arbeiter Auguſt Sawitzi, S. — Arbeiter Joſeph Las⸗ 
kowskt, S. — Hausdiener Robert Bohnke, T. — 
Blichſenmacher⸗Anwärter Otto Steinke, T. — Wvbeiter 
Rudolf Schlifka, T. — Arbeiter Wilhelm Brodde, S. 
— Arbeiter Johann Haasmann, T. — Arbeiter Eduard 
Dautert, 6. — Unehelich: 2 S., 1 T. 

Aufgebote: Maurergeſelle Karl Guſtav Bielefeld gu 
Zigankenbergerfeld und Maria Martha Haſe, hier. — 
Schuhmachergeſelle Otto Hermann Fiebert und Martha 
Deut ſchbock. — Bäckergeſelle Stephan Albert Ferdinand 
Sielaff und Glijabeth Marie Amalie Schröder. — 
Arbeiter Hermann Schwolow und Florentine Wilhelmine 
Schulz. —Schornſteinfegergeſelle Carl Ferdinand Groet ſch 
und Maria asia Sorgat. Sämmtlich hier. — Militär⸗ 
anwärter Hugo Otto Rudolf Schwarz, hier und Ida 
Antonie Boettcher zu Dt.⸗Eylau. — Militär⸗Invalide 


I Uneinge⸗ 
und ſtarker Beifall folgte nach jeder Nummer. 


f ſtatt. Ein 
en. 

Heubude. Eine Neuerung, die von den 
ubudes jedenfalls ſehr freudig begrüßt 
und dem aufſtrebenden Bade viele neue 
wird zur Zeit von Herrn 
Die erſte große 
über welche der Weg 


Beſuch derſelben kann nur 


„Pachtungen“ in China. 

Dokohama, 28. Febr. (W. TB.) 

lautet, hat Korea bie De er⸗Inſel auf der Höhe 
von Fuſan an Ruß land verpachtet. 


— tht 
Attentat auf den König von Griechenland. 

Athen, 28. Febr. Die Erbitterun g über 
das vorgeſtrige Attentat auf den König iſt 


allgemein und die Freude über feine Rettung ſehr 
groß. Die Preſſe jeder 4 a. 


der gauze Weg bis 
Arbeiten, die ſeit vier Tagen 
bedeutend vorgeſchritten. 
ſogenannter Erdſchlitten. 


Die 


Geſchick Griechenlands untrennbar mit der Perſon des 
Königs verbunden ſei. 


Geſundheitspflege hielt vor⸗ Difteter fein 


Fugen Tiſchen nahmen die Damen und Herren in ihrer sum geſtern Abend ei i font RE u Blalken und Minna Auguſte FOR ` 
: i e, 3 e ine Sitzu 5 en geſchäft⸗„Karl Rudolf Schaf mann d e und den der König e F 
er Precht reichen und originellen Tracht Platz und harrten ichen Mittheilungen el na ką a ne Bleimeip zu Bogguid. — Schmied Friedrich Groß, Wee an g erkannt zu haben glaubt. Die 
inge, die da kommen ſollten, denn das Programm genden $ hier und Bertha Heinriette Etſenblätter zu Stockheim. — W. 4 enen die Schüſſe abgegeben wurden, 


und Medieinal⸗Raths Dr. 


Sornt ta ger hielt Herr Pferdeknecht Fritz Franz Theodor Schulz und Auguſte 


genußreichen Abend. — Da ſchmetterten € 2, ; waren anſcheinend i ; : 
anfaven, das Feſt ar feinen Anfang. Mit einer Corps Stabsapotheker Remels einen längeren Wilhelmine Friederike Schiemann zu Schönwalde. dies nicht : A oe Menne ulngemwehre 5 Uebrigens iſt 
uvertüre ſetzte die Capelle ein, dann erſchien intereſſanten Vortrag über „Die Reinigung der Heirathen: Kaufmann Robert Brendel zu Glogau e Mal, daß der König von Meuchel⸗ 


uiagzo, der einen von e AE 
7575 toller Faſchingsfröhlichkeit gewürzten 
ro 
ka Nie dennen an dem Schluſſe deſſelben die Sünger 
gans tollen Tr auch, In gejchloffenen Zügen und zum Theil 
Laß“ pp. unt achten als Gejangsvereine „Keuchhusten“, „Bier⸗ 
Pines 9 R; Vorantritt von 4 Bauern⸗Muſikanten und 
kiarſchirten ößchen gezogenen Feſtwagens in den Saal 
der orſit end auf dem Podium Aufſtellung nahmen, worauf 
Dialeet zende Herr Dr. Bluth 


Abwäſſer du 
Abend in 
Lewandow 


Lieder. 


im Königsberger 


* Der Allgemeine Vildungs⸗Berein hatte geſtern 
ſeinem Vereinshauſe 
27. Stiftungsfeſtes verauſtaltet. 

der Männerchor erfreuten durch eine Reihe ſtimmungsvoller 


Die Zwiſchenpauſen wurden durch Concert und 
humoriſtiſche Vorträge ausgefüllt. An die recht flott ge⸗ 


und Hedwig Aßmann, hier. — Geſchüftsftthrer Julius 
Kr et n Aud Franziska Zacharias geb. Adolph, beide 
hier. — Geſchäftsreiſender William Narowski und Caro⸗ 
line Wolf, beide hier. 
Todesfalle: pete Wilhelmine Lange, geb. Venski, 
faſt 82 J. — T. des ple emt 5 > I ug 1 1 ed 
„des Königl. Schutzmanns Hermann u rau, = N 
> G. des EE Benno Koenigs mann, 6%. 


ea o üben mördern bedroht wurde. Wie jetzt bekannt wird, foll 
auf den König während des letzten Krieges in ſeinem 


eine Nachfeier ſeines i 
dem Hinterhalt abgefeuert. 


Der von Herrn Lehrer 
Sti trefflich dirigirte gemiſchte Chor, ſowie 
28. Febr. (W. T. B.) Einer von den am 
Mordanſchlage auf den König betheiligten Leuten 


Dr Biel nid f 1 1 biejemt fe ae lon 2 . 64 e że e e eee Woke namens Karditza, ein unterer Beamter der hieſigen 
i ie in dieſem aume willkommen der Tanz. A te Ę sA > f í 5 

gelangte pay OMi die muſtkallſchen Nutführungen. Buki | + eres Sinvichtung einer Öffentlichen Bernfprerh: | Beihler, d 6 M = e Bani Berth, 6 me | Dirwermelfteret, it verhaftet worden. Er weigert 
ſchuh yp ‘Voveftixte, componkrte und dvamtatifirte „Hand⸗ ſtelle für das Publicum wird, wie uns aus ficherer| Rather, 42 3. — 2. ö . ſich, ſeine Mitſchuldi 
Hä er 3 ör, d folgte Wagner's „Tann⸗ x 4 : La YE $ T. des Bierfahrers Albert Wol fi, 1 J. 2 M. T. des igen zu nennen. 

ujera, gleicht x òu Gehör, dann folg ng ee Quelle mitgetheilt wird, von unſerer Oberpoſtdireetion Sbermonteurs Laurenz Zil ken, 14 Stunden. — Rentier ) í 
großen g 0 in freier e ER er Wirrung nicht beabſichtigt. Vor einigen Tagen hatte ein] Heinrich Eduard Wut mer, fat 69 J. — Arbeiter Cart Berlin, 28 Febr. W 8 ‘feet 
bajura den Sunge iG inns leas aged e leb. hieſiger Berichterſtatter von einem ſolchen Plane inl Eduard Krauſe, 49 J. — $ojpitalitin Wittwe Dorothea 5 Kr „(W. T. B.) Bei Eröffnung der 
daſteſten Beifall es tt na elfa: Glanc Feſtliede, einem Provinzblatte gefabelt. geinriette Hahn, geb Stetſchinowekt, 81 J. — heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes erklärte 
aß das intrug. Nach ein 8 7 „Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignete ſich, wie erſt S. b. Schuhmachermeiſters Paul Nagel, 7 W. — Arbeiterin Miniſterialdirector Fleck, der 


wur, in unſerer Zeitung bekannte kleine „n“ trug, 
Oper ele Jaschnngsthellnehmers durch eine große tragiſche 
originelen Od ate Kunigunde“ überraſcht, die mit ihrem 


AGS aus 675 (Geige, Clarinette, Baß und Trommel) fen au 


ey Brithe der Ritterzeit überkommen Ga Alte Boe 


Härten woz, eufreutich waren dann die Leitungen der ver 
er 


jetzt bekannt wird, 
frau Jankowski ging, nachdem ſie den Ofen in ihrer Wohnung 
gehörig geheizt, uach Danzig, um ihrem Manne das Mittag⸗ 


Zeit darauf fiel es einer Nachbarin auf, daß in ihrer Nähe 


Eiſenbahnminiſter 
Thielen ſei an einer ſchweren NIA ge en 
Kolik erkrankt und müſſe das Bett hüten. Der Miniſter 
bedaure ſich ſelbſt am meiſten, da er den Tag herbei⸗ 
geſehnt habe, um dem Hauſe und dem Lande Rede zu 


vor ca. 8 Tagen in Ohra. Die Arbeiter⸗ Dorothea Eliſabeth Lemke, 79 J. — Kaufmann Oscar 
Friedrich Wilhelm Quandt, 41 J. — Wittwe Julianne 
Brigitte Hall, geb. Philipp, fait 78 J. — S. des Klempner⸗ 
meiſters Wiliam Baumgardt, todtgeb, — Nähterin 
Bertha Raulin, 41 J. — Grenzaufſeher Andreas Hu hn, 
fajt 64 J. — T. d. Arbeiters Johann Haas mann, ½ Std. 


n, und ließ in der Wohnung drei kleine Kinder 
5 Monaten, 2 und 5 Jahren zurück. Einige 


$ ina recht tüchtige; 4 Shay 
Stvetd 0 wig 1 at Kale Paci eich n 5 4 8 ga 3 tana Johann Konopatzki, 8 Mon. — Unehel. ſtehen auf die mannigfachen Fragen des Eiſenbahn⸗ 
und ſtündas Komzak'ſche Märchen fanden eine discrete | nach 4 d.“ Nachdem zu weſens, di i ; ; P 
Zeiger a nönßvolle Behandlung. Unterdeſſen ging der näherte, daß die Stube in hellen Flammen ftan ch ſens, die das Land in der letzten Zeit mehr als ſonſt 


x Mitternacht, Aus der Tombola wurden zum 
3 ie iibfdje Nippes gezogen. 
auf der m Walpurgisnacht im Waldhorn“ genugſam 
endlich zum“ aoe 


ald waren die 1 ‚sen übergehen, 


Anblick: 
das ältere be 
Dr. Boenheim 


ie die Fenſter eingeſchlagen, bot ſich ihr ein entſetzlicher 
| Das z Dione ae Guns fand fie bereits verkohlt, 


ältere Kind ins Leben zurückzurufen. 
* Beim Hautiren mit einem geladenen Revolver, 


bewegten. Der Präſident vertagte ſodann die Sitzung 
auf 1 Uhr. i 

J. Berlin, 28. Febr. Großes Aufſehen erregt hier 
die Feſtnahme des Herausgebers der Zeitſchrift für 


nn eee 
Tetzte Handelsnachrichten. 


Berliner Vörſen⸗Depeſche. 
26 28. i veſch 26 


wußtlos. Dem ſchnell hinzugerufenen Arzt 
gelang es nacheinſtündigem Bemühungen das 


Wie hier ver⸗ 


als wahnwitzig und unerklärlich, da gerade jetzt das 


die erio angen Tiſche aus dem Saale verſchwunden, 4 SE 2: . : A U 103.90 1 ad ge FRAU i dy 
nun wa des Orcheſters riefen zur Polonaife und ao 10 ein 1910 e eae 1 abc en . fe 4 e a n 1205 geile a 25 1 Criminal⸗Anthropologie Dr. Wenge, der in Leipzig 
unten Scheine bog Stuten im Saale, übergoffen von dem n Oberschenkel Schwer verletzt wurde bie Getroffene nad 3% ” 97.30 | 97.80 60% 99.80 | 99.60 | wegen Betruges verhaftet worden ift. Sein Aufwand 
elettriigen Flammder Glühlämpchen und den vielen weißen 1 e reiß Sanögrube gebracht 4% Pr. Goni. 103.90 104.— Oſtpr. Stidb. A. 93.50 93.75 ſtand in gar keinem Verhältniß zu ſeinem Gint 
Jeder daran feine Frede aben kene. nn ene Ls jähriges Dienftjubilium, Der Moftihafner| %% 10390 104. — | $ranzojem ult 14880 14480 London, 28. Febr. (W. T. B.) Wie das l 
tinden ogee te vom 16 Walch, fehr Pe Mine ona” r auon Wb. Ma 117 PORAJ 85,60 | 85,25 bureau aus Peking meldet, ſtimmte die chineſiſche 
IANA With ift es geworden, als die Faſchings⸗ iy Fener. eee 1 pe en TA 1 ees 99 20 er ANY REN Regierung der Oeffnung Puenchans als 
kun Te felgen daher Gemen die Gene an ie enn une chen Gange die Lagerſtätten der dort ae F | 1 121.— 120. Vertragshafen zu, lehnt es aber ab, auf einen 
en. So feierte Hi A ar | logitenden Obdachloſen in Brand gerathen waren. Das fandbr. 101.20 101.20 Delm.St.⸗A. 105.25 104.10 Vorſchlag, betreffend die Abſchaffun der Likin⸗Ab 
ihren Faſching. e „Danziger Melodia“ Ende Februar Feuer, das jedenfalls in Folge der Unvorſichtigkeit der Berl. Hand. Ge 171.60 |172.10 | Danziger 95 A Meldung 1 aan 5 spe 
Beſuch. Wie ſchon ku eldet, traf Graf Bewohner des Ganges entſtanden, nahm nur kurze Darmit.Bant 157.75 158.40] Delm. St.⸗Pr. 104.75 104.75 i : , i arniſon in 
5 alms. Baruth gestern Morgen bier ein und Zeit bie 1 en in Syn, Danz privatb. —.— |140.60 Laurahütte 183.50 183.80 Wei⸗Hal⸗Wei fet verdoppelt worden, wird für unbe⸗ 
` Mar W 3 p H 209. D A m Tm ; 3 : ra 
Tages fa Hotel du Nord“ Wohnung. Im Laufe des dle Plains ae dem Güterbahnhof am Oltvaer e 205.70 29080 Sen 170185 eae gründet erklürt. Wie al fol die englijdje Re⸗ 
t. v. Go Br der Graf den Herren Oberpräſidenten Thor gerufen. Hier war wahrſcheinlichldurch die Hitze eines Dress, Bank 164.80 165.25 Ruff. Noten 16.85 216.65 gierung beabſichtigen, von China Aufklärungen zu er⸗ 
v. Lentze Beer und dem commandirenden General elſernen Ofens ein freiſtehendes Weichenſtellerhäuschen in | Deft. Ered. ult, 228.80 228.90 London kurz 20.44 —.— bitten, wenn die ruſſiſche Flotte nicht den Hafen von 
unſerer S eſuche ab und nahm die Sehenswürdigkeiten Brand gerathen. Eine Locomottve gab zwar Waſſer, dod | 5% Atl, Rr. 94.50 | 94.60 London lang 20.81 | —— i ; 
eine Myr t in Mugenfhein. Abends trat der Graj fit das aus Holz erbaute indes Neuen uch niebergesrannt. 4 Deft: lor. 104.40 [10480 | Petersbg. kurz 210.20 210.50 Port Arthur verlaſſen follte, ſobald die Schiffahrt in 
* Crjasıı 51 5 Berlin an. ; Nora © kasą Ea R aka 99 75 th Rumin. 94. „ „lang —— | —— den nördlichen Häfen wieder eröffnet ift, Die japaniſche 
b a A 8 N t J er auf dem Da N a — 4 . 
1755 Shen Vormittag 5 eine Schutzvorrichtung anbringen wollte. ge. iſt mit einem 40% Ang le bh e, yp nig ee PA 122.80 123.— Regierung behauptet, Rußland habe den von Yamagata 
HHP he pe zbik gum emcee c and naar“ ß 
err Bantier cel Sberpräfitent v. Goßler 86 und] Der Militär⸗Verein hatte geſtern Abend im Caſe Der zee Verben Har e dowie be WRO RW 
a p» t v. Goßler in tn 85 Stimmen. Herr Ober: Wittke mme ſehr gut beſuchten Familienabend veranftaltet, Kohlenactten ungiiitig, weil en eine bedeutend] Nom, 27. Febr. Der Miniſter für Poft und kelegraphie 
d SB ipa a In den een en ee at en Et 1 re, niy AE fitr 1 Sineo, welcher an der Geſichtsroſe erkrankt war, iſt 
Ment : wee ee: A erbreitung gefunden hatte. Von Banken Discontocommandit ; i itägigem' Stranfen: 
CCC wien auf denen dae a E e Peu daher Opfern. 8 fe eg 
merk s Abſchſeds benen des Jobruar⸗Perſonals[ Eisbericht vom 28. Fehr. „Friſches Haff bis Königs⸗ Bilanz au nden ene us ager gi r : ` 
n ersten Morgen keit genefig der Mrs. Leonce aufs perg:  Gisbredewóie erforderlich. Friſches bis | par bie Sendenz allgemein gebeffert. Febr. (W. TB.) Hier verlautet, Obert 
zum erſten Male cit ein durchweg neues Perfonat | Elbing: eisfrei ches Haff der Laurahütte, namentlich Hüttenactien anziehend. Fonds , we teh Mpegs lenie ga Zielen 
ii u 8 Aa haftete Einbre cher. Einen glücklichen Fang auf gute Haltung des Londoner Rentenmarkts, fejte Bahnen Picquart beabſichtige, im türkiſ R 


machte geſtern 
bei Herrn Fr. 
verübt, bei we 
Hände fielen. 


Zum Ban der 
50 arien Centrale elektriſchen ae "ach 
neinande em Häkerthore werden 
ſenkt werden. Im für di Kabel in die eioi ger 
wird die Mottlau gent dieſe Kabel Platz zu ſchaffen, 
gegenwärtig von einem ſtädtiſchen 


Arbeiter Guſtav Neumann und Max 


Schifffahrtsaktten infolge Hamburger Käufe 


Von mehreren Seiten ihm angebotene gut dotirte 


Civilſtellen ſoll er ausgeſchlagen haben. 
Konſtantinopel, 28. Febr. (W. T.⸗B.) Der Sultan 


verlieh dem Schah von Perſien den Imtiarzorden mit 


ungleichmüßtg. 
höher. 


Berlin, 28. Febr. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 43.60. 
Die flauen Depeſchen aus Nord⸗Amerika haben hier doch nur 


unſere Polizei Vor einigen Wochen wurde 
auf dem Kohlenmarkt ein Einbruchsdiebſtahl 
Ihem den Dieben Kleider, Wäſche 2c. in die 
Geſtern wurden dieſelben in der Perſon der 
Hardtmann 


ausge . ) y ermittelt und zur Haft gebracht. Beide find ſchon vielfach wenig nachtheilig auf die Stimmung für Getreide eingewirkt. p, ten. 
den Triebſand agent. Die Arbeiten werden porbeſtraſt und 1 pen Diebſtahl ae gente ened Die vorgeſtern nach Abfaſſung des Berichtes hier eingetretene 8 
0 u, Mottlau ſehr erſchwert die Diebe in datz Gerichtsgefüngniß eingeliefert Beſſerung der Preiſe für Weizen und Roggen if zwar Ae: 

Uebu red „Diviſior 8b 40 7 34 + te ake oe 8 ; wieder geſchwunden, doch weiterer Rückſchritt vollkommen gz rantwortlich fir den politiſchen und geſammten Inhalt des 
i ugsfahrt begriffe is boot „D 1“ ift auf einer Polizeibericht für den 27. und 28. Februar. Ver⸗ „ 1 Rüböl blieb] Ve it Aus nah See leci ens e 
Bier eingelaufen 4 n von Swinemünde kommend haftet: 19 Perſonen, darunter 3 wegen Dlebſtahls, 2 wegen vermieden worden. ee 43.60, für Blattes, 77 10 at 17 es localen, provingiellen und 
nter gegangen. d an der Kaiſerlichen Werft vow] Qnueliebensbrug, 1 wegen Nörperuerlegung, 1 wegen | Unbelebt. Für er Spiritus loco ime tes afi. Sm | Und Provinz 64 zb Pe cker“ Sus den ele 
*. O: Giitlidjfeitóverbvechen, 4 wegen Unfug, 2 wegen Trunkenheit, 50er 68.20 bezahlt worden. Das Angebot war mäßig. und Provinz ward Pieder, Für den Inſeraten⸗ 


Amwandl 
aB wird die St lo von Stationen. Vom 16. März d. 


die Halte 3. Claſſe Liebſtadt in eit : 
8. Glafie umgeſtelle Cöriſtburg dagegen in eins tation 


abzuholen aus 


zu Langfuhr. 
abzugeben im 
wra 


j Zügen, 
nar dle Ty gel, ande, AX DUB 
* aumautomaten zur antje, tee Sumer 


Die Beſchlü ; 455 ; 
Zuſchläge zu e <b rbd e n, nach welchen ee. b. Oliva, 
185 avete fener, 150 aces 2 ii 9 8 
cent etriebftener und | verei 
zur Staatseinkommenſteuer als emeinde⸗ eröffnete ie 


1 Bettler, 5 Obdachloſe. 


1 Schlüſſel, abzuholen aus dem Bureau des 7. Polizeirevier 


katholiſch en Geſellenverei 
* 2 ne A : 
‚ca. 180 Männer hier eingefunden. In ben łów 


Lieferungshandel herrſchte matte Stimmung. Htejige un⸗ 
verſteuerte Lager ſchätzt man auf 6 Millionen Liter. 


Danziger Producten⸗Börſe. | 
Bericht von H. v. Morſtein. $ 200 en 
Wetter: trübe. Temperatur: Plus 5° R. Wind: A 
Weizen war heute in matter Tendenz und mußten die 
ſchlechteren Sorten bis Mk. 1 billiger verkauft werden. 
Bezahlt wurde für inländiſchen bunt 713 Gr. Mk., 168, 
hellbunt krank 750 Gr. und 689 Gr. Mk. 160, 997 Gr. 
Me. 168, 718, 724 und 740 Gr. Mk. 172, hellbunt 726 Gr. 
Mk. 176, weiß etwas krank 724 Gr. Mk. 181, weiß 760 Gr. 
Mk. 186, fein weiß 772 Gr. Mk. 194, roth 718 Gr. Mk. 181, 
750 Ga. Mk. 188, Sommer 734 Gr. Mk. 186, für polniſchen 
zum Tranſit weiß feucht 718 Gr. Mk. 144 per Tonne. 


Theil Franz Dvorak. Druck und Verla 5 
Neueſte Nachrichten Fuchs w Ge. 
: in Danzig. 


Extra⸗Beilage. 
Das Bankgeſchäft 
Unter den 


anziger 


Obdachloſe 11. Gefunden: 1 Buch, Gi lich 
jämmtlich 


dem Fundbureau der Königl. Polizeidirection, 


Verloren: 1 Damenuhr Nr. 19399, 
Fundbureau der Königlichen Polizeidirection. 


Avon ia, 
27. Februar. Zwecks Gründung eines 
Von den Nachbar⸗ 


en Deputationen erſchienen. Herr Schul 
Sitzung und gab ii von ihm in dieser 


Lotterie, deren Ziehung unwiderruflich am 10. Mär 
1808 ſtattfindet, worauf wir unſere Sered, 
hierdurch aufmerkſam machen, (8585 


I 


TE 


Direction: Heinrich Rose. 
Montag, den 28. Februar er. 
Außer Abonnement. 


Fanny Moran-Olden. 


Der Prophet. 

Große Oper in 5 Acten nach dem Franzöſſſchen des C. Scribe 
Deutſch von Rellſtab. Muſik von Giacomo Where er 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt, 

Perſonen: 
Johann von Leyden 8 z 8 ` 


Carl Szirowatka 
Bertha, deſſen Brant « + +. . 2 


Joſ. Grinning. 


ate . . D 8 NAA Maran R 
RY i » Eduard Nolte. 
Mathiſen | Wiedertäufer Sark 7» -€ | Joſef Miller. 
Zacharias l Hans Rogorſch. 


Graf Oberthal Sh ere CHCA George Beeg. 


Rriegshaupinann . . A z ; * Emil Davidſohn. 
Ein Bauer „Heinrich Scholz. 
Ein Bürger BrunoGalleiste, 


Kurfürſten, Ritter, Bürger Volk Soldaten Pagen. 
Ort der Handlung: 1. und 2. Aet Holland, Gy, 4. und 5. Act 
in und bei Münſter. 
s Im 3. Act: Redowa, 
arrangirt und ausgeführt von der Balletmeiſterin Leopoldine 
Gittersberg, Anna Bartel, Emma Baillieul, Selma v. Paſtöwski 
und dem Corps de Ballet. 
: Größere Pauſe nach dem 2. Wet. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
i à 1 Mark. 
Anfang 7½ Uhr. 


5 Spielplan: 
Dienstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Bei ermäßigten 
Preiſen. Eine telle Nacht, l 
Mittwoch. P. P. B. Abſchieds⸗Benefiz für Ernst Arndt. Der 
zerbrochene Krug. Luſtſpiel. Hierauf: Kyritz= 
Pyritz. Große Poſſe mit Geſang. 


Sees 


Caſſeneröffnung 7 Uhr. Gude 10½ Uhr. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Heute Montag : 


SE Abfdjieds -genef 4 
Leonce und Lolla 
Letztes Auftreten 
des geſammten Februar⸗Enſembles. 
Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. 
Dienstag, den 1. März er.: 
Neues Riesen » Programm. 
15 Debuts. "RE 
Die 3 Tigergrazien. “= 
& Grosste Attractions-Nummer der Gegenwart. 
3 Sonnabend, den 5. März: Letzter Maskenball. 


09999999:99999999 


Hotel de Stolp. 


$ Wilhelm: Theater. 3 met 


006000000 
00900006 


$0000 


Nur auf vielseitiges Verlangen 
Dienstag, ben 1. März: 


Großes Vockhier⸗Feſt 


u verbunden mit Concert. 

Mächſtes Bockbierfeſt Mittwoch, den 2, u. Donnerstag, den Z. März. 
j Entree frei. Beginn 7 Uhr. 

M. Melzer. 


Elektriſche Straßenbahn. 
Linie Emaus-Kohlenmarkt. 
Fahrplan vom 1. Mürz 1898 ab. 


Licht: Gelb. ; 
Abfahrtzeiten: 


Kohlenmarkt. Emaus. 


P. P. E. 
Letztes Gaſtſpiel der Königlich Preuß. Kammerſäugerin 


Familien und Geſellſchaft 


a 
1822200002 


2 


d Restaurant u. Cale, 


SSS 


Heute und Dienstag, den 1. März, 
Ankerſchmiedegaſſe 24: 


i. V.: W. Flier, 
Holzmarkt No. 7, 


in 5 Minuten vom Bahnhof bequem zu erreichen, empfiehlt ſeinen 


vorzüglichen Mittagstisch 
in und auger dem Haufe, im Abonnement a Couvert 60 und 80 Pig. 
Ausſchank von Königsberger und Münchener Bier, 


Grogs und sämmtlichen Liqueuren. 


Reichhaltige Abendkarte. 


en zum angenehmen Aufenthalt 


9889892 2 2 


242272 


Grosses 


O Bockbier-Fest, 


verbunden mit großem Harfen⸗Concert von der berühmten 


ungariſchen Capelle Lupus, wozu ergebenſt einladet 


8609) 
Restaurant 


Zum goldenen Adler, 


Poggenpfuhl 51. 
Morgen Dienstag, 1. März: 


Lehtes großes 


hoekhierienl, 


= verbunden mit 


= Frei-Coucert 
und Kappenvertheilung, 
wozu alle Freunde u. Bekannte 
freundlichſt einladet. 
Quednau. 


Dienstag, 1. März, Abends: 


Letztes großes 


ŚĆ Hockbior-lest 


und Frei⸗Contert (8568 


Jopengaſſe Nr. 26. 


Vorzügliche Küche und Ge⸗ 
tränke, bei reeller Bedienung. 


A. Heering. 


sji pł 


SE DO i 


Restaurant Häkergasse 6, 
B. Schier. 


Heute unwiderruflich: 
Letztes grosses Wina 


Bodkiet = Kell 
und Gratisverlooſung. 


Um zahlreichen Beſuch bittet 
ergebenſt B. Schier. 


Matz Restaurant 
Neufahrwaſſer, 
Sasper Straße Nr. 45. 
Dienstag, den 1. März 
3. großes Bodbietfefi 


wozu freundlichſt einladet 
» aiz: | 


Koddimiedęgąe. 
, testes gras 
- Bockbieriest 


verbunden mit Frei-Concert, 
wozu Freunde und Bekannte 


A An Wochentagen ausſchließlich Sonnabend. eininder H. Schmidt. 
orm. 7 Uhr — Min. Vorm. 7 Uhr 15 Min. R 
ur Toy 0 „ Reſtaurant 
0 U 
7 „% 45 5 „ „ tw. zum Hamburger Hof 


SE: ) 
alle viertel Stund, bis 
Uhr 50 Min. 


ee) u, 1 w. 
alle viertel Stund. bis | Nam. 5 
5 


Nachm. 5 Uhr — Min. 
a 5 „ 20 „ 5 5 40 i 
5 p 0y w 
6 „ = „% Wda 
alle 20 Minuten bis | Abends 9 Uhr — Min. 
Abends 9 Uhr — Min. . 
9 „ 30 y 9 „ 30 5 
10 » . 9 2 45 m 
10 „ 30 „ 10 „ 15 „ 
41 Warn U 10 ” 45 n 
11 30 11 „ 15 
7 v ” 
1 11 „ 45 „ 


Am Sonnabend. (eż 


Vorm. 7 Uhr bis Mittags 
11 Uhr alle viertel Stunden 
Mittags 11 Uhr bis Abends 
9 Uhr alle 20 Minuten 
se ge Uhr 30 Min. 


Mittags 11 Uhr bis Abends 
9 Uhr alle 20 Minuten 
Abends 8 Uhr 30 Min. 


: 3 
” m y [4 
10 5 30 15 9 p 45 u 
e > 10 v 15 14 
44 „ 30 „ 10 „ 45 » 
5 11 „ 15 „ 
11 % 4 


L An Sonn- und Feiertagen. 
Gorm. 7 Uhr bis Mittags 
1 Uhr alle viertel Stunden 
Mittags 11 Uhr bis Abends 
11 Uhr alle 20 Minuten 
Abends 11 Uhr 30 Min. 


Cal Indwis, Halbe Allee. FF. 


Mittags 1 Uhr bis Abends 
11 Uhr alle 20 Minuten 
Abends 11 Uhr 15 Min. 

11 2 45 p 


Jeden Mittwoch : (7138 jeden Dienstag und Mittwoch. 


Café Weichbrodt, 


Friſche Waffeln. 


Vorm. 7 Uhr 15 Minuten bis 
Mittags11Uhralle viertel Std. 


Vorm. 7 Uhr 15 Minuten bis 
Mittags 1 Uhr alle viertel Std. 


(8584 
Waffeln | am Dienstag, den 1. März, 


Große Allee. (6449  einladet 


Breitgaſſe Nr. 66. 
Dienstag, den 1. März cr. 


Großer urkomiſcher 


a 90 M Herren⸗Abend 


verbunden mit Feeiconcert. 

Lade hierzu humorvolle 
Herren freundlichſt ein. 

Anfang 7 Uhr. (8615 


Hochachtungsvoll Georg Zarucha 


75 


General - Versammlung 
Schuhmachergeſellen⸗ 
Orts⸗ Kranken - Caffe 


Montag, den 7. März 1898 

p Vormittags 9½ Uhr 

im Gnfenloral Rammban 45. 
Tagesordnung: 

1. Rechnungslegung pro 1897, 


3. Wahl v. 2 Vorſtandsmitgloͤrn. 
4. Diverſes. 


Ę Decharge⸗Ertheilung, 


— annnn 


Büroer-Verein. Sehidlita. 
Versammlung 
Abends 8 Uhr 


bei Herrn Kendzior, wozu 
Der Vorſtand. 


C. Bistritz. 


EMMET 


gu 
+4 d 

Neufahrwaſſer. 

k — [8598 
Mittwoch, den 2. Mürz, 
: präciſe S'la Uhr Abends, 
im Bereinsloral Hotel Seffers. 

Tagesordnung: 

1. Vereinsberichte. 
2. Beſſerung der Bürgerſteige. 


3. Verſchiedenes. 
4. Aufnahme neuer Mitglieder 


Der Vorſtand. 


Geheral-Lergammlung 
des Sterbebundes 
Friedrich Wilhelmverein 


DurchBeſchlußunfähigkeit findet 


dieſelbe Donnerstag, 3. März, 


llivaer Hof“ 5 


beſtens empfohlen. (8576 


Kinderwagen, Sportwagen 
Fahrstühle, Kindermöbel. 
3 ports 106 A 


Bettſtellen jeder Art 
von 5—75 % Matratzen und 
Keilkiſſen in beliebigen Größen. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 28. Februar. Nr. 49. 
RRRA ARR Celephon 380 


82 


CT 


5 
06099 
2939998 


Tanoan 53. 
Trauerfuhrwerk. 


Vorkommenden Falles mache aufmerkſam, ſich die Trauer⸗ 
Fuhrwerke ſelbſt direct zu beſtellen; ich gewähre Vermittlern 
und Zwiſchenperſonen keine Proviſion, daher billigſte Preise , 
notirung. Kutſchen à 3 «A eich uwagen nach Vereinbarung. 

5 Mao Bötzmeyer, 
Ketterhagergaſſe 9 und Altſtädt. Graben 63. 


(8592 


ig 1903 


8419] 


am 
— . . Feiltücher 
Kinder = Bettſtellen, mit verſtärkter Mitte wieder eingetroffen (8623 
„uch ausziehbar, mit und ohne 
Ausſtattung, von 12—60 % 


H. Ed. Axt, Langgaſſe 5758. 


| 


| iinger.Gyps 


(deutſchen und franzöſiſchen) 


in bekannter, reiner, feingemahlener Qualität, offerirt billigſt 
ab Speicher oder franco Bahnhof und ſteht mit Muſtern, 
Anualyſen und Preiscourant zu Dienſten. (8591 


A. Preuss jun., Dirja, 


le. 


Gemahlenen! 


Anerkannt größte Auswahl 
und billigſte Preiſe. 
Oertell & Hundius, 
72 Lauggaſſe 72. 


Heil. Geiſtgaſſe 77, Hof, pt. wir 
modern und chic Putz gearbeitet. 


Abends 7 Uhr Breitgaſſe 88 


bei Herrn Jantzen jtatt. 
Tagesordnung: 
1. Caſſenbericht pro 1897. 
2. Entlaſtung der Verwaltung. 
Der Vorstand. 


Empfehle mein reichhaltiges 
(8557 


Lager ſelbſtgefertigter 


Schuh- und 
Stiefel - Waaren. 


Hohe Damenstiefel 
von 3,50—6,50 «4, 
Hohe Damenknöpfstiefel 
von 4,50—7,50 44, 
Damen = Schuhe 
von 2,50—4,00 w, 
Herren-Gamaschen 
von 4,50—7,00 , 
Herren = Stiefel 
von 5,50—7,00 A, 


Herren- Schuhe 
von 3,50—5,00 M. 


Knabenstiefel, Schuhe, | 


und Kinderschuhe 
ſehr billig und gut; 


nach Maß ſowie Reparaturen : 


werden billigſt berechnet. 


A. Goerigk, 


Schuhmacher meiſt er, 
Altſtädt. Graben 100. 


(la Qualität) 
60 Pfg. pro Stück. 
Portechaiſengaſſe 3. 
Ausverkauf 
bis April 


engeſchäfts 


eröffne ich mit heutigem Tage einen 


. 


in allen Abtheilungen meines umfangreichen, anerkannt nur gute, 
garantirte Qualitäten enthaltenden Lagers. 


Um ſchnellſte Räumung zu erzielen, gewähre ich bei jedem Ein⸗ 
kauf auf meine bekannt billigen und feſten Preiſe einen Rabatt von 


Vo 


' welder an der Caſſe in Abzug gebracht wird. 
Das geehrte Publicum, beſonders Modiſtinnen und Wieder⸗ 
verkäufer, werden auf dieſe außerordentlich günſtige Kaufgelegenhei 


hiermit aufmerkſam gemacht. 7743 
ch a 
aj 


DE. esse) uses mu JneyroĄ „SB 


von nenen Möbeln, Spiegeln, | | 

Polſterwaaren. 

Nußb. 2th. Schränke mit Säulen. 

do. do. do. von 40, 50, 
60 & 


| Danzig, | 


Gr. Wolwebergafle 14. Gr, Wolwebergaffe 14, 


Dns Geſchäft it unter günſtigen Bedingungen auch im Ganzen zu übernehmen. 


do. do. Verticows m. Säulen. 
do. do. do. mit Muſchel 
n 35, 40, 45 M 
Trumeaux, Pfeilerſpiegel 
von 17 . 
Niederlage von Wienerſtühlen. 
Nußb. Säulenſtühle mit Rohr 
lehne 7 M 
Rukh. Rohrlehnſtühle 5,50, 6 M 
Speiſetiſche, Waſchtiſche, 
Nachttiſche. 
Plüſchgarnituren, Plüſchſophas, 
Schlafſophas mit Ausz., Sophas 
in Plüſch, Rips und Bamaſt. 
Bettgeſtelle mit Federmatratzen. 
Brautausſtattungen. 
Ganze Einrichtungen bedeutend 


billiger. : 
Möbel-Magazin 

H. Deutschland, 
Breitgaſſe Nr. 79. 


vor 


leiderſtoffen - 


Dowlas, Hemdentuden, Aegligeſtoffen, Pique, Wiener Cord, 
ungeklärt Crens, Halbleinen, Beit-Einfhüktungen und Bettbezüge, 


W ſowie einzelne Gifdliidci und Handtücher 
Ausverkauf zu ganz nes ie billigen Preisen 


zurückgeſetzter Waaren 


Jopengaſſe 29. 


Gelegenheitsgeschenke 
zu Schleuderpreiſen i! 


ay 


E 


Z ZZOZ A ES WOM e eg] 


58222 


> 


Montag 


Kleiner Schank oder Reſtau⸗ 
ration wird zum 1. April zu 

pachten qe}. Cantion kann geſtellt 
werd. Off. u. S482 an die Exp. (8506 


ferde zum Schlachten 


werden gekauft und zahle die 
höchſten Preiſe O. Heldt, 
Johannisg. 12, Ecke Prieſtergaſſe, 
in der Nähe der Markth. (6570 


Zu reeller Geſchäftsvermitte⸗ 
lung bei An⸗ und Verkäufen von 


Hans: und Grundbesitz 


empfehle mich angelegentl. Habe 
ſtets eine Menge preiswerther 
Villen-, Wohn- und Ge- 
schaftshauser jeder Art, 
ſowie Neflectanten auf folme 
an Hand. Prima Referenzen. 
Ernst Mueek, (21800 
Vorſtädtiſchen Graben 44, 
Fernſprechanſchluß 330. 


Ham Bodentransport 


1400 m altes Feldbahngleis mit 
20—25 Kippwagen sofort 
zu kaufen gej. Gefl. Off. sub 
E 9405 an das Kreisblatt in 
Rosenberg Wpr. erbeten. (8495 

werden 


Alte Zeitungen gekauft 


Altſt. Graben 25, im Laden. (8472 


Hin kleineres Restaurant 


wird in Danzig, Langfuhr oder 
Neufahrwaſſer ſof. zu pacht. gej. 
Off. unt. S 310 an d. Exp. (8300 
Möb Bett., Kleid., Wäſche, 
E p Gehir 20. w. gef. 

Off. unt. A an die Exp. d. Bl. (6599 
Alte Möbel, Kleider, Betten, 
Bodenrummel kauft Strelozek 
Altſt. Graben 62, Thüre 4. (8400 


Grundſtück, 


in frequenter Lage Danzigs, 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter 8 657 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 
Verſchied. gebrauchte Gewichte w. 
gekauft. Off. u. 8 569 an d. Exp. 
1 etwa 5 Meter hohe Leiter, 
1 Kummkarre und Gartenbänke 
werden gekauft Töpfergaſſe 9, 2. 
6—12 filb. Theelöffel bill. zu kauf. 
gej. Off. S 559 an die Exp. d. Bl. 
Ein Cello -Kaften wird zu 
kaufen geſucht Laſtadie 13, part. 
Kl. Haus, g. Bauzſt.b.1000-1500% 
Anz. zu kf.geſ. Off. u. 858 Ja. d. Ex. 
Ein 3—4ſtufiger Tritt wird zu 
kaufen geſucht. Hausthor 8, 2 Tr. 
Haus (Heubude) zu kauf. geſucht. 
Einige kleine Schiffmodelle werd. 
zu kaufen geſucht. Offerten unter 
S 565 an die Exp. d. Bl. (8566 
Suche ein gut verz. Grundſtück, 
Danzig od. außerhalb, gute Lage, 
bei guter Anzahlung zu kaufen. 


. NAK, GZ a SAA ee Mesa TR e 
Am 27. Februar ſtarb an Herzlähmung 


H 

rien Bertha Raulin. 
Fräulein Bertha Raul. 

Während ihrer 24 jährigen Thätigkeit in meinem 
Geſchäft hat ſie ihre Stellung immer treu und ehrlich 
ausgefüllt; wir werden ihr ſtets ein dankbares An 
denken bewahren. 
Danzig, den 28. Februar 1898. 


Julius Kaufmann und Familie. 
Das Begräbniß findet Donnerstag, den 3. März, 


Vormittags 9½ Uhr ſtatt. Mein Geſchäft ift während 
der Zeit geſchloſſen. J 


== 


Oskar Quandt 


in feinem 41, Lebensjahre, was hiermit allen Ber- 
wandten und Bekannten tiefbetrübt anzeigt 


Danzig, den 28. Februar 1898. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Die trauernde Wittwe 
Hedwig Quandt geb. Bergemann. 


Geſtern Nacht 11d Uhr entſchlief ſanft nach kurzem 
chweren Leiden mein innigſt geliebter Mann, unſer 
3 AR Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder 
Ju ate 


der Reallehrer a. D. 


kann. Angust NAOtOWSKE 


im 64, Lebensjahre. | 
Dieſes zeigen, um ſtilles Beileid bittend, an 
Danzig, den 28. Februar 1898. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Große Auction Hintergaſſe 16, 


im Saale des Hildungs⸗Pereinshauſes, 

morgen Dienstag, den 1. März, Vormittags 10 Uhr, mit 
guten herrſchaftlichen Möbeln, darunter mehrere Plüſchgarni⸗ 
turen, nußb. Schränke, eleg. Verticow, Speiſebuffet, feines 
Paneelſopha mit Taſchen, nußb. Speiſeausziehtiſch, Trumeaux, 
Spiegel, Sophatiſche, Sophas, Schlafſopha zc., wie ſchon ſpeciell 
angezeigt. A. 


Kuhr, Tarator u. Auctionator. 


Auction 


mit 4 7 
m za en | Offert. unter 8 571 an die Exp. 
Emaille-Geschirr jj | TEL mab. Commode w.zu kaufen 


geſucht Schneidemühle 4, 2 Tr. 
1 große Hängelampe für ein 
Local billig zu kaufen geſucht. 
Offert. unt. 8 591 Exp. d. Blatt. 

5 a wird billig gu 
Ein Tisch kaufen geſucht. 
Offerten unter 8 584 an die Exp. 
Gut. Militärkleid., Fiſchb., Trei., 
Säbel werd. gek. Breitgaſſe 110. 
Grundftück, gut verz., Altſtadt, b. 
8-6000 WN Anz. fogl. zu kauf. gej. 
Off. unt. 8 628 an die Exp. d. Bl. 
Gut. Bettgeſt. m. Matr. u. 6 gute 
mah. Stühle zu kauf. gſ. Off.. Pr. 
unter 8 625 an die Exp. d. Bl. 
G. erh. Handatlas w. z. kauf. gef. 
Off. mit Preis u. 8 613 d. Blatt. 
Steinflieſen, gut erhalten, werd. 
Frauengaſſe 29, 2, z. kauf. geſucht. 
Illuſtrirte Welt, Jahrgang 1892, 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unt. 8621 Exped. d. Bl. erbeten. 
Weinflaſchen, ſauber geſpült, zu 
kaufen geſucht Paradiesgaſſe 5. 


4 12 


2. Damm Nr. 8. 
Dienstag, den 1. März, von Nachmittag 3 Uhr an 
und folgende Tage werde ich daſelbſt 


ein oronsen Lager gut sortirfer Waaren 


meiſtbietend verſteigern, wozu einladet 
, G. A. Rehan, 
8618) gerichtlich vereidigter Taxator und Auctionator. 


Herrſchaftlichesobilinr⸗Auckion 


im Reſtaurant des Herrn Mentzel, 


Nr. 24 Röpergaſſe Nr. 24. 


Dieustag, den 1. März, Vorm. 10 Uhr, werde ich da⸗ 
ſelbſt mehrere Zimmer herrſchaftliches Mobiliar als: 1 hocheleg. 
Plüſch⸗Garnitur, 1 Paneel⸗Sopha m. Satteltaſchen, 2 Trumeaux⸗ 
Spiegel mit Stufen, 1 achteckiger Salontiſch und 1 Antometten⸗ 
tiſch, nußbaum, ½ Dtzd. Muſchelſtühle, 1 Schlafſopha, 1 nuß⸗ 
Baum. Kleiderſchrank, 1 do. Verticow, 1 Pfeilerſpiegel mit 
Conſole, 2 Paradebettgeſtelle mit Matratzen und 2 birt. Bette 
geltele 1 Waſchtoilette mit Marmor und 2 Nachttiſche mit 
Marmor, 1 Speiſeausziehtiſch, 1 Diplomatenſchreibtiſch, 1 Herren- 
ſopha, 1 Ripsſopha, 1 Sophatiſch, 1 Damaſtſopha und 
1 Schlummexkiſſen öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern. 

Die Sachen können am Auctionstage von 9 Uhr ab be⸗ 
ſichtigt werden. 


HA. Loewy, Antionater, 
Coucurs-Auction in Zoppot. 


Mittwoch, den 2. März 1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich in der Seeſtraße Nr. 42 die dort untergebrachten, 
für Rechnung der v. Santen'ſchen Concursmaſſe gehörigen 
Gegenſtände im Auftrage des Concursverwalters Herrn Georg 
Lorwein in Danzig öffentl. geg, gleich Haare Zahlung verſteigern. 

Die Waare beftehty aus ca. 115 Kiſten diverſen 

Eigarren, ca. 3350 Cigarctten, diverſen Eigarren⸗ 

ſpitzen, Pfeifen, ausgezeichneten Muſcheln, 1 Tom⸗ 

bank, ein eiſerner Ofen mit Rohr incl, Umwährung 

und mehreren anderen Gegenſtänden. (8583 

Janke, Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Auction | Nehulmacherselwirze 


1 Weinflaſche 15 , 1 Liter 20 9, 

Neufahrwaſſer, |3 seers 9, enpreni E 
Olivaerstrasse 3. 

Am Mittwoch, den 2. März Carl Seydel, 


1898, Vormittags 10 Uhr, Heilige Geiftanffe 22. 
werde ich daſelbſt im Wege der =" 15 
autge i 


ee | h 
Tafelelavier, 10 Stühle, L 99 i 
Keddig, Ntellmachor & 00. 


++ 

Dampfmühle, 

Dampf⸗Bäckerei und Futter- 
waaren⸗Geſchäft, 

mit guter Lage, in einer Hafen⸗ 
ſtädt im ſchünen Schweden, auf- 
gearbeitet und in vollem 
Betrieb, iſt in Folge der Krank⸗ 
heit des Beſitzers verkäuflich. 
Gebäude erft. Claſſe, zeitgemäße 
Maſchinen Das Geſchüft etablirt 
im Jahre 1887. Wird durch 
Rechtsanwalt Nils Ljungman, 
Helſingborg, Schweden, Dilli 
verkauft. (7028 
Ein Gut von 364 Morg. Acker u. 
Wieſen u. 180 Morg. fiſchr. See, 
mit gutenGebäuden u. Inventar, 
6 Kilometer von der Stadt und 
Bahn Weſtpr., ift für 33000 % 
bei 810 000 .4 Anzahl. zu vert, 
Alles Nähere bei Woydelkow, 
Danzig, Hopfengaſſe 95. (8396 


Zoppot, Grint 
i i > Lage 
o SARE A 15.83 1 


ar + 

Cine Seung, 
ſchön gelegen, ca. 154 Morgen 
guter Boden, auf der Höhe geleg., 
krankheitshalber fofprt zu verk. 
Off. unt. 8 436 an die Exp. (8439 


In verkaufen 


Bauplätze, 


geeignet zu Fabrikanlagen und 
zur Bebauung mit Arbeiter: 


töpfe, Waſchſtänd., Petroleum: 
ſpind, 1Bettgeſtellm. Matratze, m allen Größen zu hetzen 
öffentlich meiſtbietend gegen | Off. unt. 8481 an die Exp. (8505 


I getheilt: 
2. 


6 Bilder, 1Wäſcheſpind, Tiſche, 
Gardinenſtangen, Blumen⸗ 
MAC che 1 Glas⸗ Danzig, Ankerschmiedegasse g 
u. Porzellanſachen, 1 Menage⸗ 
korb mit Gejchire, 1 Kleider⸗ kaufen Rohbernstein 
u Sophatifch,1Wafch- Feen ren 
tito 1Xeppich, 1Küchenſchrank ine Restaurati 
0 A et aoi (8625 wird zum 1. April zu pachten gej. 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, Gerichtsvollzieher 
in Danzig, Pfefferſtadt 31. 


Fleiſcherei von April hier od. 
außerhalb zu pachten geſucht. 
Off. unt. S 448 Exp. d. Bl. (8466 


Offert, unter 8 563 an die Exp. 


wohnungen, Obra, Südſeite. ſch 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Meine Gaſtwirthſchaft 


und Land ijt bei 12-15 000 % An- 
zahlung zu verk. Off. von Selbſt⸗ 
käufer unter 8 565 an die Exped. 


4 $ d, Todesf. 
Meiere, gutgebert odesf 


Off. unter 8 604 an die Exp. d. Bl. 


Mehrere Stückackerland, 2. Neu⸗ 
Näher. 
Möbert, Baumgartſchegaſſe 12. 
Schankgrundſtück, Miethe 17004 | 
wegen Alters mit 7%, b. 10000% 


garten gelegen, zu verp. 


Anzahl. zu verk. Off. u. 8 630. 


verk. z. vrk. Agent. verb. Off. 8549. 
Ein Barbier - und 
Friseur-Geschäft 


mit guter Kundſchaft in beſter 
Lage Danzigs iſt umſtändhalber 
für 1000 Azu verkaufen. Näheres 
unter S 545 an die Exp. d. Blatt. 


Grundſtück mit Schankgeſchäft, 
verk., 1 kl. Grundſtück, 10% ver⸗ 


zinsl., zu verk. 1Reſtaurant u. ein 
Schankgeſchäft zu verp. Pfeffer⸗ 


ſtadt55, ùr. Ging. Baumgartſcheg. 
(8684 


Ein hier belegenes 


Geſchäfts⸗Grundſtüſck 


bin ich willens, and. Unternehm. 


Halb., unt. günſt. Beding. zu verk. 


Benno Herzberg, Gardſchau Wp. =— = z 
Holzg. 12, Wohn. v, 2 u. 3 Dim. | Schlafſopha 25.4, kl. Sopba 24M 
u. Cab., ift mit 12— 15000 % Ans | 
Agent. verb. | 


Pte | 


zahlung zu verk. 


Zopp 


Mein in befter2age nahe amKur⸗ 


hauſe gelegenes Villengrundſtück 


mit großem Garten, paſſend für 


einen Arzt oder zum Penſionat 


will ich krankheitshalber verkauf. 
Offerten unter 8 609 an die 
Expedition dieſes Blattes. (8621 
Kl. Grundſt. 8¼ / verz., zu verk. 
Näheres Vorſt. Graben 46, 2 Tr. 


Hübſche, tarke Rap yſtute 


ca. 5“ groß, 11 Jahre alt, für 


das Land vorzüglich geeignet, 
billig zu verkaufen bei L. Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11-12, (8340 


Ein echter Ceckelhund 


zu verk. Töpferg. 19, part. (8459 


Canarien 


GE ald mere. Weibchen 
gut im Geſang, Harzer, jung und 
gut zur Zucht, ſtets zu haben 


Kleine Krämergaſſe 5a, parterre. 
— — — 


i Glucke 


mit 10 Keicheln, 5 Wochen alt, 
Hahn, Plymouth e Rocks, zu 2 


verkaufen. Auch können ſich 


2 Zieglergeſellen 
für die Sommerſaiſon 1898 
melden bei ſofortigem Antritt. 


J. Hendrich, 
Chriſtinenhof. 


Eine Kuh und zwei fette 


Schweine hat zu verkaufen. 
Staeck, Gr. Plehnendorf. 


1 ſpan. Hahn zur Zucht für 3 Ai 


zu verkaufen Langgarten 34, 1. 

Eine hübſche große graue 
Hündin iſt billig zu verkaufen 
Schidlitz, Unterſtraße 65. 


verk. Langenmarkt 26, im Laden. 


2 Pferde b. Bodmann in 


Sonrads hammer b. Oliva. (8561 
Harz. Canarienhähne, aSt. 4,0 b. 


6 A, auch Zuchtweibchen zu nr, | 


Schüſſeld. 17,1, Ging. Bäckerlad. 


Tauben 


gaſſe Nr. 2, 1 Tr. 


Wegen Aufgabe d. Landwirth⸗ 


ſchaft verkaufe, im Ganzen oder 


1. 2 Ponnys, 72 u. 9jährig, 
Selbſtfahrer mit verſtellbaren 
Geſüßen, 2PaarcGeſchirre und 
div. Zubehör, alles faſt neu 
und wenig gebraucht, 
„Ackerwagen nebſt allem Zu: 
behör, 2 Pflüge, 1 Egge. 
Pferde find flotte Gänger, 
lammfromm, und haben bei mir 
jegliche landwirthſchaftl. Arbeit 
verrichtet. Herr Hotelbeſitzer 
Kunath, Heumarkt, iſt gerne 
bereit, nähere Auskunft zu er⸗ 
theilen. "(8632 
Zeysing, Etangenmalde. 
1 blaugr. Hund, 5 Monat alt, bill. 
zu verkaufen Junkergaſſe 9. 
Tanſchl.Püſchjag g. mod. til. 
Fig. u. 30 bſ.⸗Geſt ö. 1. Damm!15,3. 
1 dunkles, gut erhalt. H.⸗Winter⸗ 
jaquet f. 2 % Schloßgaſſe 5 zu v. 
Hoſen und ein Frack ſind billig 
zu verk. Vorſtädt. Graben 11, pt. 
Ein hell., faſt neuer Sommer⸗ 
überzieher mit Sammetfrag. für 
junge Leute im Alt. v. 15—20 J. 
ſehr billig zu vk. Breitgaſſe 82, 3. 
Nbr. Kammg.⸗FJaquetanzwerp, 
bill. z.urk. Deft. Jungferngaſſe 26. 
rad u. Weſte, fajt neu, u. alte 
leider, zu verk. Holzgaſſe 12,p. v. 
Sehr gut, Plüſchſchlummerkiſſen 
bill zu vk. Off. u. 8 600 an d. Exp. 
1 Wien Long⸗Shawl u. 2 Bette 
decken bill zu vf, Johannisg. 17, 2. 
Kaſerneng. 3/4, hapt. J., Kleid. 
Schuhz. Porzell., Fleiſchmſch. z. v. 
Eine große Auswahl gut 
erhaltener Sommerüberzieher, 
ſowie Jaquets und Hoſen, ſollen 
nell u. billig verkauft werden 
Tobiasgaſſe 1—2, 2 Tr., links. 


c 


im Dotfe allein m. 20 Wohnung. | 


halber zu verkauf. 


Nähne und | 


find bill. zu vrk. 


1. Damm 16, Müller, 


28. Februar. 


Gut erhaltene Damenkleider zu 
verkaufen Biſchofsgaſſe 14, 2 Tr. 
Gute ¼ Geige ſehr billig zu 


verkaufen Neunaugengaſſe 1. 


1Concert⸗Cello nebſt Futteralſ u. 
Notenbuch zu vk. Rittergaſſe 17. 
Go SE Ee US SE ical oad 


1 mah. Clavier (Tafelformat) zu 
vk. in d. Schule zu Schönwarling. 
_ Pianino, gut erhalten, mit 
ſchönem Ton, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Röpergaſſe 2, 1. (8509 
1 rothe Relief ⸗Plüſchgarmtur 
1 nußb. Verticow, 1 Chaiſelon que, 


1 fajt neuer Frack mit Weſte 


Gumóit.,S7, versnel., b. Selbe j att verkaufen. Jacobsthor 3, 1. 


1 Pfeilerſpiegel, 2 große Bilder 


i jind zu verkaufen Junkerg. 11,1. 


N. Ausz.⸗Bettgeſt., dunk.⸗pol., b 


zu vk. Ohra Schönfelderweg 69, 


1 pol. Commodenſpind zu verk. 
Spendhausgaſſe⸗, 2Tr., b. Angel. 
Eine öchörige Hand⸗Harmonik. m. 
Sthlſt. z. vk. Allmodg. 5,1 Lehmann 


1 mahag. Sophatiſch ift billig zu 


verkaufen Mottlauergaſſe 6,3 Tr. 


i 11 gweith. nur. Kleiderſchrank ijt 
Rechtſtadt, wegen Krankheit zu 


Sopha, br. Bez., Geige, 2 K. Frdr.⸗ 
20⸗Markſt., 10⸗Markſt., Rähm 6. 
Ein rothbr. Sopha, Sophatiſch, 
Stühle zu vk. Schich.⸗Col. 15, Th. 1. 
Ein mah. Cylinder ⸗ Bureau 
iſt zu verkaufen Jungferngaſſe 
Nr. 7, im Bäckerladen. 
Sopha, Hängel., Tiſchl., Küchenl. 
guint, Hüferg.4, 64.2 Briejterq.2. 


zu verk. Poggenpfuhl 26, Hof. 


Bettg. u. Betten, Sopha, Pfeiler: 
ſpiegel, Sophatiſch, Regul., Bild., 
Tepp, Vert., Gardinſt., Schreibt. 
Herrenkl., Küchenſpind, Nachtiſch 
zu verk. Gr. Oelmühleng. 11.(8629 

Gut erhaltene Kleider billig zu 
verkaufen Stadtgebiet Nr. 6. 
Ein Gardinenausſteckgeſtell, ein 
Faulenzer zu pk. Langgarten 43, 
1 Bettgeſtell mit Sprungfeder⸗ 
matratze zu vk. Hintergaſſe 13, 1. 
1cleiderſchrank, 1 Waſchbalge zu 
vk. Weißmönchen⸗Hinterg. 22, 1. 
Leif Kinderbettgeſt, mehr Bant. 
Rahm. 3.0. Spendhausneug. 11,1. 
Wiener Seſſel, Muskelſtärker zu 
verkaufen Laſtadie 29, 3 Trepp. 
1 eij.Bettg. neu, mod. u And. b. zu 


tiſch, Regal, Nachtſtuhl zu verk. 
Hundegaſſe 19,2 Tr., Vormittags. 


Sophatiſch zu verkauf. Näheres 
[Große Berggaſſe 11, parterre, 


Bin Habag.Jchreibsseretär, 
neu, oben Glasthüren, billig zu 
verkaufen Fleiſchergaſſe 5. 

1 gut erh. Kinder⸗Bettgeſtell mit 
Gardinenſt. z. vk. Fiſchmarkt 15,3. 
Leleg Plüſchgarn 130% Paneel- 
ſopha mit Satteltaſchen 125 , 


[1Trumeauxſp.m. Stufe, 1Herren⸗ 


ſopha, 1 Diplomatenſchreibtiſch, 
1 achteckiger Salontiſch, 1 opha⸗ 


Hund, Fox-Terrier, billig zu tiſch, 1Ripsſopha, 1 Waſchtoilette 


mit Marmor ü. 1 Nachttiſch mit 
Marm., 1 Paradebettg. m. Matr. 
40.4, 1 birk.Bettg.mit Matr. 28, 


1 Küchenſchrank, 1 Sopha 25 % 


und ein Schlafſopha, alles ganz 
neu, zu verkaufen rauengaſſesg. 
Nußb. u. mapag. Sopha m. Rips 


30 u. 284, Jperſ. Seegrasmatr. 
zu verk. München⸗ 


4 A, Ladent. 9M Borit. Graben!7. 


| Lire, Stühle, Spieldoſe, s Stücke 


ſpielend zu verk. Jopengaſſe 9, 3. 
Sopha, Matr., Schultornifter,m. 
bill. gearb. Baumgartſcheg. 32. 


[Gut erhaltene Cauſeuſe billig 


zu verkaufen Melzergaſſe 1, Ecke. 
Sopha,S.⸗T., Pfeilſp.m. Spd., B.⸗ 
geſt., Kleidſt.Kaſerneng. 3-4, H., p. l 
Ithür, mah. Kleiderſch., 2th. birt. 
Kleiderſchr., faſt neues birt, Ver: 
ticom b. z. vk. Johannisg. 13, Keller 
1 gut erh. Ithür mahag. Kleider⸗ 
ſchrauk, 1 b. Kinderbettgeſt, 1 
b. Tiſch zu vré. Altſt. Grab. 90,2, h. 
j 97er 

1 Fahrrad, wou, 
5 Monate gefahren, zu verkaufen 
(8504 

FFF TTT 
Alter Klelderſecretär, Sorgſtuhl 
Bie sach kl mah, Tüchch, an 
ipsgarn., Sopha,2Seſſel, : 
Stühle b. au pt. Röperg. 21.8510 
©5056969999999090* 


© nehmer geſucht. Offerten 
2 unter 08436 an dieCrped. © 
0000000009090%056%665 


Repofiterium.Comtifd) 


gu jed. Geſchäft pafj,,jofoxt bill. z. 
ol. Leegſtrieß 32,Cig. Gesch. (8248 


Eichenes 
Brennholz, 


Schwartenholz, ſteht billig zum 
Verkauf (8338 


Holzſchneidemühle 
Weichſelmünde. 


ib: abgerund. Ecken ift für 5 % zu 


Nähmaſchine, „Victoria“, neueſt. 
Syſt., g. neu, ſehr billig zu verk. 


Große Scharmachergaſſe 7, 3 Tr. 
2 lange gerade Treppen ſind zu 
verk. Hakelwerk 16 im Laden. 
gut erh, Stiefel u. Gummiſch., 
1Waffenrock b. zu v. Kohlenm. 31,3 


1 faſt neue Badewanne billig zu 
verkaufen Schneidemühle 5, 2. 


Leere 


Branntweingebinde 


paſſend zur Etablirung einer 
kleinen Deſtillation, ſowie An⸗ 


leitung u. Recepte ſind zu verk. 
Offerten unter 08626 an die 


Expedition d. Bl. erb. (8626 


moderner guterh Kinderwagen 
billig zu verk. Garadiesg.18,1,1£8, 


Ein eiſerner Ofen m. 2 Löchern 
b. zu verkaufen Breitgaſſe 86. 


1 paar Hanteln billig zu ver⸗ 
kaufen Frauengaſſe 44, 1 Tr. 
2 Mllchflaſchen A 20 Str. Inh zu 
verk. Berevshan hint d. K. 20, HE 
1 Wiege billig zu vk. Schwarzes 
Meer, Große Berggaſſe 2, 2, r. 
1g r. Petr.⸗Kanne, gr. erdplatte 
1@ejellieh Rave Pfgfferſt GOL 
1Trumeaur(Ankldeip.),Lf.nuno, 
Büffet b.3. v. Zoppot, Seeſtr. 28,1. 
1Aquarium mit ont. Tropfſt ./ F. 
Erbbegräbnißſtelle z. St. Marien 
Halbe Allee zu vert o jfunt s52, 
12 Schock Weidenſtecklinge abzug. 


Callwitz, Korbm., Neugarten 37, | p 


Bauſteine für Kinder, auch 
zu gewerblich. Zwecken, verkauft 
bill. M. Bartseh, Mauſeg. 2, 2 Tr. 

iſt zu haben Sand⸗ 
Geton grube 52, parterre. 


Waſſertonne u. Waſſertrage z ok. 
Heiligenbr. Communicatw. 7,1, 


2 gut erhalt. Fahrräder 


und 1 Knabeurad billig zu ver- 


verkaufen 4. Damm Nr. 6. 


2 grün geſtrich. Waſſereimer, 


Waſſertrage, Gießk. u. H.⸗Rock f. 
kl. Fig. bill. z v. Allmodeng. 5, Th. 6. 
Umz. h. Flügel, Kind.⸗Dreirad, eis. 
Kinderbettg. b. 3 v Langgt. Wall 4. 


Inußb. Bettſchirm ohne Hardin. iſt 


ſehr bill. zu verk. Schmiedeg. 18,2. 


Patentilaschen Breite 4265, 


Breitg. 126b, 3. 


1 Taubenhaus mit Stand, bill. zu 
verk. Schladahl 794Kroschewski. 


Gut erhalt. Zinkbadew. f. 6% zu 
verk. Off. unt. 8586 dieſ. Blattes. 


1 gr. gut erhalt. Wurſtmaſchine 


billig zu verk. Wallplatz 5a, part. 2 aff., hier od. Langfuhr geſucht. 


Kleiner eiſerner Ofen iſt zu ver⸗ 
kaufen Johannisgaſſe Nr. 49. 
1 faſt n. Kinderw., 1 Kinderfahrſt. 
bill. zu verk. Sandgrube 24, Hof. 
1 gut erhalt. efte u. do. Rock mit 


verkauf, Karpfenſeigen 16, links. 
Häkergaſſe 21 iſt Schloſſer⸗ und 
Schmiedewerkzeug nebſt Dreh⸗ 
bank mit Leitſpindel z. Gewinde⸗ 
ſchneiden billig zu verkaufen. 
1 neue lackirte Stubenflügelthüre 
billig zu verk. Rähm 18, 1.(8614 
Paar alte Kummtgeſchivre, 
2 Paar Spaziergabeldeichſeln zu 
verkaufen Sandgrube 24, Hof. 
1 Rothweinfaß, 40 Liter, bill. zu 
Umzugs). j. 2gr.Oleanderb. u ein 
Sophaſp. b. z. verk. Ritterg. Apt. 


Rittergut Wengern 
bei Braunswalde liefert gutes 
geſiebtes „4 8476 

"git 
Roggenſtroh⸗Hückſel, 
waggonfrei Danzig für 1,70 M 
pro Centner und wünſcht zur 
regelmäßigen Lieferung mit 
größeren Abnehmern in Ver⸗ 
bindung zu treten. 


Betton, Nülmasehinen, 


Taſchenuhren in Gold u. Silber, 
Uhrketten, Ringe, Armbänd., 
Ohrringe, Halsketten in Gold, 
Silber und Doublé billig zu 
verkauf. Milchkannengaſſe 15, 
Leihanſtalt. (8465 

Ein completer Selterwaſſer⸗ 
apparat, gut erhalten, zu verk. 
Or. Delmidlengajie 11, pt. (8443 

600—700 leere ©igartenfijfen 
find billig zu verkaufen Gangs 
fuhr, Leegſtrieß 3a, (8409 


— 27 7 a sana ar — 
Ein größeres u. cin kleineres 


Repositorium 


mit Tombänken, für Colonial⸗ 
waaren⸗Branche, vorzüglich er: 
halten, ſind zu verkaufen 
Hausthor Nr. 5. (8468 


2Mauerſteine, 


ſofort lieferbar, hat noch 
abzugeben F. Willers, 
8297 


Jopengaſſe 15, 1 Treppe. 


s 9 e) 


Wohnung von 2 Bimm. n. Zub. 


für 300-360 per April geſucht. 
Offerten unter 8 536 an die Exp. 
Wohn., Stube, Kh. Kell. f. 14,50% 
nahe d. Werft z. 1. März geſucht. 
Off. u. 8 530 an die Exp. d. Bl. 
1 ält.Perſon ſekl. Stube u. Kamm., 
außerh. d. Stadt. Off. u. 8 538. 


Kinderl. Leute |. e. Unterwohn. 


Off unter S 546 an die Exp. d. Bl. 


1 Wohnung v. Stube u. Cab wird 


von anſtänd. Leut. p. 1. April zu m. 
gej. Off. unt. S 618 an die Exped. 


Nr. 49. 


Kinderl. Leute ſuchen in Schidlitz 
od. Schlapke e. Wohnung n. Zub. 
(Sonnenſeite) z. 1. April. Off. mit 
Preisang. u. S 601 an die Exped. 
yn. St. u. Cb. od. St. u. Zb. w. v. 
e. Fam. gej. Pr. 13.16. Off. 8594. 
Suche kl. Wohn., St., K. od. Cab. m. 
Kinderl. Leute ſuchen v. 1. April 
kl. Wohnung v. 10-12 am liebſt. 
Fleiſchg. od. Poggenpf. Off. 8 570. 
Herrſch. Wohn., 3-43. mgl. Bale, 
Badez.,z. April oder Juli geſucht. 
Off. mit Preisang, unter 8 576. 


Ein anſtändiger Mann ſucht zum 
1. März einfach möbl. Zimmer 
mit auch ohne Beköſtigung. Off. 
mit Preis u. 8 458 an d. E. (8469 
21g. Mädch. |. e einf. Stübch. m. ſep. 
Eg. u. Bett. Off. m. Prsag. 8554. 

billig zu miethen 
Schlafſtelle gej. Off.m Preiss 
angabe u. S 534 an d. Exp. d. Bl. 

Ein Zimmer und Cabinet 
oder ein großes Zimmer, un⸗ 
möblirt, von älterem Herrn in 
gutem Haufe zu miethen geuit, 

Logis. 

Für ein anſtändiges junges 
Mädchen, das tagsüber im 
Geſchäft iſt, wird ein Logis 
mit Frühſtück und Abendbrod 
ei alter Dame oder anſtändiger 
Familie geſucht. Offert. unter 
S 566 an die Exp. d. Blatt. erb. 
LTallſt. Frau ſ.e k. St. od. Cabohne 
Möb ., ſep. Eg. Off. u. 854 2a. d. Exp. 
Eine Dame w. Sommeranfenth. 
recht ſchattiger art. od. Veranda, 
Off. u. 8 588 an die Exp. d. Bl. 
ihSLEtm.£.w.v.e.alift. 55 N. l 
Br Me game Of. BETEN IE 

Unmdblirtes Zimmer, 8—9 4 
jetzt oder ſpäter geſucht. Offerten 
unter 8 593 an die Exped. d. Bl. 


Anterraum od. Speicher 
in der Nähe der Brandgaſſe zu 
miethen geſucht. Offerten unter 
8 374 an die Exped. d. Blatt. (8360 
Saal m. Nebenräume zu mieth.g. 
Off. u. S 558 an die Exp. d. B 

IIGeſchäftskell. w. joj. gu mieth.g. 
Off. u. 8 610 an die Exped. d. BL 


Werkitte z. Sdloferd 


8M.b.Zinglh., k. Vis-a-vis!v.475an 
Hermannsh.W.6. Nh. dort. (6674 
20 Mark pro Monat! 
2 große Bimmer, heile Küche, 
Boden, Keller, Trockenboden, 
Waſchküche mit Mangel, Bleich⸗ 
platz, eigene Waſſerleitung und 
Canaliſation. Eintritt in den 
Garten zu ſofort eventl. 1. April 
zu vermieth. Hochſtrieß 6. (8250 
Freundliche Wohn. v. Zimmern 
u. Zubehör mit Gartenantheil 
für 600 und 500 % zu nermieth. 
Näheres Sandgrube 53. (8227 
Laugfuhr, Häuptſtraße 23, 
Markt, ię a. drei bis vier 
Zimmer, Küche, Boden, Keller 
zu vermiethen von gleich oder 
1. April d. Js. (8404 
Taugiubt, Hauptſtraße 238, 
Markt, 2. Etage, 7 Zimmer, 
Küche, Bade- Stube, Boden, 


Keller, zum 1. Juli d. Js. 
zu vermiethen. Auf Wunſch 
früher. (8403 


F 
Peterſiliengaſſe 17 
2 Wohnungen, je 2 Zimu., Entry 
helle Küche und Nebengel, a 29 u. 
82 M pro Monat zu verm. (8364 


Lilętkannengnowe st, 


I Etage, 

ift die von Frau Minna Fast 
9 Jahre innegehabte Wohnung 
von 5 hellen Zimmern, Bade⸗ 
ſtube, Küche, Mädchenſtube, 
Boden und Keller wegen 
Fortzuges von Danzig zum 
1. April d. J. oder ſpäter 
zu vermiethen. (8137 

Beſichtigung von 11—1 Uhr. 

Näh. bei Herrn R. Sohmidt, 
Milchkannengaſſe Nr. 30. 
Kneipab 34 i. eine kleine freundl. 


Petershagen d. d. Promenade 

Nr. 36, 2 Tr., (8312 
ift eine Wohnung von 4 Simm, 
Entree, Küche, Mädchenſtube u. 
reichl. Zubehör z. 1. April zu vm. 


Eine freundl. Wohnung 
von zwei geräumigen Zimmern 
und einem Cabinet nebſt vielem 
Zubehör iſt billig per 1. März 
zu vermiethen Hundegaſſe 64, 
1 Tr. Lorenz & Ittrich. (6826 


iſt die neu her⸗ 
4. Damm | Besa hz 


Etage per 1. April zu urm. (6986 


Breitgasse 8, 1. 


A ift eine Wohnung, beſtehend 
aus 2 große, klein. Zimmer, 
Entree, Küche und Boden, 
für den Preis von 700 .% 
von gleich zu vermiethen. 


Kindl. Leute fuch. e. Wohn v.St., | M Näh. daj. im Laden. ( 
Cab. Kch., Kell. od. Bod. Off. 8 542. | L e 


Oe it 


R. 2. 7 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 28. Februar. 7 
feſcergaße 78 F e se ee geere No anit. Mann findet gut. Goats I Gr. Comtair mit Entree 5 


2 a 


Für unf 


Ein freundl. möbl. Bimm. ift v. 


ditions- É 


+ 21 
decorirt 3Zimm., Mädchenſtube, all wen z. makiem Be ee TE m. Frauengaſſe 21.(8604 Ordentlichen Factor Geſchäft Hag i 
6 7 „Wzdchenſtube, all heil, zum LAprilzu vermieth. | Gleg, möbL Dim nhell.chlavib, | Anff. . Mann. 5. e. Ww .d. Log, zu verm. Frauenga 5 Geſchäft ſuchen wir zum 
Uree, Boden und Keller zu vm. Mah. unt. im Speifekell. Daſelbſt Cleg, möbl Bim a bel Schlaf. | Unit. 1. Mann f. b. e Wr. A 1Lad. u. Whn. (m.ar.Schaufenft.), ſucht J. Rosenthal, 1. April einen (8575 


m. Bek. Langgart.60, Hof, letzte Th. 
Lanſt.J. Mann f. Log. m.. ol Bekſt. 
i. hab. Cab. m. ſep. Eg. Gr. Gſſ.5,T.2 
Logis zu haben Altes Roß 8, 1. 
Anſt. jg. Mann findet gut. Logis 
Böttchergaſſe 12, Hof, 1 Treppe. 
Logis z. hab. Gr. Hoſennäherg. 2,2. 
Junge Leute finden anſtd. Logis 
Brabank6, Hof, letzte Thüre, 2Tr. 
Ig. Leute finden von gleich Logis 
mit Beköſt. Faulgraben 17, 1, ht. 
Ig. Mann findet gutes Logis mit 
Beköſt. Scheibenrittergaſſe 8, 2. 
1 anſt. Mann findet gutes Logis 
m. Penſ. Rammbau 27 im Geſch. 

Koſt und Logis finden zwei 
„junge Leute vom 1. März, 
: monatlich 40 A, Näthlergaſſe 6, 
F mol.Sim. nebjtCab jogl.g.vtm. im Reſtaurant. (8366 
Altſtädt. Grab. 29/30, 1 Treppe. | Ig.Leute find. gutes Logis Vorst 
Pfefferſtadtö9, 1ùein möbl. Zimm. Graben 65, Hof, Z, Köpke. (3385 
mit a. oh. Penſ. an 1a. 2 H. v. gl. zu v. Anſt. junger Mann findet gutes 
Ein auch zwei gut módl Vorder- Logis Tiſchlergaſſe 3—5,2 Tr. 
zimmer mit ſep. Eingang findvon | nit. J. Mann findet gutes Logis 
jof, bill. gu verm. Fiſchmarkt 6,1. mit Beköſt. Röpergaſſe 20,3 Tr. 
Sehr gut möbl. imm ff an 2 F. Mann findet gutes Vogts mit 
Herren v.gl.guvrm.1.Damm17 1.) duch ohne Ber Hl Geiſtgaſſea 1 A, 
Gin ordentl junger Mann f.gutes 
Logis Baumgartſchegaſſe 24, 1, r. 

Töpfergaſſe 13 jauber möbl. | Ein junger Mann findet anſtänd. 
Zimmer nebſt Cab. an 1—2 anſt. Logis Jungferngaſſe 28, 1, 118. 
Herren zum 1. März zu verm. Junge Leute finden gutes 
Fein möbl. Zimmer find Langis Logis Hintergaſſe 20, 2 Tr. 
Hanpiſtraße 86, part du verm. FJ. Mann find. g. Logis bei einer 
Anſt. J. Leute f im möbl. Zimm. | Wittwe Hätergaſſe 61,3 Trepp. 


Logis m. a. o. Bek. Schüſſeld. 25, 2. at ats 
Ikl.möbl. Zimmer mit jep.Ging v. Junge Leute Tipferg 21, boot. 
Junkergaſſe 8 Logis für einen 


gl. zu verm. Dienergaſſe 40,2 Tr. 
Poggenpfuhl 2, m. V. Zim zuv. jungen Mann zu haben. 
1 ruh. jg. Mann findet Logis mit 


Anſt, alte Dame findet im möbl. 
Beköſtigung Holzgaſſe 2, 3 Tr. 


Zimmer Aufn. Kl. Mühleng. 5,1. 

Möbl. Bimm. gut. Penſ. 1.40.4 zu T—o J. Leute find, im eig. Bimm. 
verm. Holzgaſſe 8a, 3 Tr. (8197 Logis mit voll Koſt Häkerg. 38, 2. 
Langgart. 4, Lift e. frdl.gut möbl. | Eine Mitbewohnerin findet 
Bimm. mit vorz. Penſ.z. vm. (8463 Logis Heil. Geiſtgaſſe 44, part. 
Logis Heil. Deijigane 77, Part 
gut. Logis 

2 eleg. mbl. gr. Zimm.e u. Entr. ſind Junge Leute find. gut 
Laſtadie 13, pt., z. 1. April z. verm.] Kleine Bäckergaſſe f, 2 ŻY. : 
Tnjl. msl. Bim.if.i7maniorn.g, | Ig. Leute finden gutes Logis = 
vm Kl. Hojennähergaffe 10,2, 2. g. Bek. Kumſtgaſſe 21, 2, Th. 11. 
Breitgafje40,2, fein mbl. Zimmer | Junge Leute finden gutes Logis 
mit vollſt. ſep.Eing. bill. zu verm. Schüſſeldamm Nr. 56, parterre. 
Alleinſt Mitbewohnerin kann ſich 
melden Schloßgaſſe 8, 1 Treppe. | 
„| alf Dameffa. Mitbew. z. 1. April 
Möblirtes Simmer zu ver: frdl. Aufnahme. Off u. S 622 Exp. 
miethen Vorſtädt. Graben 11, 2. 
Vorderzim fep. Ging. z. I. März 
z. vm. Töpfergaſſe2l, part, vorne. 


— SEA iat a ah 
Gin kleines möblirtes Parterre⸗ 
zimmer für 15 % zu vermiethen 
Behrendt, Brabanf 20a. (8582 
1 freundl. Bimm. oh. Möbel tt an 
1 Hrn. zu verm. Hopfengaſſe 95, 
3 Tr., Eing. Münchengaſſe. (8411 
1 frdl.mbl. Zimmer mit ſep. Gg. ijt 
Hirſchgaſſe 3, pt., links, zu verm. 
Poggenpfuhl 73, 2 Treppen, 
hübſch möblirtes Zimmer mit 
ſehr guter Penſion zu verm. 

Breitgaſſe 27, 2 Tr., iſt ein 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Tobiasgaſſe 4, parterre, ijt ein 
möblirtes Hinterzimmer an drei 
Herren mit Penſionz. vermieth. 
Elegant möbl. Vorderzimmer 
mit Cabinet iſt per 15. März zu 
verm. Schneidemühl 2, 2 Tr. 
Fleiſcherg. 41/42, 3,18. Zzuſammh. 
möbl. Vorderzim. fep. Eg. zu vm. 
Kl. Zimmer oh. Möbel, part., jep. 
gel, zu verm. Abegg⸗Gaſſe 15b, 


„ß ee 
Pedi, möhl, Zimmer gr, given 
vermieth. Breitgafie 13, 2 Tr. 
1 kl. möbl. Zimm, fep. Ging, an 
e. Herrn zu vm. Johannisg. 46, pt. 
1 gut móbl.Binum, u. Cab. 385 
urige! jan. Jeg 3400S 643 an ble rb BI. (S635 

erren od. anſtänd. Damen find. 


ift an e. Herrn Kl. Krämergaſſe 4, 
2 Tr. an d. Marienkirche zu verm. 
Kleine Vorderſtube tft zu 
verm. Karpfenſeigen 10,2 Trepp. 
1 möbl. Zimm. mit fep. Eingang 
ſof. zu verm. Schilfgaſſe 1b.(8620 
Pfefferſt. 48,1, möbl.ſep. Himn, u. 
a. 2möbl. Zm. m. Burſchengel. z. v. 
Gut möbl. Bimm. u. Cab. auf W. 
Burſchengel.zu v. Hl. Geiſtg. 68, 2. 

Poggenpfuhl 12 iſt das fein 
möbl, Vorderz. der 1. Etage mit 
fep. Ging, zu verm. Näh. daſ.(8611 
Jopeng. 22, 3, Z., f.mbl., a. leer, m. 
Küche, an alte D.f. 23 4 8. v. (8610 
Cab. zu verm. Kumſtgaſſe 23, 1. 


Dundegaffe 33. 


Täht. Stuccatenre 


ſtellt ſofort ein 
J. Rosenthal, 
Hundegaſſe 33. 


Suche 


Knechte und Jungen die Land⸗ 
arbeit verſtehen f. Berlin u. Umg. 
E. Zebrowski, Ziegengaſſe 1. 
Tcht. Schneidergeſelle tfid meld. 
G Condy, Schneidm. Weideng La, 

Anſtändiger junger Menſch 
als Arbeiter geſucht Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 100, Bierverlag. 
Ein beim Militär ausgebildeter 
und geprüfter Lazarethgehilfe 
mit guten Zeugniſſen — unver⸗ 
heirathet — findet dauernde 
Stellung als 


Oberwärter 


gegen angemeſſenen Lohn im 

Stadtlazareth am Olivaer Thor 

zu Danzig. (8630 

Schneidergeſelle od. Mädch. au 

Heren⸗Lag.⸗Jaquets geübt, AR 

dauernde Beſch. Hohe Seigen 38, 
Zum 1. April 


ein Diener gesucht 


oder ein jüngerer ordentlicher 
Mann, der Luſt hat, dazu ange⸗ 
lernt zu werd Langfuhr, Große 
Allee 10, 1. Etage. (8587 
Ein Anſtreicher und ein Lauf⸗ 
burſche finden Beſchäftigung 
Neufahrwaſſer, Sasperſtraße 50, 

ausbiener u. Kutſcher f. Danzig, 

nechte, Jung. f. Berlin u. Prov. 
Schlesw.,R.frei, geſ.1. Damm 11. 
1 gut. Rockarb. findet dauernde 
Beſchäftigung Stadtgebiet Nr. 6. 

Ein tüchtiger Arbeiter 
findet dauernde Arbeit bei 
M. Sablewski, Altſt. Graben 109, 
— —ͤ—ũ—Ü] —— — ką 


Schloſſer 


für Rauchfang⸗ und Schornſtein⸗ 


it ein Laden mit Wohn. zu haben. 
Jopengaſſe 36, 3 Treppen, 
kleine freundliche Wohnung von 
2 Zimmern für 400 / zu verm. 
2 freundliche Wohnungen, ſe zu 
4 Zimmern, 1 u. 2 Treppen per 
0 zu 1 Preis 
750%, früher 850 l Vorſtädt. 

Pfefferſtadt L, Graben Nr. 7. (8619 
age tptbagubor ij diel. Etage,, Gandgrube 37 herrſchaft⸗ 
mayer u. Zubehör, zu verm. liche Wohnung, 4 Zimmer, Ent., 
Weres daſelbſts Treppen. (8607 | Kuche, Boden, Keller, Garten, 


Q 90 | Bierdeftal, zu vermiethen. 
Salgfuhr, ochpr, arg’ | SAB. part. rechts 11-1. (8601 
obnung, 3 Bimm., Entr., Kch., 


Fheiſek. Mädchenk., Clos. Ver. | Herrſchaftl. Wohnung 


doll Dodenk, Waſchk gem. Tré., AmSande2, NaheSchmiedegaese. 
fort Trockpl, Bleiche i. gr. Gart. 5 Zimmer, Küche, Badeſtube, 
für ugs halber zum 1. April] Mädchenz. u. ſämmtl. Zubehör, 
500 M zu vermiethen v. 1. April zu vermiethen. Preis 
p Biterg. Part.-Wohng,, St., per anno 650 Mark. Näheres 
90 Kell, an nur kdl. Lt. z verm. daſelbſt bei ©. Schulz. (8602 
Ager. Kaſſubiſch. Markt 6, prt. 2 Wohnung. mit eig. Thüre find 
2 immer u. Zubehör z. pril für zum April zu vermieth., eine von 
zu verm. Poggenpfuhl 26. gleich Petershagen au d. Rad. 18. 
Brabant“, dreidimmer,Cabinet, | Eine für j.q.abgejhlojj. Wohnung 
fall, Boden, Küche, z. April zu | anſt. Haufe, 1 Stb. m. sech. Cab., 
SM Näh. pt. bei Fr. Telge. (8563 | t Hinterhaufe geleg., ift an finòt, 
Wan Wohn. v. 2 Sunm., K. u. | wohn. zum Apr. zu vm Näh. 
aſſerl. an tinder! Leute od. ält im Vorderh. Schmiedegaſſe 7,3. 
Dervish, zu um. Stadtgebiet 40. 1 Wohnung, 2 tg v.3 Zimmern 
Eine Wohn, T. Ct. groß Dimmer, und reicht, Zubeh. p. 1. April aegu 
Cab, oh. Küche, und eine Wohn.“ werm Beſicht von 10-4 Uhr Vorm. 
8. Et, für kleine Familie zu verm. 66. Heil Geiſtgaſſe 48, 2 Trepp. 48, 2 Trepp. 
t: Gerbergaſſe 8. Näh. part, | Jungferng. 8, Wohn Stb. Ridge, 
Sine ML Vorderwohn. an Endl. Bd. gemeinſch., an anſt. Leute z. v. 
te su verm. Johannisgaſſe 27. Gr. Bäckerg 2 find gum 1. April 


2 Bimm., helle Küche, kl. Bod. an 

Fopengaſſe 13, vuh, Leute zu urm. eg. im Lad. 

5 e Porſechaiſengaſſe, 3. Etage, Vopeng. 22, 3,8 Zimw., h. R, By 

ve dimmer 2c, zum 1. April zu | K. für 020.4 3. April zu vm 8608 

Sin leiden. Näh. daſelbſt und | Frauengaſſe 14 eine Wohn. von 
erm Lazareth 6, parterre. 


2 t.nebſt Zub. für 26 mon. incl. 
Sofub Markt Sherri. Wohn. z. Waſſerz. z. April zu verm. Beſicht. 
Apr. zu vm. 2 St,, Cab., Küche 


Mittags zw. 1 u. 3 Uhr. (8617 
Weg. Zub. Zu erf. Schmiedeg. 22,2, 


Hell. Geiſtgaſſe, 1. El., Eine Hofwohnung v.1 Zim. 


Rüge 2c. > a pał 1 
s äheres Heil. Geiſtgaſſe 48,2 Tr. 
iſt eine herrſchaftl. Wohnun ; ; 
von 43immern mit reichl Neben" Mio. tee fine 15 apane 
gelaß per 1. April zu vermiethen. Schidl., Shellin jsf Unterſtr 70. 
Sämmtl. Räume hoch. hell u. trock. if Ber aes 


2 — ——— A, 

Zu erfr. Heil. Geiſtgaſſes b, pt, ine Het aaa neuen LM ifi 

ip von hier ift eine eine herrſch. Wohn. von 8 Zim. p. 

Wegen (OM jeparate Woh: ſofort od. 1. April zu verm. (8978 

nung von Stube, Cabinet und Oliva. Noſeng. 20 ift eine Wohn, 

Zubehör zu vermiethen, Preis zu orm. Näh. b. Harries, daſelbſt. 
O A Hundegafje 75, parterre. 


Pailgras 28, Wohnung, beſt. aus Hundegaſſe 117 LEE 


tuben u. Bub. zum 1. April zu | Küche und Zubehör zu vermieth 
berm, Näh. daſelbft im Lad. (8504 ERWINA b. FAR Wyb "na 5.3 a 
Amer ace aus 4 großen] Kell. v. Apr. z. vm. Alt. Roß 4,2. 
Wohnung nee e befieh. | Beil, Geifigaife 61 ifi die 1. Gt, 
iſt zu vermieth ppe belegen, und eine kleine Wohnung zu vm. 
Upaerthor ee erfragen | Beſichtig. Bormitt, 10—12 Uhr. 
Ly 1. 18, von 1 bis Oliva, Kirchenftr. 2, 1. Etage Its. 


hed u N . 
Su Defichtigen. __ (8458 zu hab. Andersen, Holzg. 5. (8581 


Zoppot, 


Danzigerſtraße 19a, Wohnung 
beſtehend aus vier Zimmern, 
Veranda und allem Zubehör, 
Garten, Laube, Preis 325 M, 
vom 1. April zu vermieth. (8598 
Mehr. herrſch. Wohn. v. 208.3 Zm., 
Cab.u. Zub. Nähe d. Langgſſ, zum 
April z. v. Näh. Gr. Krämerg.5, 1. 
| Srauengafie 29, 1. Etage, 
33immer, reichliches Zubehör zu 
vermiethen. Näheres 2. Etage. 
Kl. herrſch. Wohn. an kindl. Leute 
Altſt. Grab. 12/133. v. Zu erfr. 2Tr. 
Winterwohn., 3 u. 4 St. u. Zub., 
Zoppot, Behrendſtraße, zu verm. 
Zoppot, Südſtraße 40, find 
mehrere kl. Winterwohnungen 
vom 1. April zu vermieth. (8631 
1. J. u Ride u. 3, u. Rüde mit 
auch ohne Möbel z. 1. April od. 
3. Saiſ.zu vm. Zoppot, Südſtr. 24. 
Pfefferſtadta8, St. u. K. an alleinſt. 
Perſ.z. vm. Beſicht. nur v. 10-12 U. 
Saal- G Pes wa = sun LA im, 
Etage, für 950 Bade⸗u.Mädchenſt. u. all. Zub. an 
** 7 ruh. Ein. zu v. 4 950 incl. Waſſer. 


zmiethen, (8508 
REN) Decgaſſe 60, Off. u. 528 an die Exp. d. Bl. (8600 
Oletage,3 Zimmer, Entr.,helle Lungenmarkt 31, 3. Et., 


üche M I 5 
1. ua chen! Bod, . Keller z, 3 Zimmer, 1 Cabinet u. Zubehör 


Pril zu v. Näh. 1 Tr. (8507 à 
Derri, opna hoh hel UG. 3.1. April zu verm. Beſicht. von 


Ne {1—1 Uhr. Näh. im Laden. (8599 
m Danmój Lr. (8588 Hafelwerk BT 1 Bim. U. Cab. 28 
pot, 


a. Markt gel. f. jed. Geſch. geeignet, 
3. Apr. 3.0. Näh. Gr. Krämerg. 5,1. 
mit Gaseinrichtung, 
Laden Waſſerleitung, í 
auch Keller ift zu vermieten 
Matzkauſchegaſſe Nr. 5. 


Vom 1. April iſt mein Laden 
mit Repositorium und 
Tombank zu vermiethen 
Oliva, Köllnerſtraße 7. (8577 
Breitgaſſe 114 Laden, Wohn. 
Hof, Hinterhaus Näh. 2 Trepp. 


‚Offene Stellen. 
Männlich. 


88.8; 
1 arbeitſamer u. ee ner als 
(unverh.) findet a 
Kutſch er Mehlfahrer in der 
Mühle Silberhammer bei 
Langfuhr dauernde Stell. (8460 


Gut. Nodarbeiter auf Tag |. Iof. 


d. Beſchäft. Heil. Geiſtg. 47,1. (8514 


Malergehilfen fellt ein 
VF 
2 Tiſchlergeſellen können ſich 
II. Neugarten melden. 8471 
Alleinſtehender anftändiger 
Mann mit nur guten Empfeh⸗ 
lungen wird bei freier Station 
mit eigenem Bimm, bei mäßigem 
Gehalt als Haus diener ſofort zu 
engagiren geſucht. Offert. unter 
8 520 an die Exped. b. Bl. (8513 
Tücht. Friſeurgehilfe b.hoh. Geh. 
und dauernder Stellung geſucht. 
Off. u. S 532 an die Exp. d. Bl. 
Anſtreich. u. e. Laufb., b. Mal. gew., 
melde ſich Biſchofsgaſſe Nr. 27. 

Für ein hieſiges Tomtoir 
wird per ſofort ein tüchtiger 


junger Mann 
zu engagiren geſucht. Derſelbe 
muß mit ſämmtlichen Comtoir⸗ 
arbeiten vertraut ſein. Offerten 
mit Gehaltsanſpr. u. bisheriger 
Thätigkeit unter 8 580 an die 
Expedition dieſes Blattes. (8545 
Für m. Colonial“, Speicherw.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft 
uche per 1. April cr. einen 

tüchtigen zuverläſſigen 


jungen Mann 


Max Zimmermann, 
Emaus bei Danzig. 


eitgaſſe IIA. Hangecerage 

beſehend 3 e Nah. 2 Tr. 

Rebe dre Laden, Keller und 

berlan räume, paſſend für Bier⸗ 

der 88 20, vom 1. April zu 

8000 ben Hundegaſſe Nr. 86. 
) Sturmhoefel. 


Lehrling. 
3 Aug. Wolff & Co. 


Gin Barbier = Lehrling nach 
außerhalb wird geſucht. Meld. 
Tiſchlergaſſe 53, 1 Tr., vorne. 
1 Lehrling für das Barbier⸗ und 
Friſ.⸗Geſch. ſof. g. H. Roggenbuck, 
Obermeiſter, Marienburg Wpr. 
1 Lehrling zur Holzdrechslerei 
melde ſichHäkergaſſeb1 Treppe. 

Für mein Agentur⸗, Com⸗ 
miſſions⸗ und Aſſecuranz⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen 


2 
Lehrling 
mit guter Schulbildung gegen 
Remuneration 
P. Pape, 
Ankerſchmiedegaſſe 6, 1 Treppe. 
Ein Schuhmacherlehrling findet 
gute Lehrſtelle bei Pr. Jablonski, 
Schuhmachermſt. Vorſt. Grab. 25. 
Schreiberlehrling gegen 
Honorar fofort geſucht Harder, 
Gerichtsvollzieh., Altſt. Grab. 58, 


mit Einjährigen ⸗Zeugniß 
findet gegen Remuneration 
zum 1. April er. Stellung bei 


ddt Ne, 
Hopfengaſſe 72. 
Weiblich. 


um m 
Kochin 
zum 2, April geſucht (8378 

Daenell, fafiadie 35 a, 1. 


Stellenvermittelung deg 
Vereins für Hansbeamtinnen. 


Bau, für eine Schiffswerft bei] Stützen, Ki i 
\ l , Kinder: u. Wirthſchafts⸗ 
hoh. Lohn in dauernde Stellung fräulein, Hausdamen, en 
. Damyfſchiffs⸗ und Erzieherinnen und Geſell⸗ 
2 1 „Bauanſtalt der ſchafterinnen. Feine, gebildete 
eſterr. Nordweſt⸗ Dampf⸗ Damen erhalten pr. ſtrengſter 
une Geſellſch. Dres-] Diseretion in den beſten 
92 7 Z 9 apoart Strafe | Häuiern Stellung. Die Agentur 
r. 2229. (8595 | für Wſtpr. leitet Frau H. Schultz, 
Guter Rockarbefter erhält] Elbing, Junkerſtr. 10. Sprech⸗ 
Arbeit Heil. Geiſtgaſſe 58, pt | ſtunden Montag, Dienstag und 
Suche Kühfütterer, T Jungen] Donnerstag von 10—12 Uhr. 
der Schmied lernen will C, Bor- Nur Stellenſuchende mit guten 
Zeugniſſ. werden angenommen. 
Aufträge zum 1. April zeitig 
erbeten. (8330 


Ig Mädchen z. Erl. d. Damenſchn. 


geſ.Paradiesgaſſe 14, 3 Tr. (8537 
Für meine Augenklinik ſuche 
ich ein intelligentes, zuver⸗ 
läſſiges und ſauberes (8512 


Mädchen 


als Wärterin für die Frauen⸗ 
und Kinderſtation. Meldungen 
in der Klinik Breitgaſſe 120, 
3 Tr. bei Frau A. Büring. 
Dr. Th. Wallenberg. 
Junge Madchen; 

welche die f. Damenſchneiderei 
(in jed. Zeitraum) gründl. erler⸗ 
nen wollen, können ſich melden 
Tobiasg. 19,1. R. Schwidowski. 
Ein 14-15jähr. Mädch. £. fich zum 
Aufw. mld. Hohe Seigen 28, 1 Tr. 
Lehrmädchen zur Erlern. der 
Glanzplätterei könn. ſich meld. 
Langgaſſe 11, Hof, 1 Treppe. 

Ig. Mädchen, welche d. Damen: 
ſchneiderei erl. w., k. ſich meld. a. 
unentg., Trinitatiskirchengaſſe 4. 
Junges anftänd. Mädchen als 
Aufwärterin melde ſich Sands 
grube 21, Seitenflügel, I., 3 Tr. 
Köchinnen, Stub.: u. Kindermdch. 
Mädch. f. Alles könn. ſich zahl reich 
melden B. Rieser, Breitgaſſe27. 
Maſchinennäht. auf Herrenarb. . 
dau. Beſch. Off. u. S 543 an d. Exp. 


Tüchtige Mädchen 
welche möglichſt in Buch⸗ 
bindereien gearbeitet haben 
und heften können, ſuchen 


Lorenz & Ittrich, 
Hundegaſſe 64. (8554 


Geſucht Buchhalterin, 


die auch Correſpondenz beſorgen 
kann. Einfache Damen aus 
ehrenhaften Familien belieben 
ſich mit Zeugniß⸗Abſchriften und 
Angabe der bisherigen Thätig⸗ 
keit ſowie der Gehaltsanſprüche 
zu melden unter 8 574 an die 
Expedition dieles Blattes. (8573 
Eine ſaubere Aufwärterin findet 
eine leichte Stelle für einige Vor⸗ 
mittagsſtunden Hundegaſſe 24,1. 


Bei e. Wittwe k.ſich e. Mädchen z. 
Schlafen m. Altſt. Graben 78, 27. 


Eine junge Dame, tagsüber 
nicht zu Hauſe, findet zum 
1. März gute billige Penſion 
Frauengaſſe Nr. 38, parterre. (* 
1 jg. Mädchen, w.tagsüb. im Geſch. 
ift, find. f. 30 % gut Benf.im kl. eig. 
Zimm. Off. u. 8 587 an die Exp. 
IIg. Mann ſind. g. Benj.im EL. eig. 
Zm. Ankerſchmiedg. 23,1 Pr. 36% 


Zur Miterziehung 

meiner zwölfjährigen Tochter 
durch ſtaatlich geprüfte Er⸗ 
zieherin im Hauſe ſuche ich ein 
möglichſt gleichaltriges, geſundes 
Kind bei mäßigen Penſtons⸗ 
Anſprüchen und beſter mütter⸗ 
licher Pflege und Aufſicht. Gee 
fällige Anerbietungen zu richten 
an Frau Rittergutsbeſitzer 
Schlegel, Hohenhauſen, oft 
Benczkau. Kr. Thorn Wrp. (8588 


Gymnaſiaſten 
finden vom 1. April eine gute 
Penſion. Clavier, Garten, Bade⸗ 
ſtube ſtehen zur Verfügung. Auf 
WunſchNachhilfeſtunden v.einem 
Primaner im Hauſe. Gefl. O 


Ein Tiſchlergeſelle wird cin: 
geſtellt Schmiedegaſſe 23, Hof. 


Küfer zum Deinabziehen 
aradiesgaſſe 5. 

Tlücht. Schneidergeſelle, Rodars. 
k. fich m. Spendhausneug.6,1/n. v. 

Eein ordentlicher 
Laufburſche, Sohn anſtündiger 
Eltern, kann ſofort eintreten 
Otto Hamann, 1. Damm 3. 


Krait, Arbeitsbursehen 


welche Luft haben, die Weip- 
gerberei zu erlernen, werden 
gejucht Obra Nr. 167. (8544 


Ein Laufburſche 
kann ſich Dienstag Vormittag 
10 Uhr melden bei 
Johannes Ick, Schäferei 12/14. 


Lordenti, Lanlbursehen 


ſuchen per gleich Kalcher & Co,, 
an der Markthalle. 

Ein Laufkursche melde 
ſich Gr. Wollweberg. 13, 1 Tr. 
Schneider auf Militärröcke könn. 
ſich in und außer dem Hauſe 
melden Breitgaſſe 33, hinten. 
Ein ordentl. Laufburſche, d. ſchon 
in einer Klempnerei geweſen iſt, 
melde ſich ſogleich Kohlengaſſe 2. 
1 Junge v. 15-17 J. am l. v. Lande, 
k. ſich meld. Zoppot, Südſtraße 24. 
CinQaujburjdhenv.b. Maler gew, 
melde ſich Biſchofsgaſſe 34, Eing. 
Wellengang. Federau, Maler. 

Laufburſche kann ſofort ein⸗ 
treten 2. Damm 10, Eing. Breitg. 
1 ordentl. Laufburſche kann ſich 
melden Breitgaſſe Nr. 62, part. 


Eichen an fuhr, 

Zimm wege frdl. Wohnung v. 2-3 
Tom. Ng lt Zub ſof.od-Apric bill 
Welle dase Wollenberg. (8370 
BG gang Gifte. Stube, Cab. 
a Lan Sub 521 4 an ruh. Einw. 
<P. zu vm. N. Schw. Meer 20. 


Ein Schuhmacher kann ſich 
melden Burggrafenſtraße 13. 

Für eine hieſige Weingroß⸗ 
handlung wird ein 


zweiter Buchhalter 


mit guter Handſchrift z. 1. April 
geſ. Selbſtgeſchriebene Offerten 
und Curriculum vitae erbeten 
unter 8 578 an die Exped. (8571 
Ein ordentl. nücht. Kutſcher 
gum Arbeitsfuhrwerk melde fih 
iſchlergaſſe Nr. 51. 
Ein Schuhmachergeſelle guter 
Damenarbeiter, findet im Hauſe 
d. Beſch. Vorſtädt. Graben 17. 


6. J. April bill. zu ve fh. i 
1 zu verm. Näh. im 
Wee Ger. Lazarus, (8549 
ne Wohnung nebjt Garten 
ou April zu verpachten. Zu 
8 ung. Guteherberge 28. (8550 
fag Gabac, für 25 „Agu verm. 
ar fenden lende 28,2, . 
miedeg. 123 it e. Stube u. 
Zub. für 14.45. 1. April zu verm. 


Meidengaf EIG ft 1 Bos 


Ro: nung von 
Zim. u. Zub. zu vm. Näh LEi. 


Langgaſſe 68, 


Empfehle Qand: und Hotel: 
wirthinenen, Kinderfrauen, 
Verkäuferinnen, Büffetfräulein, 
Köchinnen, tücht. Haus, Stuben: 
und Kindermädchen von gleich u. 
April E. Zebrowski, Ziegeng. 1. 


Tücht. Möbeltiſchler wird ein⸗ 
geſtellt Scheibenrittergaſſe 11. 


Alte, deutſche, eingeführte 
Feuer Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft ſucht für 
Langfuhr, Zoppot, Oliva 
und Neufahrwaſſer wirklich 


lilehtign Vertreter, 


Offerten unter 8 615 an 
die Expedition dieſes Bl. 
Suche ſofort einen e 
ave plains Arbeiter. 
A. Lehmann, Jopengaſſe Nr. 31. 


Ein ordenil. Hausdiener 


melde ſichBürger⸗Schützenhaus. 


Deutsche Lebensversicherung 
Potsdam. 


U. 2 Zimmer u. Cab. f. 34% zu vrm, 
Frauengaſſe 21 iſt Hinterwohn. 
von 2 Zimmern und Küche, 
a. r. E., zu vermiethen. (8603 
Kleine herrſch. Wohnung, 2Zimm. 
Entree, Küche, Zub. f. 400% jährl. 
an einzelne Herrſch. od. kdl. Fam. 
v. 1. April zum. Näh. Jopeng. 36,1. 
2 kl. Stübchen u. Entree mit eig. 
Ging., mbl., an e. Dame od. Hrn. 
zu verm. Biſchofsberg 2a, 1 Tr. 


1 x 


F © 

1 Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern; 
findet in meinem Geſchäft 
Aufnahme per 1. April 


oder bald. (8429 
Hermann Guttmann. | 


r Balcon aay wie 
ZR zn iethen, (8478 


AA un neuerbauten Haufe | 
noch ikswall find zum 1. April 
du vermiethen: f 
ae i ohnung, erite Etage, 


Gut möbl. Zimmer in jeb. Kreis: | Ý : 
lage mit auch ohne Betoſtig ſind g. Penfion in beſſ. Fam f. 45,50% 
zu verm. Jopengaſſe 24, (8570| Of. unt. S. 608 an die Exp. b. Bl. 
Franuengaſſe 22 Schüler u. Schülerinnen find. 0 
Mt cin moblie Parese | x blige Ben, Słópergafie 28,8, 
zimmer zum 1. März zu verm. . aE 
Fleiſchergaſſe 88, 1, ijt ein gut ‚Div. Vermiethungen: 
möbl. Vorderzimmer zu verm. OEA AZ, 
Holzg. 2, ein möbl, Vorderz. mit] Kneipab 34 ift ein Pferdeſtall u. 
fep. Gingu pt, von gleich zu vrm. | Wagenremiſe zu vermieth. (8359 
Melzer gasse II, 2 Tr., em {$ ift ein Lager 
freunól., fauber, fep. gel. möbt. | Arni affe 4 tefecguzec 
Zimmer gn vermiethen. (8522 miethen. Näheres 2 Tr. (8027 
Klein, möbl. Vörderzimmer, fep. | Langgart. 51 ift ein Pferdeſtall, 
gel, Schmiedegafje 16,2, zu verm. m. osi Burfchengel, 
I auch fein möbL. Samm. von gi. | apa ater g. 1.2p g om. (8470 
od.1,März an 1-2 Herrn zu verm.] Ör-Hofennähergaiie ift e. Keller 
An der neuen Mottlau 7, 3 Zr, b.zu om pafi.f.Klempn.,Schlofj 
Heilige Geiſtgaſfe 142, Tiſchl.⸗Werkſt. N. Dreherg. 22, pt. 
Holzmarkt 2 Treppen, elegantes | Gin Keller ift zu vermiethen. 
möbl. Zimmer zu verm. (8551 | Näheres Frauengaſſe 30, part. 
Altſt. Grab. 10 /a. Holzmkf.iſt ein Ein Laden zu verm. Faulgrab. 23. 
A fep. Bot ia 5 8 0 Näheres daſelbſt im Laden. (8565 
öl. leeres Zimmer z. März zu Fabrikräume mit Comtoir zu 
zad Näh. Woggenpfübl 2 1 Sen r aoe: . 8868 
Ikleines möbl ſep. gel. Zimmer zu | eren unter d 
nee HET ree 5 Laden, Melzergaſſe Nr. 16 


immer, Bad 5 vermiethen Schüſſeldamm 45 — — | — z 
aller Zubehbr. eſtube und zn andererlünternehmun Iig. Mädchen f. 5 x 
Ą z > gen halber ; — — — 11g. Mädchen f. d. ganz. Tag mit 
eden ande 5 Binme Zimm nid seen e ay er eee Bn eee: Lehrling 11,1 e; 
r ngen a Lemm Langfubr, Brunshijerw.39.(8363 sel Reiſebeamteuftellen . aj cteniibeer Fi 5 
4. Etage. Simmer, Heil.Geiftg.120 eleg, m. Bimmer | Eleg. mobi. Simmer u. Cab. ift au assage zu beſetzen. Auskunft über die u. Wäſche⸗Ausftattungs⸗Geſchäft Maschinen ich. ae . 
5414 | zu verm. N. W. Burſcheng. (8372 vermieth. 2. Damm 5,1 Tr. (8589 Höhe der Einkommensbezüge ſuche per ſofort oder ſpäter ) „d. Herrenjaquets 


k. ſich b. hoh. Lohn m. Rähm, 2 Tr. 


FE 
Junge anſtändige Dame 
zur gründlichen Erlernung 
der Putzarbeit und des Ge⸗ 
ſchäfts können ſich melden. Vor⸗ 
ſtellung. erbeten von 12.2 Uhr. 
Jenny Neumann, 
Hundegaſſe 16, gegenüb. d. k. Poſt. 
Suche zu ſofort u. 2. April tägl. 
bei höchſtem Lohn u. freier Reiſe 
Mädchen f. Berlin, Lübeck u. and. 
Städte, f. Danzig für angenehme 
Stellen zahlr. Köchinn., Stuben⸗ 
Heu. Kinderm. 1. Damm 4.08800 


„I großer Lad ( 
räumen, en aden mit Neben- 
dheres gig chr. 


ertheilt der Unterzeichnete, bei gegen monatliche Vergütigung. 


melhem nern ode 8218) Loubier & Barck. 


liche Bewerbungen ange g — — — 
i Lehrling, 


mit 3 großen Schaufenſtern, acht 
tar eee R: jedes pa 1 en 
andere Geſchäft paſſend, und eneral⸗Agentur : 
5 ven Oscar Kirchner, Pfefferſtadt 46, 
der Luft hat Goldſchmied zu 
lernen, kann ſich en A 
Max Olimski, 


4 Stick 26 Im große  vorkeirah, Arbeiter 
Goldſchmiedegaſſe 29. 


a cl, gy in] welcher im Bierverlag geweſen 
wovon ſich und mehr in und den Umgang m d. Kundſchaft 

1 Knabe ord. Eltern, der Luft har 

die feine Schneiderei zu alten 


einen zuſammen ziehen laſſen, 
ſich mld. G,Paetsch, Vorſt. Grb. 6. 


Fraueng.8, 2, eleg. mol. Vorderz. 
mit Cab. mit a.ogneWBenf.g.v.[8535 
Röpergaſſeb, Tr., möbl. Zimmer 
März an u. Cab. z. 1. April zu verm. (8541 
. 5 5 be. Hm ooh. PA. v. (8426 Poggenpfuhl34 gut möl. Vorder- 

ent ae en ON. ani Anſch zimmer z. 1. März zu verm. (8511 

En 5 eſeng. W um. [8362 1 junger Mann finder anfländig. 
Bimmer an ogra 2 Ery MEDL | Logis Bongenpfunl 21,2 Tr orn. 
5 Den su out. (8252 Fleſschergaſſe 74, 3 Tre ift ein 

febr jaub, gut möbl. Zimm, gu | gutes Logis für einen anſtänd. 
Weide d 29,2 Er alagaffe 28,2 Tr. (8311 Herrn v. 1. März gu vermiethen. 
Veideng. Ad f. mbl Wohn nebſt 1 jung, Mann findet Logis nebſt 
Burſchengel. zu vm. Nh. pt.(8442 Betöftigung Schloßgaſſe 6, arh 


e EA 8 iſt an 

„zu verm. Hopfengaſſe 95 
3 Tr., Eing. ee LS 
Aces. 33,1, g. mbl. Z. ſof. oder 


80 [m großer Jaden 


per 1. April billig zu kennt und gute Zeugniſſe beſttzt, 
vermiethen. 8622 rann ſich melden Weidengaſſe 
Jacob, Langgaſſe 18. [Nr. 4a, im Laden. 


8 
Junge Mädchen, welche die feine | TD 


Damenſchneid. erlernen wollen, Suche für mein Comtoir eine 


Ein lune eS perferte Buchhalterin 


Ein junges, kräftiges, ehrliches RAE } 
zum ſofortigen Eintritt. Dae 


Landmädchen |ie kann fih auch ein Lehr- 


. mädchen melden. Offerten mit 
zum 1. April geſucht. Meldungen Ge fi 2 
i dis ſpäteſtens 10. März gwijdjen | ppoaaaanipriicjen unters 602. 
oe 2—4 Uhr erbeten. An den pi 
j neuen Mottlau 6, 2 Tr. (8586 
E Geſucht ein junges Mädchen, 
bg welches kocht und Handarbeit 
macht. Offerten unter 8 547 an 
die Expedition d. Blattes. (8579 


i ® U U 
Í | f 
43 | 
für ein feines Colonialwaaren⸗ 
u. Delicateſſen⸗Geſchüft wird p. 
ſofort geſucht. Off. nebſt Zgn.⸗ 
2 abſchriften unter S 614 an die 
a Expedition dieſes Bl. erbeten. 
f ZZM 
3 Junge Dame, 
i welche mit der Buchführung u. 
Comtoirarbeiten iſt, 
i wird p. 1. April für das Comtoir 
i 4 einer Buchdruckerei gewünſcht. 
K: Nur jolche Damen, w. Hierin die 
nöthige Erfahrung z. Seite ſteht, 
| belieb. ihre Off. m. Zeugnißabſchr. 
u. Gehaltsanſp. u. S603 Exp. einz. 


| Stindergórtner. 1. u. 2. CC, tath., 
| gejucht durch J. Dann Nachf. 


Ji! ee re 
p Erfahrene Landwirth., Stub.: 
Fe mädchen für Stadt und Güter, 
w eine gewandte Jungfer fürs 
Gut, zuverläſſ. Kindermädchen, 
Köchinnen u. Hausmädchen für 
Danzig, Berlin u. and. Städte 
bei hohem Lohn, einfache ord. 
Ps Dienſtmädchen von gleich und 
- April gejucht durch J. Dann 
Nachf., Jopengaſſe Nr. 58. 


ies Köchin,d.Hausarb.übern,, f. e. H. 
PE 4. A.Jablonski, Poggenpfuhl7, 1. 
* Suche Köchinnen, Haus⸗ und 
* Stubenmädchen b. 15 4 Lohn u. 
* Wochgeld, ebenſoMädch. f. Alles. 
WE A.Jablonski, Poggenpfuhl7,1 
| Eine g.Hand- u.Majc).-Näht.a.g. 
| i Hojen f.jich m.Altft.Graben78, 2. 


TY 


TE 


melden. 
Giga Jantzen, Modiſtin, 
Hundegaſſe 126, 2. Etage. 


Von ſof Stubenmädchen, evangl., 
welch. Handarb. verſteht, geſucht. 
Off. unt. s 583 an die Exp. d. BI 


feine Damenſchneid. erlernen w., 
meld. ſichb. Haucke, Sandgrube ?? 

Ein junges Mädchen, das das 
Platten erlern. will, findet nach 


vertraut 


der Plätterei Fleiſcherg. 43, Hof. 
Mädchen z. Aufwarten v6,½ Uhr 
Morg. an geſ. Altſt. Graben 79, 3. 
Mädchen, a. Hoju. M.⸗Näh. geübt, 
find. d. Beſchäft. Zwirngaſſe 1,3. 
1 Mädchen von anſtändig. Eltern 
wird in ein. leicht Dienſt geſucht 
v. April Gr. Oelmühleng 11, pt. 
Eine 
geübte 
kann ſich bei höherem Lohn 
ſofort melden Teitelbaum, 
Langgarten Nr. 8. 


Suhe eine Derhänferin 


ſofort mit 


Zeugniſſen für den Vorm. melde 
ſich Bartsch, Langgarten 57. 


Suche für mein Schuhgeſch. e. anſt. 
weiblichen Lehrling. Fr. Kaiser. 


platte, Lindenſtraße 7, 1 Tr. 


Kinder melde ſ. Johannisg. 41,2. 


g 
Männlich. 


Ein Schriftſetzer, 
der gut an der Maſchine be⸗ 
i | wandert iſt, fucht baldige Stelle. 
Off. unter 8 503 an die Exped. 
. | Sattler und Tapezirer bittet um 
Beſchäftigung in und außer dem 
‚| Haufe Vorſt. Graben 30, Th. 5. 


Hotelwirthin, Empfehle auge 


Knechte, 
nur beſte Kraft, bei hohem Laufburſchen von gleich und 
Gehalt, ſowie Stubeumädchen April E. Zebrowski, Ziegeng. 1. 
für großes Gut geſucht durch 


verheirathet, mit beft. Zeugniſſen 
und prima Referenzen ſucht per 
A 1. April anderweitig Stellung. 
maT känſerin Offerten ſenden an G. Wiebe, 

Suche fürs Material⸗ Thorn, Thalſtraße 22. [8578 
1 ordentl. anſtänd. Laujburjche 


waaren⸗ und Schankgeſchäft, perz |. 
fecte Köchin, Stub e bittet um Stellung. Off. u 8598. 
Weiblich. 


Geübte Hoſennähterinn. k. fich m. 
i Büttelhof 6,1, Eing.Portechaiſg. 
K J. Mädchen, im Nähen geübt, kann 
fh m. Brodbänkengaſſe 12,4 Tr. 


Danzig u. Güter, Hausmädchen, 
Kindermädchen u. Kinderfrauen 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 


i fe Große Nuswahl von Stellen fir} Junges Mädchen vomLande, in 
a erfahrene Mädch. 3. 2. Apr. weiſt | allen Zweigen der Wirthſchaft er- 


fahren, ſ. Stell. als Stütze direct 
unter der Hausfrau. Offerten 
Penſionat Roggenbau 
Königsberg i. Pr., Koggenſtr. 
Nr. 25/26. (8321 
Ein junges Mädchen, 2 Jahre 
als Buchhalterin thätig geweſen, 
ſucht Stellung als ſolche oder 


e . 

Caſſirerin. 10 
Off. unt. S 489 an die Exp. d. Bl. 
1 alleinſt. Frau ſucht Stelle z. W. 
u. Reinm. Gr. Rammbaul3, Th. 1 
Ein anft. gebild. ig. Mädchen 
wünſcht unter beſcheid.Anſprüch. 
fogl. eine Stelle in e. anſt.Geſchäft 
u. Wirthſch. nach außerh. Selbige 
iſt darin nicht unerfahr. Näh. bei 
Mick, Heil. Geiſtgaſſe 27. 
1 jaub. Frau mit gut. Zeugn ſucht 
Aufwarteftelle2.Steindamm20,2 


Ein junges Madden 
aT ; mit guter Handſchrift, welches die 
i i thet | i = ne 
1010 gemacht und einen Curſus in 
M I Verner viel U Stenographie, Schreiben auf 
ſucht gegen monatliche Ent⸗ der Schreibmaſchine und Buch⸗ 
ſchädigung und freie Woh⸗ führung abſolvirt hat, wünſcht 
nung Mädchen oder Frau Mlentiprecjende Beſchäftigung. 
zur ſtändigen Bedienung. Off. u. 8 564 an die Exp. d. Bl. 
Meldungen Gr. Woll⸗ 


8,2 Tr. 18589 


nach M. Wodzack, Breitgaſſe 41. 
Ä Arbeitsmäörhen.auc in d. Buch⸗ 
„ bind. geübt, geſ. Schmiedegaſſel0. 
Junge Damen, die das Zu⸗ 
ſchneiden und Anfertigen der 
Damenkleider praktiſch erlernen 
k * wollen, können fich ſogleich meld. 
* Helene Wiens, Langgaſſe 54, 3. 
Suche Köchinnen, Stuben⸗ 

Mädchen, Haus- Mädchen, 
Waſch⸗Mädchen, ſowie Dienſt⸗ 
mädchen jeder Art bei hohem 
Lohn für Danzig und Berlin. 
S. Klar, Heil. Geiſtgaſſe 33. 
Eine ordentl. Aufwärterin 

j für den ganzen Tag wird gejucht 
| Portechaiſengaſſe 9, parterre, 
| | Aufwärterin mit gut. Zeugniſſen 
(AB melde fich 1. Damm 22/28, 2 Tr. 
aa Eine Kóchin, Die auch die 
häuslichen Arbeiten übernimmt, 

wird bei hohem Lohn zum. April 

geſucht A. Damm 10, 1. Eta 


irg. welch. Art, bei fr. Wohn. u. etw. 
Geh. Off. u. 8 550 an die Exp. 
Junge Dame mit gut. Handſchr. 
ſucht Stellung als Comtoiriſtin. 
Off. u. S 535 an die Exp. d. Bl. 
Stubenmädchen, Köchinn.Haus⸗ 
u. Kindermädch. empf. das Gef.- 
Bur. von Roeske, Schlapfe 955. 
1 anſt. Frau v.außerh. b. u. Stck. ⸗u. 
Mon.⸗Wäſche. Off. u. S 539 d. Bl. 
Ord. 173. Mädch. b. u. e. feſt. Dienſt 
v. 1. Ap. Zu erfr.Rittergaſſe 26,pt. 


| 

| 

M 

ia Land⸗ u. Hotelwirth., Köchinnen, 
m Stuben⸗, Haus- u.Kindetmadch., 
de Kinderfr. für herrſchaftl. Häuſer 
th Danzigs u. Umg, Verkäuferinn. 
| t für Papierz, Kurzw.⸗, Schank⸗ u. 
rd Fleiſchgeſch., Bäck., Köchinnen u. 
. Dienſtmädch. jed. Art für Berlin 
| bei hoh. Lohn u. fr. Reiſe v. fof. u. 
April E. Zebrowski, Ziegeng. 1. 
1 Aufwärt. u. eingindermdch. per 
ſofort geſucht. Hausthor 8, 1. 
1j. Mädchen, welch. gegenw. i ein. 
Bäckerei a. Verk. thät iſt, ſucht zum 
* 1. Apr. Stell. in demſ. Off. u. 8587. 
| Jord. zuverl. Frau, d. ſich z. Krank.⸗ 
Pflege b. e. Wochenb. eignet, kann 
ſich melden Breitgaſſe 116, 2 Tr. 


1 


1 alleinſt. jg. Frau b um Beſchäft. 


9000 A, auch getheilt, z. 1. Stelle 
1 fróqr. Mädchen bitt. u. e. Stelle] vom Selbſtdarleiher zu verged. 
z. Brodaustr. Baumgartſcheg.30.] Off. u. 8 579 an die Exp. d. Bl. 
Ein anſtänd. Mädchen juht eine Suche von gleich 3500 zur 
Aufwarteſt. Katergaſſe 8, 2 Tr. 2. ſicheren Stelle a mein Grunde]. 
Tender, Stuben, Buffet⸗ ſtück Zoppot, Südſtraße Nr. 36. 
mädchen u. Köchinnen empf. 21000 %, auch geth., z. 1. Stelle bis ` 
L: Soeteheer, 2, Damm 4. 1. Mai zu beg Ojf.u.5815nn d. Exp.! ſich Schloßgaſſe 6, parterre. 


Montag 


1 otbent(. Frau bitt um Stelle z. 
StraßenfegVorſt. Grab. 30, Th. 5. 
1 anſt. Frau bitt e. Nufwarteſt. 
f. d. Morgenſt. Büttelg. 10/11, 3. 
Eine junge Frau ſucht eine 
Aufwarteſtelle bei einer einzeln. 
Perſon Hühnergaſſe 5, Hof. 
Stricke rin ſucht Beſchäft. Schüſſel⸗ 
damm 15, Ging. Baumgartiches. 
Lord Dtadcjen z. Aufw. für d.g. 


walt en hob bie feine Damen | Taa ifi zu exe. Gie La, 2 Z. 
ſchneiderei gründlich und leicht- | 1 jnup.Aufwärterin bitt.u.e.Aufs 
faßlich zu erlernen, können fich | wartejt.Gr.Gafje 6a, prt Th. IE. 


Burpr.empf.tcht Köch., Stb.⸗Kch. 
Sheu. Haus- u. ͤKindm. m.vorz. 
Zeugn. Hauptvermiethungstage 


Ord. zuverl. Mädch. v. 14-15 J.] Dienſt. Donnit.v. 4-8 1. Damm 11. 
wird zur Wartung ein. Kind. gel. | Saub Aufwärterin w. e. Stelle f. 
Altſtädt. Graben 83, 1 Treppe. die Morgenſtunden Häkerg. 17,1. 


Eine ordentliche Fran 


I bittet um eine Aufwarteſtelle. 
Junge Mädchen, welche die Kleine Hoſennähergaſſe 9, 2 Tr. 


Eine gebildete junge 
Dame 


der Lehrzeit dauernde Arbeit in | ſucht zum 1. April Stellung als 


Comtoiriſtin oder 
Caſſirerin. 
Offerten unter M M 1000 poft- 

lagernd Elbing erbeten. 


Eine junge Dame, 
welche d. dopp. Buchführ. gründl. 
erlernt hat, w. e. Stelle im Comt. 


igarettenarhetierin Sr S 596 an bie Gzy. >. Bt 


Anſt.j. Mädchen ſ.v. April Stell. a. 
Aufwärt. f. d. 3. Tg. Schilfg. 7, Th. 8. 
Verheir. j. Dame bittet um eine 
Filiale od. ſonſtige Beſchäftigung. 
Off. u. M. N. 25 poſtlag. Langfuhr. 


für ein Deſtillationsgeſchäft per | Eine Frau |. St. zum Waſchen u. 
guten BZeugnifjen Reinmachen Tiſchlergaſſe 47, 2. 
Hardegen Nchi., Heil. Geiſtg. 100. Eine kräft. Frau f. St. z. Waſchen 
1 8 7 15 aa u. Reinmachen Nonnenhof 11, pt. 
ieb ift, wird z. 1. April geſucht | Tan. Frau m.gut.Zeugn. b. u. St. 
Hirſchgaſſe 1,1 Treppe, 2. Eing. 4. W ch Bieten 48 Eg watery 
Eine ordentl. Aufwärterin mit Talleinſt. Fraud. u.ein. Aufwarte⸗ 


ſtelle. Zu erfr. Hädergafjelöpt.ht. 


Eine anft. ehrliche Aufwärterin | Ord. Frau ſucht St. z. Waſch. u. 
für den 1 ii geſucht Weſter⸗ Reinmach. Bleihof 5, Th. 7, 2Tr. 


1 ordent! Mädchen wünſcht eine 


Alleinſt. dt. Frau od Mädchen 6. Aufwartſtelle Drehergaſſe 8, 1. 


1 Frau mit g. Zan. b. u. St. z. Waſch. 
u. Reinm. Gr. Wollweberg. 1, 2. 
1 jg. Frau ſ. St. z. Waſch. u. Reinm. 
Jopeng. 5, Eg. Büttelhof, part. 
Ord. Frau w. d. Reinigen e. Comt. 
zu übernehm. Mattenbud. 29, p. r. 
Anſt. Mädchen bitt. um e. Aufw.⸗ 
Stelle f. d. gz. Tag Näthlerg. 2,2. 
Ord. Mädchen mitgut. Zeugn. b. u. 
e.Aufwarteſt. Gr. Rammbau 10,2 
1 ordl. Frau b. u. e. Aufwarteſt f. d. 
Mrgſt. Zu erf. Pfefferſt. 3, im ell. 
Eine kräftige Waſchfrau 
von außerhalb, die die Wüſche im 
Freien trockn., b. um Wäſche zum 
Waſchen. Off. u. 8 540an die Exp. 


1 Frau b. e. St. z. Brodaustrag. 
Bartholomäi⸗Kircheng. 5, unt. l. 
Eine Dame, gegw. n. b. ein. Arzte 
in Stellung, ſ. anderw. Stell. bei 
allſt. Herrn od. Dame a. alt. Ehe- 
paar. Dieſ. würde a. mit a. Reiſen 
gehen. Off. u. 8 580 an die Exp. 
1 Frau, die gut ausbeſſert, w. Be⸗ 
1 jg. Frau ſ. Stelle z. Waſchen u. 
Reinm. Karpfenſeigen 12, Keller. 
Anſt. Mädch. mit Zeugn. ſ.e.Aufw. 
Stelle f.d.gz. TagPoggenpf. 65, H. 
Suche f. die Toht. e. Landw., 17 J. 
Stell. als Stütze bei Fam.⸗Anſchl. 
q. e. Gut. Off. u. 8 586 an die Exp. 


2 
Unterricht 
in allen feinen Handarbeiten 

wird ertheilt von [5388 
Agnes Bonk, Fraueng. 52, 1. 
Annahme von Stickereien. 


Clapier⸗Unterricht 


ertheilt Margarethe Butschkow, 
Straußgaſſe 6 a, 3 Tr. 

Primaner erth. erfolg Nachhilfe⸗ 
ſtund. Off. u. 8 527 a. d. Exp. d. Bl. 
Habe einige Clavierſtunden für 
monatl. 10 4 neu zu beſetzen. A. 
Muensterberg, Vorſt. Grab. 62,1. 
Clavierunterrieht, sowie Unter- 
richt imHarmoniumspielertheilt 
Louise Fisch, Breitgasse 106, 2. 


Gymn.-Secundaner w. Schülern fe 


bis incl. Quarta Nachhilfeſtund. 


zu erth. Off. u. 8 572 an die Exp. 


Wer ertheilt einem jg. Mädchen 
ardl. Unterricht in Geographie. 


Off. 1. mit Preis u.S 575 an d. E. 8 
Gründlichen Elavier-Unterricht, | BA 


(8 Std. 4 % erth. R. Hoffmann, 
Tiſchlergaſſe 61,1 Treppe, vorne. 
Unterricht in der deutſchu franz. 
Spr. bill. erth. Scheibenrittg. 3, pt. 


Such 000 
zur 1. Stelle auf mein Grund- 
ſtück, ländlich (Vorort Danzig). 
Off. u. S 567 an die Exped. d. Bl. 

SGeſucht 2000 Mark 
hinter 3000 4. Offerten unter 
S 552 an die Exped. d. Bl. erbet. 
7500 % zur pup. ſicheren Stelle 
geſ. Off. u. 8 551 an die Exp. (854. 


© 
e 
2 
2 
o 
e 
2 


Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Sichere Hypothek 
ſofort mit Damno zu verkaufen. 
Off. u. 8 611 an die Exp. d. Bl. 
Gin Angeſtellt. ſucht 50 gegen 
wöchentlich 5 A Abzahl. u. 10 M 
Zinſen. Off. u. S 612 d. Blattes. 
Wer leiht 20 .4 auf2 Monate geg. 
Zinſen? Off. u. S 590 an die Exp. 
100 Mk. auf vierteljährl. Ab⸗ 
zahlung werd. geg. Sicherheit u. 
Zinſ. gej. Off. u. $620 an die Exp. 
Gegen genüg. Sicherheit werden 


500 Mk. zu 6°) Zinſen 


u. gute Vergütig. auf 2 Monate 
geſucht. Off. u. S 623 an die Exp. 
3, 4, 6, 12, 18000 A v. gl. auf ſtädt. 
Grundſtücke, u. 6000-4 auf ländl. 
Grundſt. zuß / von gl. zu vergeb. 
durch Thurau, Holzgaſſe 23. 
3000 % 5% z. 2. St. Poggenpfuhl 
gleich od. April gej. 8000 45%, 
4600-4 z. 5% weg. Kauf zu ced. 
Off. unt. 8629 an die Expedition. 


Günſtige 
Capital⸗Aulage. 


Theilhaber 


mit Einlage von 10—15 000 % 
für hochrentables Unternehmen 
(hier concurrenzlos) von durch⸗ 
aus erfahrenem Fachmann ge⸗ 
ſucht, Branchekenntniß nicht 
erforderlich. Offerten unt. 8 413 
an die Expedition d. Bl. (8406 


Stiller Theilhaber 


mit 5—10 000 Mk. Einlage, 
welche ſicher geſtellt wird, unter 
ſehr günſtigen Bedingungen für 
induſtrielles Unternehmen ge⸗ 
ſucht. Offerten unter 08501 an 
die Expedition d. Blattes. (8501 

Suche circa 12000 «4 hinter 
Bankgeld in Höhe des halben 
Taxwerthes von 70000 
Offerten unter 8 607 an die 
Expedition dieſes Blattes. (8613 


20000.% w.von Selbſtdarl. auf e. 
ländl. Grdͤſt. v. gl. gej. Werthtaxe 
§0000.4 Off. u. 8 606 an die Exp. 
1500 , um 12 Wohn. auszu⸗ 
bauen, (Bauh., Steine bezahlt) z. 
ſicheren Stelle, die zur 1. Stelle 
nach 5 Wochen umgeſchrieb. wird. 
Offerten u. S 544 an die Exped. 


Verloren ad Gefunden 


Von Sandgrube bis Langgaſſe 
iſt ein Portemonnaie mit Inhalt 
verloren. Gegen Selohn. abzug. 
Gr. Schwalbengaſſe 5, Hof, Th. 8. 


. KT 2 
Gr. Katze, Br. u. Pf. weiß, rth. Hsb. 
5.4. eingefund. Breitg. 37, Keller. 3 


“Goldene Shlipsnadel 
am Radfahrerfeſt im Schügen- 
Haus gefunden. — Abzuholen 
1. Damm Nr. 4, 1 Treppe. 
Gin ſilbernes Medaillon mit 
Monogramm J. verloren. 
Der ehrliche Finder wird gebet., 
daſſelbe Mattenbuden 9,3, abzug. 
Zwei Schlüssel in der 
Thornſchen Gaſſe, am Wärter⸗ 
häuschen verl., Gegen Belohn. 
abzugeb. Altſtädt. Graben 99, 2. 
Freitag Abend iſt im Stadttheater 
(Parquet) e. Portemonn. mit 30% 
verl., g. Bel. abzug. Fiſchmarkt28. 
Von Langgart. b. Kürſchnergaſſe 
Pompadur mit Arbeit verl. Geg. 
Bel. abzug. Brodbänkengaſſe 9, 3. 
Sonntag, den 27., v. 11-12 Vorm. 
eine gold. Damen⸗Remontoiruhr 
Nr. 19399 verl., abzugeben im 
Polizeiburean. Vor Ank. w.gew. 
Ein Portemonaie mit Inhalt: 
ein Pfandſchein, 1,05 M und ein 
kleiner Schlüſſel iſt verloren ge⸗ 
gangen vom Holzmarkt bis zum 
Hauptbahnhof. Der ehrliche Fin⸗ 
der wird gebeten, daſſelbe im 
Fundbureau abzugeben. 


Ein Hund 


(Colley), goldgelb mit weißem 
Hals u. Bruſt, Namens „Roland“ 
geſtohlen. Wiederbringer er⸗ 
hält Belohnung Café Ludwig, 
Halbe Allee. 
Korallenkette a. Sonntag Vorm. 
verl. Geg. Bel. abz. Fraueng. 48,p 
ab —— 
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Dr. dent. sure. | 


A Hennet, 


Seil. Geiſtgaſſe Re. 106. f 
| Sprechſtunden für $ 
Jahnleidende 


9—1 u. 2—5 Uhr. (7650 f 


Jurückgekehrt.: 
Dr. Lewy. 2 


Plomben, (23796 


künftl. Zähne, 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 


9 


Eine perfecte Kochfrau empf. 


Spiritiſt“ einſchicken und fih 


ſie die Annonce geleſen haben. 
Die Vertheilungsbeſtimmungen 


Zeitſchrift „Der Spiritiſt“ ver⸗ 
öffentlicht und die Gegenſtände 
franko zugeſandt. Unſere Zeit⸗ 
ſchrift „Der Spiritiſt“ erſcheint 
in der freien Schweiz in Zürich, 
wo alles geſchrieben werden 
darf, erklärt und belehrt Hyp⸗ 
notijiven, | 
wanderung, Magnetismus, 10 
Arten von Zauber, Hellſehen, 
Hexen, mit der Geiſterwelt ver⸗ 
kehren, Liebe, 


koſtet 2 Mk. 
eine 25 Pfg. 
Schweiz koſtet: Briefe 20 Pfg. 
Karten 10 Pfg. (8585 


Exped. des „Spiritiſt“ Zürich. 


28. Februar. 


Salvatorgaſſe 5 wird Wäſche z. 
Waſchen u. Plätten angenomm. 

Warne Jeden, Jemand auf 
meinen Namen etwas zu borgen, 
es mag ſein, wer es will, da 
ich für keine Schulden aufkomme. 
Reinhold isendyck. (8540 


Arzt, 
10%. in Praxis, bej. in Cafjenpr. | 
erf., tücht. Geburtsh., mwünjcht | K 
fih in Danzig od. Vorort im 
Laufe des Sommers nieder⸗ 
zulaſſen u. von älter. Collegen 
die Praxis ganz od. theilw. Ent: | |. 
ſchädigung zu übern. ſich an Heil- 
anſtalt zu betheil. Strengſte Sise. 


Nr. 49. 


a für an val 
| Wasserleitungs - Zapfhähne, | 
8 Cl” und 147), k 
Preis era Stück 50 Pfg., 


zu haben in 


Danzig: 
bei H. Ed. Axt, Langgaſſe, 
„ R. F. Anger, 3. Damm, 
„ Heinr. Aris, Milchkannengaſſe und Holzmarkt, 
„ W. Müller, Langebrücke 16. 


ugej. Off. u. S 553 a. d. Exp. (85 

gugej. Off. u. S 553 a. d. Exp. (8548 Langfuhr 2 
Herrenkleider werden gutſitzend bei Jul. Leimkohl, Brunshöfer Weg 6, 
angefertigt, owie alle Reparat., Oliva: 
Reinig.,ganzWaſchen, Aufbügeln P 3 
Verändern, Umwenden ſchnell u. bei R. Klante. 
billig Pfefferſtadt 65, 1. J. Klein. Zoppot: 


bei H. Ed. Axt, Filiale. 
y A. v. Lübtow. 


General-Bertrieb durch: 


Emil A. Baus, 


Danzig. 


Klagen. 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemüß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. | = 
Gärten werden für den ganzen! 
Sommer in Ordnung zu halten 
angen. Gärtn. Foth, Altſt. Grab. 60 = 
Wer fährt Kloaken ab? Mel⸗ 
dungen Fiſchmarkt 23, im Laden. 
Tiſchlerarbeiten werd. bill. ange⸗ 
fertigt bei Thiessen, Ritterg. 20,2. 


68027 


77) "OW — 
sn nne 


Hiermit ſage i. all. Freunde u. Be⸗ "usltaagh wazlal amu tago razi Simaxanv = 
kannten herzl. Leb ew. Rob. Stobbe uag ne ‘at I n uspagluj~e uv N nung = 


Damenkl. werd. v. 4 A4 an jaub.u. 
gutſitz. gearbeit. Poggenpf. 9,2, w. 
Wer ſtrickt woll. Ddamenhemden? 
Meldungen erb. Jopengaſſe 5,3. 


Fracks 


und (8612 


Frack - Anziige 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


Ein kleines Kind findet bei 
kath. Leuten gute Pflege. 
Off. unt. S 581 an die Exp. d. Bl. 


Hilfe und Rath 


in allen Proceſſen (auch in Ehez, 
Erb: u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


Preis⸗Aufgabe. 


1. Preiſe in echt golden. Herren⸗ 
Remontoir⸗Taſchen⸗ 
uhren, 

echt gold. Damen- 
uhren, 

„feinen ſilb. Herren⸗ 
Remontoir⸗Taſchen⸗ 
uhren, 

v tilb. Damen⸗Remon⸗ 
toiruhren, 

ſilbernen 
uhrketten, 

„silbernen Damen- 
uhrketten, 

„Muſikdoſen, mechan. 
Uhrw., mit Schlüſſel 
enfaugieben, 

„ Kunſtbildern Kaiſer 
Wilhelm II. vor⸗ 
ſtellend, 60 em lang, 
45 em breit, ver⸗ 
fertigt von dem be⸗ 
rühmten Weltkünſtl. 
Sofer. 

Der Verlag des „Spiritiſt“ 
in Zürich ſtellt, um die Zeit⸗ 
ſchrift zu verbreiten, an ſeine 
neuen Abonnenten nachſtehende 
Preisaufgabe und ſetzt für die 
richtige Löſung derſelben oben⸗ 
ſtehende Preiſe aus. Jeder 
richtige Auflöſer erhält alſo 
eine Prämie beſtimmt, dafür 
garantiren wir. Und diejenigen 
Abonnenten, die keine der oben 
erwähnten Preiſe erhalten, be⸗ 
kommen ihr eingezahltes Abon⸗ 
nementsgeld zurück und die 
Zeitſchrift „DerSpiritiſt“gratis. 
Wer die 9 Ziffern in den Feldern 
des Ouadrats jo umſtellen kann, 
daß die Summe der Ziffern in 
jeder Reihe 15 beträgt, der er⸗ 
hält einen Preis. 
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8 Geschäfts - Verlegung. 


Sigaren- und Tabak 
Handlung 


© in mein Grundſtück 


@ Leegstriess 3a 


verlege, und das der Neuzeit entſprechend ausgeſtattete 
Geſchäftslocal 


S Dienstag, den 1. März 


© eröffne. 

Mein reich aſſortirtes Lager beſter inländiſcher 
Fabrikate aus erſten Bremer, Hamburger und ſüd⸗ 
© deutſchen Fabriken ſowie meine Cigarren⸗ u. Cigaretten⸗ 

Importen der beſten Firmen werden gewiß allen, auch 
den weitgehendſten Anforderungen genügen. 

Um gütigen Zuſpruch bittend, zeichne 


hochachtungsvoll 


M. Schlücker. 
2OSOSS09S28 8000809 


ftig. Mittagstiſch wird empf. | 1 Kind v. 3 Jahren w. b, ordentle 
0. Krüger, Hl. Geiſtg. 109, 1 Tr. Leut. in Pflege gen. Tiſchlerg. 69, 


Mivertauf {m Wuctionstoent| MAPIN meine Deldledei | 
Reinionngs-Anstall, | 


Barer 

Bum Clavierſtimm. komme heute 
wo die Federn durch Hitze und 
chemiſche Dämpfe gründlich ge⸗ 


n. Zoppot. Gfl. Auftr.nimmt Herr 
reinigt und von etwaigen Krank⸗ 


Fleiſchmſtr. Krause, Wilhelmſtr. 
entg. Bartsch, Claviertch. Danzig. ; 

heitsſtoffen befreit werden. 
Rohde, 


Maskencoſtüme, elegante, 
neue und auch gebrauchte, ſehr 

Heil. Geiſtgaſſe 40 b oder 
Breitgaſſe 42. 


billig zu verleihen Hunde⸗ 
Morgen: Große friſche Ma⸗ 


gaſſe Nr. 120, 2. Etage. 
Stühle werden ſauber und billig 

rünen. Markthalle Std. 99, 
gegenüb. den Salzheringsſtänd. 


gen Poggenpfuhl 82, Hof 1. 
Ein Handwerksmeister, i 
Sarg-Magazin 
3. Damm 16. 


S Hus 


Hierdurch erlaube mir einem geehrten Publicum 
ganz ergebene Mittheilung zu machen, daß ich meine 


v 


Banger: 


SSSiISSSSSESSOOSOS 


| 
| 


ſelbſtſtändig, ſucht die Bekannt ⸗ 
ſchaft einesMädchen beh. Heirath 
zu mach. Off. u. S 617 an d. Exp. 


Elegante Fracks 


nate oder 1 Mk. für 3 Monate äfts 
ee Frack - Anzüge e 9 Etor o oe 
können, unſerer Zeitſchrift „Der auge soci na te 


werden ſtets verliehen 
+57 ry 
Breitgaſſe 36. 
KTP CC —V 2 
Jede Häkelarbeſt wird jauber u. 
bill, angef. Faulgraben 9a, 1 Tr. 
Jede Malerarbeit wird gu: und 
bill. ausgef. Kl. Bäckergaſſe 8, 1. 
Malerarb. jed. Art fert ſauber, 
dauerh. u. billig an G. H. Kapitzki, 
Maler, Oliva, Kirchenſtraße 2. 
Jede Polſter⸗ u. Gard.⸗Arb. w. a. 
Reellſte ausgef. Melzergaſſe 1. 
Geübte Damenſchneid. empf. fidh 
in u. a. d. HauſePeterſilieng. 16, 2. 
Hauskl. v. 3,50%, Straßencoſt. v. 
Held. w. ſb. u. gutſ. ang. 4 Damm13 


D. Zimmermann. 
Gut. Sanerkahlase. 2 
S tro 5 alle Sorten, 


Flegel⸗ und 
Maſchinen giebt ab Tuchel, 
Sommerau bei Altfelde. (8546 


Ausverkauf 
ſämmtlicher (8580 
Schuhwaaren 
wegen gänzlicher Anfgabe 
des Jagergeſchäfts und Amzug 


auf dieſe Zeitung berufen, wo 


der Preiſe, ſowie die Namen 
derſelben werden in unſerer 


Träume, Seelen⸗ 


ER | db eie 1 Ecke Tobiasgaſſe. Schumann. zu billigen Preiſen 

¢ rn un = -= K 

vieles Intereſſantes. Das werden gut und Gitig| Goldschmiedegasse 23. 
Abonnement 11 6 Monte Anzüge nach Maaß gearbeitet 


J. Koschnick, 
Schuhmachermeiſter. 
Buch „Weber die Ehe” 1 1.6776 


Wo „a Kinderſegen 


Sieſta⸗Verlag, Dr. 5, Hamburg. 


Jungferngaſſe 15, 1 Treppe. 
Maskencostüme, elegante 
neue und gebrauchte, billig zu 
verleihen Gr. Wollweberg. 2, 3. 
Claviere werden gut geſtimmt 
von Lipiuski, Breitgaſſe 92. 


Probenummer 
Porto nach der 


Adreſſe: 


Z. 


age det „awe eee Nadie” Montag 28, fer 1808 


RER MEN USTs ER 5 mi” 2 raz z : s FETTE = EA ross a $ r i © r 
Ą Sälen, Galerien und „Kammern“, wo die einzelnen | Verwickelungen der Vereinigten Staaten Spanien d1 
w ns Hof und Geſellſchaft. Kategorien ſich verſammelt bten, mit der reichten den Untergang des Kriegsſchiffes „Maine“ ſcharfe Rückgänge York ijt die Nachricht von dem Goldexport aus Amerika 
* Di : : Tülle erleſener Speiſen und Getränke aufgeſtellt waren Je nachdem einer von den genannten Factoren l unrichtig. Es muß heißen: Goldimport von 2200000 Dollars, 
meisten Ge eee Winterblume Carneval hat nun die] Dann + zt der 1 d leidenſchaftlich die Oberhand gewann, war die jeweilige Borie flan oder feft. y wovon 1000000 Dollars aus London, der Neft aus Paris. 
Neten ihrer Blüthen gezeigt, und nur wenige ſind angie man wieder feurig und leidenſchaftlich Der Montanmarkt blieb unſicher hinfichtlich der Gestaltung, New Pork, 26. Februar. Weizen eröffnete kaum be 
sod in der Knoſpe. Die farbenbunteſte war auch unter dem Impuls jenes Geiſtes der Lebens freude, des Geſchäftes im Frühjahr, behauptete aber vorwöchentlichen hauptet auf Berichte über günſtigeren Stand der Ernte mit 
diesmal wieder wohl der Subſkriprions ball ; ad GUAT welder dem Faſchingsdienſtag überall den Stempel | Werthſtand. Schweizeriſche Bahnen fanfen auf niedrigeren Preiſen. Auch im weiteren Verlaufe mußten die 
bau e, dagegen die nen Ba AA aufdrückt. um 12 Uhr Mitiernacht, als -derf Grund der ungünſtigen Verſtaauichungsgebote, die jetzt Preiſe auf Abgaben der Hauſſiers und geringe Kaufluſt noch 
m Königlich Giese D © der Faſtnachtsba Aſchermittwoch begann, ging der Carneval am $ actuel werden, ſonſt waren Transportunternehmungen feſt. weiter nachgeben. Schluß kaum ſtetig. — Mais fallend 
miglichen Sch oſſe. Der Subſkriptionsball bewies Kaijerhofe zu Berlin für 1898 zu Ende. während des ganzen Börſenverlaufs infolge matter Rabel- 
und 85 dieſem Jahre wieder, daß die Hofgeſellſchaft x i Bericht über Preiſe um Kleinhandel in der meldungen und Realiſirungen ſowie infolge der niedrigen 
x ie Geburtsariſtokratie auf dieſem Balle nur ſtädtiſchen Markthalle für die Woche vom 20. Februar bis Weizenpreiſe. Schluß kaum ſtetig. 


Nwiſſermaßen eine Gaſtrolle gi it einer N ilo hö Prei : € i i i 
giebt, um damit einer ge 26. Februar 1898. Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 4.40 Mk., hicago, 26. Febr. Weizen ſetzte infolge der geſtrigen 
4 Hronis, 1 Preis 3.60 ME, Rinder⸗FilettKilo2.40 Mk. 2. 20 Mk., ſchwachen Haltung auch heute niedriger ein und war in Ein⸗ 


epräſentationspflicht zu ügen. En ; Ą 
früher Stunde ; die balderhöchſten gi eri „Dirſchau, 25. Febr. Die Wahl eines zweiten Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtlick 1.20 Mk. 1.10 MF., | klang mit New⸗Hork auch im weiteren Verlaufe durchweg 
srrſchaften ſich zurückgezogen haben, folgt ihnen Pfarrers an der hieſigen evangeliſchen St. Georgen: | Ninder⸗Bruſt 1.19 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.10 Mk., zadadnaig. Schluß kaum ftetig Mais verlief infolge 
alsbald die Hofgeſellſchaft, die für dieſen Abend immer kirche fol om 16. März vorgenommen werden. 1.00 Uk. Kalbs⸗keule und Rücken !. 40 Mk. 1.20 Mk., Kalbsbrust en gkeit des Weizens in ſchwacher Haltung. Schluß 
noch ein anderes Vergnügen in petto hält, wogegen n. Gr.⸗Leſewitz, 25. Febr. Die hieſige Ortsgruppe 1.10 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und au 1.10 A Aone ee 8 Í ć 
das Gros der Theilnehmer, namen fid) die Jugend, z. B. des Weichſel⸗Nogat⸗ Haftpflichtſchutz⸗ Loome,, e e,, Sa Feten "per März 168 h, per Wear 89% PARE 
zdlejioren und Referendare, ferner zahlreiche Mitglieder vereins hielt geitern eine Verſammlung ab m eee 150 Mb, 1.40 Me, Shweineihinten 1.30 ME, |- _ Chicago, 26, Febr. (Rabelielegramm.) Weizen per 
ern dinanz⸗ wie der Künſtlerwelt bis zum Schluſſe Melber der Bezirksvorſteher, Herr P. Fornter⸗Trag⸗ 1 mt” Schweineſchülterblatt uni Bauch 1.80 ME 1.20 M. Februar per Ma; 101½, per Juli 88 ½. 
verweilen. In dieſem Jahre harte für die Stunden heim, den Bericht über die letzte General⸗Verſammlung] Scwemeſchmalz 1.40 Mk., 1.20 Mk., Speck, geräucher. ` — 
ach dem Ball der bayeriſche Geſandte, Graf von] des Vereins, welcher bereits an 2000 Mitglieder zählt, 1.60 Mk., — Mk., Schinken, geräuchert 160 Mk., Berlin, 26. Febr. In der heutigen Sitzung des Auf⸗ 
| Lerchenfeld, die Hofgeſellſchaft zu fih. geladen. erſtattete. — Mt., Schinken, ausgei“nitten 2.00 Mk., 1.80 Mk, ſichtsraths der Deutſchen Bank zu Berlin wurde die 


Es i iB s A 3 8 „ GE je] Butter 1 Kilo 2.20 Mk., 1.50 Mk., Margarine 1.20 Mk, Bilanz pro 1897 geprüft. — Die Geſammt⸗Umſätze beliefen 
JJV EP Eiimanme and Ausgabe au Os, Mt, Gier pro Fe nc vi Meüsiemer |) cut 37 913 860 708,88 Mt. gegen 35497 055 016,59 im 
Aug der Fülle der Veranſtaltungen feien nur einige | 45540,26 Mk. gegen 44995,46 Mk. des Vorjahres feſt⸗ RANE ra | waj ay eR R oc wate 4 ex Save Gir Geos o e ee 


Ka i 3 baje — Mk., — Mk., Rebhunn — ME, — Mk., in vorigen Jahre ein großer Betrag deutſcher Staatsanleihen. 
dianerkenswerthe herausgehoben. Was die Miniſterbälle, geſtellt. Der Schulhausetat auf 25722,30 Mk., der] Truthahn 8.00 Mk., 4.00 Mk., Cavaun 3.00 Mk., 2.0 Mk., Der Geſammt⸗Gewinn betrug brutto 20099 493 Mk. (1896: 
ie ſogenannten Reſſort⸗Bälle anlangt, jo wurde getanzt Schlachthausetat auf 5520 Mk. und der 


bei Suppenhuhn 2.00 Mk., 1.20 Mk., Brathuhn 1.25 Mk, Saro gk wozu der vorjährige Gewinn⸗Vortrag von 

eim Staatsſeeretär des Inneren, Grafen Poſadowsky, Badehausetat auf 870 Mk. An Zuſchlägen 1.00 Mk., Gans 8.00 Mk., 6.00 Mk. Ente 3.50 Mk., a tritt. Für Handlungsunkoſten wurden gezahlt 

eim Juſtizminiſter Schönſtedt, deim Landwirthſchafts⸗ werden pro 1898/99 erhoben: 200 Proc. der 2.50 Mk., 2 Tauben 1.20 Mk., 0.80 Mk., Hirſe — Pig., (Li96: 99 116 (1896: 4.865 360), wobei Steuern 719217 Mk. 

Minifter, Freiherrn v. Hammerſtein, und beim Miniter | Einkommenſteuer, 175 Proc. der Grund-, Gebäude⸗— Pig, Haſermehl — Pfg. — Pig, Karpfen 1 Kilo — et. gewöhnlich ) uf Mobilien und Immobilien wurden wie 
und Gewerbeſteuer und 100 Proc. der Betriebsſteuer. 


i We o f $ — Mk., Aale — Mk. — ME, Zander — Mk., — Mk., entſprechende Abſchreibungen vorgenommen. 

Innern, Freiherr v. d. Recke. Bei den meiſten dt 0.80 Me ide tobt 0,80 ME, Schleie, — Mk., Nach Abzug voritehender Berra 5503922 ME 
von ihnen ſind Töchter vorhanden, welche im Verein — Bon den kirchlichen Gemeindeorganen der Parochie a A Bartje to en „verbleibt Beträge von zuſammen > 
Landeck wurden geſtern zu Mitgliedern der Kreis⸗ 


re AR. — Dit, Bleie todt 0.90 Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock — Mk., mont ein vertheilbarer Reingewinn von 15082616 Mk. (1896: 
90 0 ihren Freundinnen und der jüngeren Herreuwelt]“ — Mk. Mohrrüben 3 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlrabi TABA wird vorgeſchlagen aus demſelben die ordentliche 
afür Sorge tragen, daß die Göttin Terpſfichore ſynode Schlochau wiedergewählt die Herren Guts- zue 1008 


eae 3 Bund — Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 0.10 WŁE,0.05 Mk., Wie ende 261 Mk. (1896: 892 880) zu dotiren, für aus⸗ 
minirt und die Soupervauſe nicht allzulange dauert. Seliger Weiſe Prützenwalde, Gutsbeſitzer Klamroth⸗] Savoverkohl Kopf 10 Pfg., 5 Pfg. Erbſen, gelbe zum Kochen, Dolden Fauten 600 000 Mk. zurückzuſtellen, 10 Proc. 
Men neuen ſplendiden Wirth nebſt liebenswürdiger Domslaff und Kämmerer Redmann-Landed. — Das 


pr. Kilo 26 Pf., 24 Bf ,Speijebognen (weiße) 1 Kilo 36 Pig, 500330 Mr 1890 4 wen eilen und auf neue Rechnung 
Furthin lernte man im Neichsfchatzamt kennen, wo Er ſatzgeſchäft findet ſtat: In Pr. Friedland u ft. 0 


— Pfg., Linien 60 Pig, — Pfg., Weizenmehl, feines 82 Pfg., k 104%) vorzutragen. Das Gemwinnr 
30 Pfg., grobes — Big, — Pfg. Moggenmehl, feines 22 Big, und Ver lusts County weiſt folgende Hauptzahlen oe 
1897 


Freiherr v. Thielmann, vordem Botſchafter in am Donnerſtag, den 17. und Freitag, den 18. März er. 30 Pia» 8 Jeri : Bus GRE 
aſhington, und feine Gattin, eine my Gräfin] In Hammerſtein am Sonnabend, den 19. und Montag, 19 IE F Pil Si 77 

Kr ihren Einzug gehalten haben. Militäriſchen] den 21. März er. In Baldenburg am Dienftag, den — Pfg., Buch weizengrütze 45 Pfg., Hafergrüße 36 Pfg., Bewinn auf Wechſel 4546 867 3 589 168 

de eiſen galt das Ballfeſt beim General v. Liegnitz. 22. und Mittwoch, den 28. März er. In Prechlau am — Big, Reis 70 Pig, 40 Pfg., Fadenundeln — Mk., — Pig, ae Zinſen 4 722 933 4616 107 

» Bet, Commandeur des 3. Armeecorps, welches Donnerſtag, den 24. und Sonnabend, den 26. März cr f Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. Effecker u. Coupons 303 333 187 621 

ję tli die „Berliner Jungens“ und die Söhne der In Liepnitz am Montag, den 28. März er. In Stettin, 26. Febr. Spiritus loco 4280 Gd. Provision Conſortfal 3899 088 8 082 123 

welch unter feinen Fahnen ſammelt. Dem Tanzfeſt, Schlochau am Mittwoch, den 30. und Donnerſtag, den die Reſereen werden f BT notte 

Raines? . „Kaiſerhof“ von dem Officiercorps des 31. März er. . per Mat 8014, per September 31½, per auf or Mart gleich 80,18 Proc. des mit 

ranz⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiment veranftaltet, nung , dura Dei a illionen voll eingezahlten Metien- Capitals felen. 

Hamburg, 26. Febr. Petroleum abwartend, Stan Der Aufſicotsrath beschloß ferner, den bisherigen pever 


white loco 540 Sr. — 

Bremen, 26. Febr. Raffinirtes Petroleum. 
Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,45 Br. 

Cottbus, 27° Febr. Woll bericht. (Telegr.) Geſtern 
fand hier die erjte diesfährige Wollabfall⸗Auction ſtatt. Das 
Angebot von 600 Centner wurde geräumt. Enden Kamm⸗ 
garn brachten 60—66 Mk. pro Centner, Cheviot 45—55 Mk., 
Streichgarne 28—35 Mk. Ausputz prima 14—25, Secunda 
5—13 alles ſteigend. Scheerhaare wenig gefragt. 

Warſchau, 27. Februar. Privattelegr. (Eigener 
Hopfenbericht.) Im abgelaufenen Berichtsabſchnitte 
waren die Umſätze noch geringer als im vorhergegangenen, 
da die Vorräthe immer kleiner werden und der Ausfall der 


tretenden Director Herrn Paul Mank ie wis 
A * zum Director 
eg CE der Deutſchen Bank und ihrer Filialen, fowie 
ili isherigen ſtellbertretenden Directoren der Hamburger 
A py Sud w Robert Wm, Baſſermann und Herrn 
sana a unde w gn Directoren der Hamburger Filiale zu 
Guido Ker 1 ung ee Dr. jar. Adolf Endemann, 
und Hugo Schmidt in Berlin Procura zu 
ertheilen. = 

Hamburg, 26. Februar. Der Auſſichtsr 
2 ath der „Nor de 
N Blank“ ſetzte in ſeiner heutigen Sitzung die 
ee fh Proc. feit gegen 8 Proc. im Vorjahre. 

fabrik? SE 6. Febr. Die „Stettiner Chamotte⸗ 
hat beſchloffen, der eite schaft vormals Didier 
fammlur 516 er am 25. März ſtattfindenden Generalver⸗ 
vorzuſchlagenne Erböbung des Aetiencapitals um 1 Million 
ieee 9 A Es werden auf vier alte Actien eine neue 
Die neuen an Eourje von 200 zuzuglich der Stückzinſen. 
i ſind für diefes Jahr dividendenberechtigt 


wo i eh 5 Page I 

nebję St, sans e pad kla 
l lelmen Damen bei. eim Grafen Ferdinan j e? 
Barrad, an en Maler, und jeiner Gattin, Handel und Induſtrie. 
E räfin ourteles, trafen Ariſtokratie un 5 A 

Künſtlerſchaft zuſammen Fürſt Anton a giro 15 Bericht über Getreide und Produeten. 
raf Henckel von Donner . Die Hochpartei in Amerika hatte in dieſer Woche weitere 
viren aus Anlaß des Gehlersmarck gaben glänzende Erfolge zu verzeichnen, da die Kaufluſt Weſteuropas anhielt 
us denn iplo era pretig ihrer Gemahlinnen. und Rußland auf die Verſorgung der Mittelmeerländer be⸗ 
jüngſten Tage der ſächſiſche 6, nd als Gaſtgeber der ſchränkt blieb. Gegen Schluß der Woche trat aber wiederum 
und der Bertret pio je Gejandte Graf Hohenthal, eine Ermattung ein, da kriegeriſche Eonfliete zwiſchen den 
ar neck we er Serbiens, Herr Boghitſchewitſch, Vereinigten Granten und Spanien befürchtet wurden und die 
ö „ Namentlich die letztere Geſellſchaft war Zufuhren im Innern Nordamerikas in Folge der Preis⸗ 
Heigerung wieder angewachſen find. Es kam noch hinzu, daß 
die Kaufluſt Weſteuropas angeſichts des bedeutenden Mn- letzten Ernte ein bedeutender iſt. In das Innere des Reichs 
wachſens der Oceanzufuhren nachgelaſſen hatte und die] gingen Poſten verſchiedener Galtungen, ins Ausland nichts. 
großen Verſchiffungen Argentiniens nicht ohne Eindruck Sonſt waren noch Warſchauer, Lodzer, Kaliſcher und andere 
blieben, Ju den weſtlichen und ſüdlichen Provinzen] Brauer Abnehmer. Preiſe ſtellen fid) von 5—12 Rubel, für 

Deuiſchlands war die Nachfrage nach Amen Qualitäten ganz beſonders feine Hopfen bis 13 Rubel pro Puo. 
nulingiih rege geweſen, und beſonders erzielte Ausland- Warſchau, 26. Februar. (Eigener Wollbe richt.) Das 


Was Vereine, Geſellf aften Berufs⸗ 
landsmannſchaftliche Ga anlangt, fo "= = 
anjtaltungen u. a. von dem „Verein der Würtemberger“, 
vom „Künſtler⸗Weſtelub“ und der „Zunft St. Lucas“, 
ſowie der Berliner Schützengilde zu verzeichnen. 


Letztere gab in der „Philh 4 ein „Jagdf e höhere Preite, währ ię wk u en Ba. i 
) v pamonie” ein „Jagdfeſt“, waare höhere Preie, während die meiſt etwas geringeren gactgeſchäft in dem ſchon jeit mehreren Wochen fort- ES 
bi bem ſich über 1000 ſchneidige Jäger und Inlandeſorten weniger begehrt waren. Speciel gilt dies kufenó Apple erfolgen, geſtaltete ſich auch im letzten Be⸗ Lamilientiſ. 
jägerinnen eingefunden hatten. Erwähnt jeien nach | den Weizen und Hafer, auch Mais war feſt, während Roggen richtsabſchnitte lebhaft. Die Conrcacte weiſen gegen das S £ + 
ie Bälle zu Carnepals Ende bei Kroll, wo der r ſpäter nachkam. Die Abſchwächung auf dem Weltmarkt Vorjahr durchweg einen Preisaufſchiag von 3 bis 4 Thalern Silbenräthſel. 
Tauſendkünfkler aus dem Olympia⸗Rieſen⸗Tl. 1 er ſeines way 5 in der nachlaſſenden Waarenfrage zu ſpüren. volniſch auf. In den Gouvernements Lublin, Kielce, Plock, a a a a a aa chri dent 
Anpla⸗Rieſen Theater ſeines Im Berliner Lieferungshandel ſtieg der Preis für Roggen Bialyſtok wurden insgeſammt wieder über 3000 Ceurner A di dur fisch gin hut 4 
im lach lands ni ni 


contrabirt. Im ſtändigen Wollhandel waren die Umjige 
mäßig. Was von beſſeren Gattungen verkauft wurde, er- 
zielte kleine Preisaufſchläge. 4 $ 

Paris, 26. Febr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet, per Februar 28,90, per März 23,85, 
ver März⸗Juni 28,60, per Mui⸗Auguſt 27,75 gtoggen 
ruhig, per Februar 17,25, per Mai⸗Aluguſt 17 00. Mehi 
behauptet, per Februar 62,30, per März 61,60, ver März- 
Juni 61.15, ver Mai⸗Auguſt 59,45. Rübo! matt, ver Feornar 
32½, per März 52½, per Mai⸗Auguſt 53%,, per Gcvtembere 
December 54. Sotritus ruhig, per Februar 43½, per 
März 433, per Mai-Auguft 423), per September⸗December 
39. Wetter: Unbeſtändig. 

Baris, 26. Febr. Rohzucker ruhig, 88% loco 283, 
à 29 /. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, ver 100 Kilogr. 
ver Februar 32, per Murz per 32½, Mai Auguſt 327%, 


per October⸗Jannar 30%. j r 1 : er 

Antwerpen, 26. Febr. Petroleum. (Schlußbericht.) j Au ard -Heide 95 Pfa 
eż. vee Diavg-apei 10 Ur Seter, Bry per Februar eis ME. 5.85 per Meter — japaneſische, chineſiſche ꝛc. in 
r 5 vey den neueſten Deſſins und Farben, Jane ce 


m : | 
dendindenBalletarrangeur waltete, im Theater „Unter 
Aber I ‚m, Wintergarten und in der „Philharmonie.“ 
aſſen wir den Kehraus und kommen wir auf 


um einige Mark, da gute Qualitäten knapp find 
und Rußlands Angebote zu theuer blieben. Weizen 
ſtieg auch noch etwas, verlor aber ſpäter im Werthe, 


en oe | N $ a ma RE: 

Faſtnachtsball im Königlichen Schloff rück. wie auch Hafer und Mass. Spir 5 : = 
000 Gz: e ich. de au Spiritus fete zuerſt die Auf 
à lich chloſſe zurück wärtsbewegung fort, wurde dann aber ſchwankend und 


Gäſte halt i i 

was Atte das Kaiſerpaar um jih verſammeltz alles, wärte a KEAN NS R 95 50 Pe 

dem TU, hohe Stellung und Geiſtesadel bevedtigte, ee sa ee MORNE ee EE AA 

da jere E j- > nahen, war erſchienen. Wenn man j e z$ 

in ej ühende Statievin unter dem Baldachin fah i i i ü 

robe, un meergrünen, reich mit Silber beſtickten Sammi- Dis j one ate oe eas der 

Collier sen Hals ein prächtig ſchillerndes Brillanten: chineſtſchen Auleihe mit deutſchen und engliſchen Finanz⸗ 

nebe des diamantene Diadem auf dem Haupte, da⸗ inſtituten, der den Beweis gab, welches Anſehen ſolch 

und „en Kaiſer in feiner ſchmucken Huſaren⸗Attila, deutſcher Unternehmungsgeiſt im Auslande verſchafft har und 

bornar?! ihnen all die illuſtren Erſcheinungenf wie die Regierung fördernd mitzuwirken beginnt. 
Or efter Gäfte, wer hätte da nicht des Schiller ſchen rungen rumniſcher Au 5 1 
Vorte A H 8 er 1 k è 5 i e nleihen und neuer nleihen 

die herdadenten müſſen: Hier, in der Thar krönt ſich dieſes Landes, dte Fortſetzung der ruſſiſchen Converttrungen 

Prinzeſſt ich vollendete Welt. Alle Prinzen und und endlich der definitive Abſchluß der von drei Staaten 

8 linnen, Miniſter und Generäle, Mitglieder des garanttrten griechiſchen Anleihe hinzu, um dem Fondsmarkt 
esrathes und der Parlamente, das diplomatische | eme feſte Geſtaltung zu geben, die fpecieli in den Courſen der 


Aus vorſtehenden 30 Silben jot i 

en 10 Wörter gebildet 
8 von folgender Bedeutung: 1. Beränmter Maler. 
> arereiige Vezeichnung. 3. Stadt in Bayern. 4, geiftig 
B 1255 fer Menſch. 5. Stadt in Norwegen. 6. Fiſch. 
ra Baden. 8. Stadt in der Schweiz. 9. Staat in 
. * = 10. Jünger dex Wiſſenſchaft. Werden diefe 
En spe Der angegebenen Reihenfoige unter einander 
g PZ Pid en die Anfangsbuchſtaben von oben nach unten 
und die Endduchſtaben von unten nach oben im Zuſammenhaug 


ein Sprichwort. 
„ Auflöſung folgt in Nr. 51. 
Auflöſung aus Nr. 47: Turm Wurm. 


ji 


l 
| ny 
PS, bie Spigen der Behörden, di Banfactien zum Ausdruck kam. Die leichte Ultimoliquidati Schmal ; 
z e Greellenzen 3 „Die leichte Ultimoliquidation mal z, per Februar 66. : 
|. Bins, alles, sa Boffóbig ift, A war EŃ und der billige Geldftand trugen zur Beſeſtigung der Tendenz Beit, 26. Febr. Productenmarkt. Weizen loco weiße und farbige Henneberg⸗Seide von 75 Pt. bis 
ei ſolcher Zahl d d 5 4 bet, aber die Umſätze waren zu gering, um eineweſentliche Cours⸗ f feft, per Frügſahr 12,14 Gd., 12.15 Br., per September Mk. 18.65 per Meter — in d 
in de ahl der Güfte konnte natürlich auch] befferung zuzulaſſen Außerdem wirkten derſelben verſchtedene 9,27 Gd ., 9,29 Br. R ühſahr 15 ü den modernſten Geweben, 
€ gewalti Bau des Hohenzollernſchloſſes 3 ç 4 25 85 . 7 Hef a, ŁO g gen per Frühjahr 8,72 Gd. 8,74 Br. Farben und Deſſins. An Private to. 5 
vo gen Hohenzollernſchloſſes | Factoren entgegen. Als weſentlichſter ift der ſcharfe Rückga Haf s \ porto- und steuer 
SRC Tafelaufſtellen nicht bie Rede ſein, ſondern das den In fi die theils aiif den Suni 545 oF PS AR ER 12 © 9 0 5 Ob: frei ins Haus. Muſter umgehend (21914 
5 10 ‘ 45 . 2 0 5 Gd. : 217 A 
Per wurde an Büffets eingenommen, die in all den theils auf die Möglichkeit ernſterer ! 18,00 Br. Wetter: Schön. 2% 8 f G. Henneber gs Skiden⸗Fabrik (k. U. K. Hofl.), 3 e ` 


SORA tc ASR E A n pa 
8 Pr 


nebst 15 Pfennig Zustellgebühr kostet ein Post Abonnement auf die „Danziger 
Neueste Nachrichten“ für Monat März. Alles auswärtigen Lesern ist dadurch 
eine ebenso billige wie bequeme Gelegenheit geboten, sich von dem Inhalte 
unseres Blattes durch ein P Probe-Abonnement A zu überzeugen, 
Bestellungen nehmen sämmtliche Postanstalten und Landbriefträger entgegen. 

Neu, eintretende Abonnenten erhalten auf Wunsch den Anfang des mit 
vielem Beifall aufgenommenen Romans „Der Majoratsherr“ von Nataly von 
Eschstruth kostenlos nachgeliefert, $ 


. 


rliner Börſe vom 26. Februar 1898. 


2 
me 

Deutſch Deutſche Funds G a 41.90 S 1 ży 

e A ried.m, laufd. Coupons .fr. „90 Türk. Adm. 1888 . 5 96.90 Oeſterr. Ung.⸗Stb., ai: : R 
NEL unk. 1905 31,103.90 | Holland. Com. Greb. . .|3 104.30] o, conf. A. 180 ahs 4 POWOLI. e 8 1 481040 Lotterie Auleihen. 
bref, ” . | 32/108 90 | Stat. ftenerir. Oynotpet . . | fr. | — bo. 400 SrL, v. St. | fr. 113.20 + > Grganaunasneg .|3 | 95.20| Brel. Discunto : | 6: .|121.75 | Bad. Präm-Unt. 1867 . .|4 [14460 
. conforta, Siny 3 1.97.30 fo. fteuerfr. Nat» Gant | 4 | 95.90] ting, Gold⸗Rente 4 lid > „ © I. H. bed 18 Danziger Vrivatban⸗ 7 74, 140.-- Baneriſche Prämien⸗Anleihe 4 |163.89 
” * unk. 1905 3¼ 108.90 do. dy, do. Asp 720 eee, ” x Gow „|4 1040 Darmitädter Bank. s 157.75 | Oraunſch. 20. Thlr. „| — 1109,50 s 
| Stadia; + . . | 34,1089 | Stalteniſche Rente "|4 | 9450| do. 6. inoeft, Mul . . 4 ½ 102 10] p Stal. Gienb DBL kl.. 9.25 Dentſche Sau 10 209.30 Soln Mind. Br. ASH... | 31187 80 
Berlin a deine” 98.10 0 do. kleine 4 94.— ao. Rovie p. St —!— Kronor, Rudolf. „ e e „| 4 100.505 Deutſche Genofienihaftsb 6 118.50 Hamburg. Staats⸗Anl.. .| 3, 1138.25 
2 & BOB. > 31,1100.40 ro oh amortifivte Reute. 8 ER „ — — Nostau-Rjaſan 4 _ Deurſche Gffectenk E Vea at a ir Anl. 3 
cić 189 * | 3/.|101.30| Merifaner . . . . . i 9. Inlünd. Hupoth.⸗Wfdbr. Emnlen8f , . . 5 100.30 Dentjche - ſchuld⸗ BZ. 80 Meininger Losſe 4 ! 

Lausch Fron nene 2 210 40] Meritaner 100 e.. .|6 99.80 Dec. Grieg e bene Mach’ Bence „21.18 8440] Dtsente, Conni. 8. . 10 395.50 Oldenburg. 40 Tolk. 5 
p o Sentral Pföbr. 3 ½ 100.75 Merit. 1890 100 2. 599.90 unttinob. bis 1904 | 4 03 20 North. Gen. Lien. 8 | 60.90] Dresdner Bank s 164.80 — A ZY 

Oſtürenßtiche e %%% do. Sl-Etenbaun. 5,10% , ż | Si} 99— | $torzgerz Hacmi L . . .|6 | — | Gornaer Grundcreb. | 4 130.25 s 
ommeriche „3,1002 Denerr Gelder. 4 104.40 | Bamb. Ovv.-Sr.- Bfobr. 81.140 4 12 5 Ung. Giienb. Gold so.. . | 41,102.40 | Gamb, Gm. n, Discs, | f 7% Gold, Silber und Bauruotan. 
v « + | 34,100: rr. Gold⸗Rente 40, unk. 1900 | 4 |i 080 f to. do. 500 fl. 4102.0 Hamb. Hun. B. s 158.80 9.2m. 

w F e wienc BE > alte 1—45 | St 9840] do. Graarseit, Sin. | 01-10 Qannouezide Bont | | | 58 |13050 | Sowseretgne | 20. 0] siewu, 48. — 
$ F i D, „| 415 unk. 1906 | 3%] 98.75 | Königsberger Vereinsb. | 5; 1 16.245 [Engl. Bankn. 
ſtureußiſche I. LB 8. 3u, 1100.60 do. GilberMenre 1006, | 4%. 202.59 Mieininger Hyp. Pfdbr. nene | 4 [100 80 | ñüñũͤé! !6—.kßĩÄçbvV. Lübeck. Gommi, . Hs OE er Dollars . (gra Se ai a 

Welten ische l. 1106. 40 e 5 Bije G. aa 102.50 F A 101% Ju: und ausl. Eiſenb.⸗St. und nn Brrvatb, o e e [5 Imvertals „| 16.21f%talier. A 77.25 
reußzi ee > liana. . x e. 3,2 — „V. int, b. 1903. 3 > ; eming: Hypotb.⸗ BB. n. . 500 Gr.] — k i k 
LIWE dientenbriefe | +13 *| 9810 do. 58er L. p, St. | — 40.75 Born, Sur. V. VI. unk. 5. 19004 |160.50 St. Brior-Actien. Słationa (ion? f. Hentſchland 8 5 neue | — eee 7 17018 

$ 23 104.20 be, ber S.. . „ „14 149.10] „ VIL VIL. unk. 5. 1904 | 4 102.— ki || Divid Nordd. Grebitanftalt . „ „| — |122.80| Am. Not. el. aaofRuf. Bantn.|216.85 
MRU > | 81,|101— o Ser © v. St. af} — | „IX, X. unf. b. 1906, | 4 [10395] Aachen Maltrigr . . 8 1110.60) oron wrunacz. dy  . e | £/,|101.90 | Rollcouy 8 

Argentinſche arp DE Forde. —— Pen Comm⸗Bk.-PDw. 490.75 Pr. Bonener.» Piöbr. VIL | 3½ 99.75 Portbarbbar rn. . . | 6,8|148--| Seſter. Gaia k. 1 9 af Are 
b. Ge eee 80% . fe. | 7070 SA zi 5 i | 4% KT VIII. get. | a |100.— Sure Pota, +.» „| 7 (155.90) gomineride Hunotk.-BE, . s 5 aay hick ee 

bp, e 50%. eaha a 9. Stau.⸗Pfdbr. 5 5 ; 109,— beck Bücen 3 1 6¾ 171.80 b. Bodener. B k. ech ſel. 

do. innere 4% . fe 69.80 Rom, St.-Anl. J. [49625 é an jis XIII. H 101.25 Marvenmurn-Mlomfa. . 32 85.60 3 N 9 Amſterdam u. Rotterdam 8. 109.35 
Batlej 208. Lie fr. — mun, we Rente . Br. Bodencr. «Saby, XIV, | 4 150 Gens Vorz gag. 1, | 6180] Br, Suvorm. e a, ed = U rt 85. 80.75 
ett. Q M $ Meo „ fr. | 7080 N — Pr. Bodencr. TI. 3½ 875 Sens. Ang. Staulsb. 5 El Meihsbantanieihe . . « „| 7% . randinav. Plage 10 T. 112.35 

NEST eg st St. fr. 2650 09 do. 400 Mk.. 5 101.60 ; J 3½ 9, — | Or. Südbann . 83/,| 97.50] Mgein. Weſtſ. Bodencz. . . | 6 Kovenhagen | i 
Bunter, ares Brow 8% . fr. 10 5 55. F br. SARE W E 45 620] Boridan-Wren A 2 Ruff. Bank f ausw. Hdl. . (10,8 159.10] tondon . . „| | * : oe. a 
SABA 1... (| e Po BOLO] , „ XVeXVOL 4 4 8 T F ren. ibm 
òp, 8 de 18925 101.80 unf. B. 1905 4 [103.30 Stamm Pr. Act Brior.⸗Act. [6 Nem-Yort ist. 4.217 

Grien. 1881 ng 33 4 109.20 fom do. de 1898 . 5 1101.80 x 5 37½ 9.80 Martendurg⸗Mlamw ea 45 121.— | Sibexnta FR i 8:/4/191— | Paris is 7 zd a 3335 
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R 
i Regtig Anfuhr die Brauerei 


Montag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 28. Februar. Nr. 49. 


Tr 4, PPRT 4, — 4. 1 


Potrykus & Fuchs 


empfehlen in großer Auswahl 


| praktifche Nenhriten zu billigſten Preiſen. 
Kine Partie gulor Corsets, zuriiokgosetzi i 
| ir die Ji I IN [il Pi | 


Saubere und billige 


Druck - Arbeiten: 


Briefbogen und Couverts mit Firmendruck, f 
Rechnungen in allen Formaten, A 
Zeitungsbeilagen, 

Gassablocs, 

Broschüren, Preis-Gourante, 
Verlobungs-Anzeigen, 
Hochzeits-Einladungen, 

Trau- und Tafellieder etc. ete. 


dits 


und anderer Unternehmungen wegen kommt mein P gesammtes © 


Waarenlager zun 


Total⸗Ausverkauf. 


Es gelangen zum Verkauf: 


Jandſchuhe in Glars, Wildleder, Tricot und Seide, 


erg Ben 


sowie jede SKRR 
Ballhandſchuhe in Jui, imit. Däniſch und Seide, Buchbinaer Arbeit e Verkauf 


von Rum, Arrae, Cognac und meiner ſelbſt deſtillirten 
feinen Liqueure, ſpeciell: 


Bergamottbirnen-Liqueur, Persico-Liqueur, 
Goldwasser-Liqueur, Ingber-Magenwein, 
Berliner Getreide-Kiimmel, 
Kurfürstlich Magenbitter, Altvater - Liqueur, 
Wachholder 00, Nordhäuser Korn, 


einer geneigten ŚLE (8552 


Alex. Pawlikowski, 


Cravaiten, Cragbänder, Begenfchirme, Stücke, Herten: 
Sit, dor Hemden u. Hosen, Soken, Oberhenden, 
Aachthenden, Kragen, Manſchetten, Servitents, 
Gufdjentiidyet, Dortemonngies, Cigarrentaſchen, Gand: 
arheitstaf ſhen, Handſchuhkaſten, Fenſterleder, Kragen- 
und Manſchetten⸗Auöpfe. 


A 
© 
8 Das Lager muß ſchnell geräumt werden und ſind 
£) 
© 
© 
© 


fertigt die 


A. Müller vorm. Wedel’sche 3 
Hofbuchdruckerei 


(Intelligenz-Comtoir), 
Danzig, Jopengasse 8. 
Fernsprecher 382, 


BRCM: 


Deſtillation, Rum- und Liqueur⸗Fabrik. 


p. 4 Schwarzes Meer, Grosse Berggasse No. 8, 3 
FCC 


he er i 


TE in letzter Zeit ſtark 8 


die Preiſe daher außerordentlich billig. 


C. Treptow, 


Lang Jasse 48, neben dem Rathhause. 7 * © op) 
Bł : 2 oPh, 
1» 
e AB R v sy 10 Jopengasse 10, 
e 0 h alleinige Pianoforte-Fabrik mit Dam; UM 7 
RA AAA — A A 
2 7 RSE AGE R WEN aU e 4 


Total⸗Ausverkau 


N POR 
ga ic, ducing aioe A 
; wegen Aufgabe des Geſchäftes. > 
Soumerpaletets, Pelerinen, Spitzenumhänge, 
Waſchkleider, Anabenauzüge und Paletots,| 
Müdchenkleider 


Hisenr me takes 5 Spreizen, gepanzertem 5 
Metallstimmstock und äusserst präcise 
in Wolle und Waschstoffen. 
Anfertigung von Confection nach Maaß bis Anfang März. 


$ 
wirkender Patentmechanik, y 
Preise äusserst solide! 
i Die Reſtbeſtände von Winter-Confection zu jedem annehmbaren Preiſe. EEE TEE 
[Schluss des Ausverkaufs Anfang März. 5 oe 
as je eſtehende 


Reparaturen aufs Beste 
Die Breije find nochmals bedeutend ermäßigt. (8073 


sede toa | zbie u, Slailraarengehilt 


Ge von Kleiderstoffen u. Roben knappen Maasses, Ś 
= Piqué-Parchenden, Wiener Cords, Hemden- & 
machen, Renforcés, Negligó-Stoffen, Bettsatins, $ 
luletts, Bettbeziigen, weissen Leinen Zu 
Hemden, Bezügen und Laken, Caitunen und 
bDruekparchenden, einzelnen Tischtüchern, 
Servietten und Handtüchern, Gardinen bis 
zu 10 Meter Länge 

ſollen zu ganz enorm billigen Preisen aus- 

verkauft werden. 


Ferner empfehle ich am Lager etwas unſauber gewordene 
A äsche 
für Damen, Herren und Kinder. am | 
Fertige Bezüge und Sauen De billig. 


Einen a PE Inletis mit 4 Mk. pro Stück 
8 ganz beſonders 5 zoogijeli. (8556 


„, Nigel von 


. uw A van der See Nachfl, 


(7488 


Holzmarkt 18. 


Reinet Manufacture, Modes, Seiden - Baaren. 
Wäſch emer 5 oe 


2 3 
Lunggaſſe Ar. 74, Rs „A Geiſtgaſſe 135 3 pE 
SAN RLS ENE S ENE - > ſoll vollſtändig aufgelöſt werden. Ich eröffne des halb © 
Banausführungen, 9" am 1. März einen allgemeinen © 
Bauprojecte, >4 8 
AA usverkauf; | 
gh che Werse ungen | 3 2 
anabrechnungen, 4 ſämmtlicher Artikel zu bedentend ermäßigten Preiſen 
Lieferung von Kohlen⸗ dor ane, Rr Volt @3 zum Theil erheblich unter den Einkaufspreiſen. & 
lade. (6125 Inhalt u. A.: Bienenhaus-Marsch, Vollstedt, * Das Ladenlocal und der S eicher & Vorſicht bei der Wahl von Pneumaties. Bere 
Lustige Brüder, Rattenfänger- Walzer, La & * langen Sie ausdrücklich „Continental⸗Pneumatie“. 
R. Herr mann, Paloma -Walzer, Stierkämpter- Marsch, Gigeri= Laternengaſſe 4 Fragen Sie Fachleute über dieſen Reifen, und Sie 
Zimmermeiſter und ichtli königin- Rheinländer, Faust- Walzer, An der ® ſteht demnächſt nę Vermiethung. werden nur Gutes in Bezug auf Haltbarkeit und 
gerichtlich schönen blauen Donau, Walzer, Nach dem 6 6 El I. Pneumatic“ ift über⸗ 
vereidigter Bauſachverſtändiger, Bali, Washington Post-Marsch, Donauwellen- afticität hören. „Continental⸗Pn 8205 
Sandgrube No. 3. Walzer, Kleine Frau-Polka, Hochzeitsmarsch $ Gottfried Mis chk e. & all bekannt als ( 
ze- iis. u 2 © 
sedes Quantum Eis kauft ein⸗ genügend für die Gediegenheit der Sammlung. © ® 


i Poin Sn ae aa 


von P. F. Eissenhardt Nachflg. Preis elegant cartonnirt NUP Mk. 3 — 
Th. Holtz, Be Pieler: franco, soweit der Vorrath reicht, (8493 


Habt Nr. 4 edited 
Saliva Soie 1 Hübner & Mata, Paisder tr LA, 
E 6h c fee 80 4. aaa 
Stearin⸗Lichte — aaaaaaaaaaaaaamamaaaamamiħÃĂÁ 


räumungshalber a Pack (8 Stück) ane PR | Fr 
el Henkels 
Carl Köhn, Vorſt. Graben 
Nr. 45, Ecke Melzergaſſe. 
Roßfleiſch⸗ Verkauf p 
mim Blei Soda 
Dem werth. Bublicum ſowie m. g 
F d 
von heute al n i erkau 
ſeit 20 Jahren bewährt als 


von der Näthlergaſſe nach der 
i bees U. billigſtes Wafd- U. Bleichmittel. 


a. Sommernachtstraum etc. — Der rów 14 
Absatz von iiber 20 Tausend Exemplaren = 


2 Die Mateo Kleider- "BR 
: Schutzborden sind: 
= Mann & Schäfer's 


: „Rundplüsch” 5 Mafdinen-Steikerei von C. AD 
Ham & Schäler 


Heil. Geiſtgaſſe 99, 
ae L 


bester Radreifen 


empfiehlt ſich zur eteeniga von 


trümpfen, Soden, Längen ete. 


bis gu ben feinften, in a ed Baumwolle bet ſauberer 
Anſtricken der Längen schnell und billigſt. (8130 


Günſtiges Geſchüft. 


U. bitte b.werthe Publicum ſowie 

meine werthen Kunden, mich auch 

hier recht ſteißig zu ray 
ür gute Waare t. freundl. 


tenting w.ich ſtets Sorge tra 1 SĄ 
“es eg bei Ertmann & Perlewitz, ee a 


— — — 
Jobannisda fei 2, Ecke Brictiony, Ludw. Zimmermann Nachil., = Holzmarkt x 
Elbinger Biere! Danzig, Hopfengaffe 109/110. een Eee Rittergut Westpreussen, iinet Bożeny 
empfiehlt echten und de e 229 5 a — 5 D m von der Bahn, nur eine othek von mM 1 
Ech peerkiſe ſowie die beste \ Leldhahnen U. Lowries, oa Dr. med. Hair om or, art it, Mt alien 6k der Saf Hypothek M 8 
Stablfdjienen und ſich ſelbſt Bib Made + Hunderte 


49), ijt für „4 280000 zu verkaufen oder gegen ein reelles 
N Graswaere Werder, Grundſtück in Zoppot, Oliva, oder Langfuhr zu vertauſchen. 
siterkäse a Pfd. 60 > Patienten heilte, lehrt unen*: Gebr. Rogorsch, Offerten unter 8 406 an die Exped. d. Bl. erbeten. ( 
transportable Geleiſe, DAE ee l tdi ane led Ee gu Damentleider,[Fleischabfälle für Hunde” 
nd gebraucht, kauf- und m thewe CN 


Johannisgaſſe 12 verlegt habe 
Henkel & Co., Düſſeldorf. 


J. Senzek, 3 oe € © € d, tter tägli haben 
fiablenmarlt 24, ina. — A Wonntanfnahmen. Aerzen Vece 110. (8100 b. Belat Sogannisgoje 12, (8944 


28. 28. Februar. 11 


..:; . 
Mi © cyk I > 1 i. 


| Engl. Fil- Gardinen N Engl. Til Gardinen ö ve 


wunderhübſche neue Muſter, | Congreßſtoffe Mir. 26 Pf., Vitragen Mir. 15 Pf. 


) große Breiten, mit Band eingefaßt, ie p | M Ą Thiir-Gardinen. Lambre uing. 
Ko + y i erett- q 
5 Meter 5 Big. > 1 08 Mk. i | 8 und Ronleauzkanten. 


R SOON RI EA AC E ke weiß, das Paar 10 J, bordeaux, das Paar 15 A. | k * i 
Rafa utr m if. Mautern, roth und blau, Mitr. 4 Pf. tow m m 15 If. "FR Sti rn 
Rouleanxiduur, 2 Pf. Ceppichfranzen 14 Pf. Ceypichband 9 Pi. 

Ronleaux⸗Köperkante Mtr. 19 Pf. Gardinen⸗Roſetten mit Schraube Stück Stück 15 Pf. 


Sellen Kauigelegenheił 


in Leinen⸗ u. nennen Tricotagen, Wollwaaren, 
' Wüſche⸗Artikeln und Kurztwaaten. 


Wegen gänzlich er Aufgabe et ee is ban 


hat Herr Georg Geletneky, Elbing, mir fein umfangreiches Waaren⸗ 
zu Aufſehen erregend billigen Preiſen zum Verkauf. 


Pa. Möbel ſchnur Mtr. 6 Pf. 


Lager, beſteh. aus Kurzwaaren, Tricotagen, Wäſche, Leinen „ Baumwoll⸗ 
waaren że. verkauft und ftelle ich daſſelbe von morgen ab 


Die Preise gelten nur für den Vorrath, da ein Ergänzen des Elbinger Lagers ausgeschlossen ist. 


Tricotagen. 


Wollene Capotten. 


Krimmer-Muffen, 


Woll-Waaren. 


Schultertüdher 


Einder-Capolten von 33 Pf. Grau Ari Schwarze Trauen. Hünbeben 45 Pl. 3069 a 
j Herten a ermal lenden SPL Damen-Capotten „ 48 „ " . Grau Arimmer 38 Uf. Kinder-Shawls Tol 0 „aus Bevhyrwol ‘lle n esme 
KEG Sanne acts „ 29 „ Saar Pily 33 „ buen 2 | 
he jane m „dg ganaben Mühen „ 190 BO a m Gutter Pals-Wirmer RE $ lerh ja 
2 Corfet-$ ti 75 Chenillen⸗Capotten , 75 Gat Hale, 86 Blecaute Hinder tabohen , 56 4 Ullerkrag Ell oy 
| sr 8 * n Capotten „ABBA || dg mit amten OY 29 fte Kinder-Sebuhchen „ 8 , aus Plüſch mit s a 
3 . von li 99 Ę tijrśindrcbnteta 9) 57 N. b und feinfte Sorten bis, E. Wollene Kinder: Selen 49 30 T von 1,25 Pfennige an Re 


M Tricot Taillen, 


ee nur ganz gute Qualitäten, “Sage 
von 2,45 Pfg. an. 


85X115 war; Grund. 70 „ 
| | er s RA 88 „ emmorze an „ 46 „ ee la do. 32 ” 
tl (il N It U in tT: (l 1 11054180 „ „ „ 1,18 m Seidene Schürzen „ 98 „ ce + 25, 
140X140 „ Eiſenbahn⸗Ueber⸗ Ledert. Schürzen w 19 „ aub⸗ öde | 195 , 
für Damen, Herren und Kinder grau Köper mit rothen Streifen, ſichtskarte von Deutſchland 2,75 y Schul⸗Schürzen maa |. ke ie früher 850 4, jetzt 3,25 „ 
Wiss von 9 Pfg. an. 36 PR. PO ee s = „ 9 Garten- ble „ 98 „ Stickerei⸗Röcke 128 , 
| Mila Pinder ICvemifets] Spich. Saule, Mle imie | Strid- Zote, 


Meter von 4 oon 4 Pig: att, 


Da 


SE EI ET zt K 
a bas PA von 19 fg. an. 


Seiden- Sammie HR PEETA | 


Meter von 8 Pfg. an. 


Pa. Jenddentuche und 
Ki Gegenſtände | Weisswaaren Pa. Nach onde 


uſauber 
ausser bete puber, hillig. 


Der bequemeren Uebersicht wegen sind die Ausverkauf- Artikel gesondert DRS e und 


lade ich zu recht zahlreichem Beſuche, auch Nichtkäufer, ergebenft ein. 


Ir aur. RUDOLPHY, 


Danzig, Langenmarkt No. 2. 
| SetzGretomie erer 39 a 


Bett-Laken, aus mając. Sement 88 „s 
fett- Daune Dedbertbreite 


Meter 


1 eg 
bas Meter von 1,08 Mk, an. 


Corſets! 


Einzelne Weiten, nur allerbeſte Fabrikate 
guter Sitz, : 


von 68 A ihe an. 


; Chemiſets | 


in allen Farben und Breiten 


— mit warmem Futter — 
von 18 Pfg. an. 


Hosenträger 


— mit Languett 


78 Pfg. 


Spitzen. Stickerei. 


82.5) Bett- Sating gece 49 


Deckbettbreite 


Wadpstudpdeden 


tadelloſe Qualitäten, 
60X100 em, ſchwarz Grund . 44 A 
60X100 „ weiß Grund... 46 y 


ſchwarz, lang und breit, 
24 und 39 Pfg. 


|Damen-Plaids, 


große Muſter⸗Auswahl, 
von = His: an, 


EM Innen: 


| außergewöhnlich gute Waare — 


1,25 Mk. 


10 Mtr.-Coupons 2,75 Mk. 


Dieter 79,18 i 


» (dywatze baumwollene , 


: Ą PO Soden 
i Manns -Sutken | 


Mm 


Wirthſchafts⸗ Schürzen von 3S 9 
Tändel⸗Schürzen n 


fiit Kinder in allen bo 6 5 


Damen-Strümpfe 


Inter-Nieke, 


vollkommen groß. 


Schwere Calmuc- Ride 0,78 « BOR 
ig . 


M al 
"39 3 


„ ſchwarz, oe 


Kurzwaare 


Haar⸗Schmucknadeln 12 St 
Haken und Augen 


_ Sihubborde 


Deckbettbr. 


„8 „| 
CH 


Kleider-Besätze 


n. 
= Ichuhknüöpfe 3 Db. in jeder Art. R 
) von Fancy⸗Flanell — mit Languette bunter Parchend mit Litze a erlenborde Meter 4 f. 
eit 10 St. > 

| wama M | von 19 Pfg. an. von 88 Pfg. an. Fee 33 Ai sl 1 \ 

me Fe KOREA 
rachtvolle Farben und Qualitäten, = orn⸗Aadeln 3 St | SU | 
früher das Meter 550 , doh bar onen ne e . 25 St. Moreen Kater mir. 28 BI | 


| Sol; Jückt aus einer Breite 


Meter 69 A ett: Mehetwcig Waffel 18. „rot Waffel Í c 


garantirt Naturwolle, roth, . 
das Pfund von 1 Mk. 18 Pfg. an. 


Zephyr⸗Wolle 


in großer Farben⸗ 3 
die Lage von 4 Pfg. 


Chenille Baumwolle 


von 12 Pio. an. 


Fukter⸗Atlaſſe, marinebl. Mtr. 48 


Orleans, Stoßkante, Mir. = 
Kleiderknöpfe 2 


* 4 mh 


Fertige Costiime, 


() Ad. 


la Würfelzucker 7 

fa geſchl. Zucker . > m w „ 27 „ 

Weizengries $ . . , . „ „ „ Wy 
afergrütze . . . . 1 „ 18 p 
eisgries . s . . a „ oF „ By 


aferode . n 20, 


Sauerkohl (Feinſchnitt) „ „ „ 05 
Ia Seufgurken p. Pfd. 30, J. In Steintöpfen von ca. 50 Pfd. 22 


Malzlaffee (ofe) per Pfund mir 20 Pf. 
la Brennſpiritus, per Liter nur 28 Pf. 
la amerik. Petroleum, per Liter nur 14 Pf. 


Grüne Seife k 45855 0 per Pfund nur 16 . 
Oranienburger Kernſeifſe „ „ „ 20 „ 
Talgſeife : $ : . . " ” ” 

Zerpentinfeife . . „ 18 u 
Terpeutin⸗Schmierſeife 


ff. Grog⸗Rum, per Flaſche 


Sup. Kartoffelmehl . . . Dat 4% w 
Dampfkaffee, ieiniyneden 5 „ 80 „ 
Roher Kaffe per Pfd. von 60 J an 
Amerik. Schmalz (Fett)) per Pfd. 30 9 
la Berliner Braten⸗Schmalz (r. Schweineſchm.) „ „ 40 „ 
la Speiſetalg (garantirt rein an, 
Seinfte Tafel-Margarine - pes Pfd. nur 55 „ 
ia ungeſchälte Erbſen (vorzüglich kochend) per Pfd. 12 „ 
Ia geſchälte Victoria⸗Erbſen DE SEN, 
n 
Ud 


v 


von 


2 


n 
1 Mk. an 


ff. Rothwein, per Flaſche von 1 Mk. an 


ff. Apfelwein, per Flaſche excl. 40 A 


ff. Ungarwein (reiner Traubenwein) per Flaſche 1,25 u. 1,50 % 78 


div. Liqueure, loje und in ½Liter⸗Flaſchen, billigſt. 
Bisquits (feinſchmeckend) per Pfund nur 43 A. 


Sämmtliche anderen Colonialwaaren f. 


billiger als jede Concurrenz. 7986 


JohannesBlechĘ 
Hakelwerk und Spendhausnengaſſen⸗Ecke. 


Tapeten 


von welchen nur noch für 1—2 Zimmer per Deſſin am Lager 
find, ftelle ich zu außergewöhnlich billigen Preiſen zum Verkauf, 
um damit vor Eintreffen der ſchon rollenden und ſchwimmenden 
Frühjahrsſendungen zu räumen. Maler, Hausbeſitzer, Bau⸗ 

unternehmer ꝛc. genießen höchſten Rabatt. (8029 


Danzig, 
E. Hopf, sncsteniaeguite 10. 
Specialaus Tapeten, Linoleum, Gummivaaren. 


für 
2099999999 099999996699 9999999999999 
Wir empfehlen unfer großes Lager von 


=> 
Taba feifen 
leder Art, jowie einzelne Pfeifentheile, Cigarren⸗ 
Spitzen jeden Genres, Spazierſtöcke, Portemonnaies 
und Eigarren⸗Taſchen. 3425 
R. Bisetzki & Co,, 
Kalkgaſſe Nr. 8. Holzmarkt Nr. 24. 


099999946 


9999999999 


$ 
; 
$ 
3 
$ 
$ 
$ 
$ 
; 
; 
$ 
2 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 


Montag 


litte 


usverKau 


folgender gutsortirter Waaren-Posten wegen Geschäfts-Verlegung 


Langgasse 74 
zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 
Seidene und wollene Kleider-Stoffe, 


Resie und einzelne Roben besonders billig. 
Costüm - Röcke, 
Matinees, Morgenró 
Unterröcke, Schürzen, Einschüttungen, Bezüge, 
Damen- u. Kinderwäsche, Herren-Oberhemden, 
Herrenkragen, Herren- u. Damen- Regenschirme 
Portieren, Tischdecken, Steppdecken, Wollene 
Tücher, Spitzen, Kleiderbesätze etc. etc. 


Wollwebergasse 
Von Mitte Marz ab Langgasse 74, 
bisher Confectionshaus Giese & Katterfeldt. 


vy KJ 


Danziger Neueſte N 


12 +. 


Blusen, 
cke, Kinderkleider, 


E 10 


(8481 


$ LEER 


Velodrom 


Straußgaſſe 6, 
(Niederſtadt) 


* als beſte Fahrſchule zu jeder Tageszeit. 
e Die Bahn iſt geheizt. 


Rades gratis. 


SS 


Herm. Kling, 


Milchkannengaſſe 23. 


Verehrte Hausfrauen! 


Kauft nur 


Hohenlohe“ Hafer Flocken 


in gelben verschnürten und plombirten Packeten, 


Zu haben in allen besseren Colonialwaaren- und 
Delicatessen-Geschäften, (2294 


Enorm billig! 


Streuzucker . . Pfund e 


Würfelzucker „ 027 „ 
Reines Schmalz er 

Gebr. Kaffee, vorzüglich 
Albert-Bisquits 


la. Cacao-Pulver . . 


ſowie alle anderen Wanren in nur beſt. Qualität 
billigſt bei (7847 


Friedrich Groth, 


2 Damm Nr. 15. 


Gärtnerei - Ausverkauf. 


Für Gutsbeſitzer oder Gärtner ý 


bietet fich jetzt Gelegenheit, billig in den Beſitz von 


Gewüchshäuſern und Waſſerheizung 
zu gelangen. Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſind 5 recht 
praktiſch eingerichtete, neue Gewächshäuſer, abnehmbar 
und an jedem Ort leicht wieder aufzuſtellen, ebenſo eine nach 
neueſtem und beftem Syſtem gefertigte Waſſerheizung, 
welche auch zur Heizanlage eines Wohntauſes mit 25—30 Zimmern 
genügt, um ſelbe gut warm zu halten, billigſt zu verkaufen. 
Die Heizung iſt bis 1. April noch in Betrieb und kann von 
Reflectanten jeder Zeit beſichtigt und auf Leiſtungsfähigkeit 
geprüft werden in 4 = (8122 

Ritter’s Gärtnerei, Graudenz, 

Lindenſtraße Nr. 19 


Hi Schuh u. Stee 


|| EE Staatsmedaille in Gold 1386. 


Man versuche und vergleiche. 


annahenden Saiſon wegen empfehle mein 


pees 8 10 Mk., bei ines 
8 SELHERTIN ET i (7307 wie Tuch und verleiht dem 


e] ganz beſonders reich ſortirt und 


4 agen, offene Spazier⸗ und 
jeder beliebigen Facon. und 
] Qualität zu ſoliden Preiſen. 


KͤKummet⸗ und Bruſt⸗ 


Kohlenmarkt 32. 


in den besten Qualitäte 
F und dauerhafter Arbeit zu billigen Preisen. 
i Damen-Leder-Hausschuh6 mit Schleife 


wi e Ja. te W es © 


WIEC 1) 


T „„ 5 a) 6 


Zallschuke a 1,50, 2,25, 3, < 2 
19 Promenaden-Spangenschuhe in Lack- u. Rossled. a 3, 3,50, 
Herren-Gamaschen aus schwerem Rossleder . . . . . . 6, 


i Herren-Gamaschen aus feinem Kalbleder u.Chevreaux- 
leder a 7, 8, 9—12,00 ” 


E Herren-Halbschuhe mit Gummizug und zum Schnüren a 4, 5, 6,00 
M Herren-Halbschuhe, prima 6, 7, 8,00 


O 


Bedeutend billiger und mindestens ebenso gut | 
als der beste hollandische Kakao ist 


Hildebrand“ 
Deutscher Kakao 


zum Preise von Mk. 2,40 das Piund. 


In allen beziiglichen Geschäften Deutschlands vorräthig. (6987 


i Theodor Hildebrand & Sohn, Hof. sr. Maj. d. Königs, Berlin. 


Goldene Jubilaumsmedaille London 1897. pr 


c E O | Fes tactic NEAR REWA BR 
Eburol, || Pittah, den 2. März 


die bejte Glanzwichſe der Welt, | 
Ausverkauf! 


macht das Leder haltbar, weich A 
der bei der Inventur im Preiſe bedeutend 
heruntergeſetzten Waaren, = 
darunter aufgezeichnete und angefangene Decken, 
Laufer etc. 


Ed. Loewens, 


Stiefel einen anhaltenden tief, 
ſchwarzen Glanz. In viereckigen 
Käſtchen a 10 Pfg. empfiehlt 
Carl Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe 22. 
ma mu um mW M 


Endlich etwas Neues auf dem 
Gebiete des Bierapparatbaues. 


A 5 = aa Unsere 


5586) 


(8521 


CCC 
Die Verlegung 
den von uns nen erfundenen 


meines 
und patentamtlich geſchützten 


. Haudſchuh -u. Cravatten⸗ 
Special⸗Geſchüfts 


5—10° R. zu verzapfen. Billigſte 
von Portechaiſengaſſe 8 nach 


Preiſe, coul. Zahlungsbeding. 
Kohlenmarkt No. 88 


Gebr. Franz, Königsberg in Pr., 
erfolgt am WAB” I. März. "CIE re 


Ill. Preiscour. grat. u.fre. (7026 
Zur Frühjahrs⸗Jaiſon 
Paul Ortmann, 
Handſchuh⸗Fabrikaut. (8326 © 


das Bier | 2d 
wochen- | 2% 
lang wohlſchmeck. u. ermöglich.d. | Sde 


habe ich mein Waarenlager 


empfehle 


Landauer, Kutſch⸗ u. Halb⸗ 
Geſchüftswagen 


Ausſtattung, in bekannt guter 


mer and Beotel Fenfler-Reinigungs- Anfali 


der Glaſer⸗Junung zu Danzig, 
Hopf : 
und gut ausgeführt. „„ 


Ed. Dyck, elpfiehlt fih zur prompten und ſauberen 
Gtoing, Seit. Gcitteańe 22. Ausführung ſämmtlicher in dieſes Fach 


Geſchirre, 
nur eigenes Fabrikat, in allen 
Preislagen. (7516 
Jede Reparatur wird ſchnell 


aumenkreide, schlagenden Arbeiten. PR 
een A> Man beachte 


bei Ankauf e. Fahrrades 
nicht den billigen Preis 
ſondern 
man kaufe 
ein Rad der Marke 
„Hercules, 
- 13 jährige Erfahrung 
ſtempelt das ,,Hercules-Rad‘ zur ſeinſten Marke der ann 
Nürnberger Velociped- Fabrik „Hercules 
vormals Carl Marsohiitz & Co. (7554 
Vertreter: E. Radtke, Danzig, Poggenpfuhl Nr. 3. 


‚er, a Bun 1000| Brauer-Akademie zu Worms 
© x rl Rohn. zahlreich ne 5 l Ländern, es 
a 9 den Sommer⸗Curſus am 2. Mai. Programme zu erhalten 
Vorſt. Grab.45, Ecke Melzergaſſe. durch die Direction, (7904 


Preißelbeeren 
in Zucker, fein, Pfd. 50 9, 

chweineſchmalz, 
garant. rein, Pfd. 40,beiß5 Pfd. 38,9 
Albert Meck, 


Heil. Geiſtgaſſe 19. 


Zeinfle Gifdnftet 


täglich friſche Sendung, per Pid. 
1,20 4, dieſelbe Qualität 1 bis 
2 Tage älter, a Pfund 1,00 bis 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


